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Fürstentum Liechtenstein 	 Jahresbericht 

Fremdenverkehr 	1 9 6 8 

Einleitung 

I. Gast- und Beherbergungsbetriebe 

In liechtensteinischen Gast- und Beherbergungsbetrieben sind im Jahre 1968 1853 Gäste mehr abgestiegen als 

im Vorjahre, das sind 3,1 %. Hingegen ist die Logiernächtezahl um 5052 oder 4,1 % schwächer als 1967. Anschlies-

sender Ueberblick zeigt Bewegung und Veränderung in den wichtigsten Sparten gegenüber den Resultaten von 1967, 

Im Textangebrachte Zahlen in Klammern sind Vergleichswerte vom Jahre 1967. 

a) Hotel- und Gastgewerbe (Betriebe mit Vollpension einschl. Hotel Garni) 

Jahr 	Betriebe *) 	Gästeankünfte 	Logiernächte 	Verfügbare *) 	Jahresmittel, durchschnittliche  

Gastbetten 	Besetzung der 	Aufenthaltsdauer, 

verfügbaren 	Tage 

Gastbetten 	pro Gast 

1967 	53 	58091 	121529 	1298 	29,9 % 	2,09 

1968 	51 	59944 	116477 	1230 	30,0 % 	2,13 

Zu-oder 
Abnahme 	-2 	1853 	- 5052 	- 68 	0,1 % 	0,04 

b) Zimmervermietung (Betriebe mit Uebernachtung und Frühstück) 

1967 	22 	1878 	12112 	155 	24,3 % 	7,78 

1968 	20 	2408 	11751 	124 	32,7 % 	4,87 

Zu. oder 
Abnahme 	-2 	530 	- 361 	-31 	8,4 % 	- 2,91 

Betriebe  

Vergleicht man die Anzahl der Betriebe des Augustbestandes von 1967 und 1968, so ergibt sich eine Veränderung 

wie folgt: Je eine Gastwirtschaft in Balzers und Gamprin beherbergen keine Gäste mehr. In Schaan ist ein Hotel (Bad-

Hotel) geschlossen und eine Pension beherbergt keine Gäste mehr. Zwei Betriebe sind in Triesenberg mehr als 1967, 

ein Alpengasthof und eine Privat-Zimmervermietung, 

Gästeankünfte  

Die Gesamtzahl der von Gast- und Beherbergungsbetrieben gemeldeten Gästeankünften beträgt 62352 (59969) und 

ist um 1853 oder 3,1 % höher als im Jahre 1967. In der Gästezahl von 62352 sind 153 berufstätige Dauergäste und 

191 Inlandgäste eingeschlossen. 

Logiernächte  

Im Berichtsjahre sind 128228 (133641) Logiernächte gemeldet worden, davon entfallen 13419 (12134) auf berufs-

tätige Dauergäste und die bescheidene Zahl von 639 auf Inlandgäste. Der Logiernächteschwund gegenüber dem Vor-

jahre beträgt 5052 oder 4,1 % und entfällt vorwiegend- auf die Monate August, September und Oktober (März ausge-

nommen, da Ostern 1967 im März war und 1968 im April). In Bezug der durchschnittlichen Anwesenheitsdauer pro Gast 

zeigt sich in genannten Monaten die kürzere Aufenthaltsdauer wie folgt: 

August September Oktober 

1967 Anwesenheitsdauer pro Gast, 	Tage 2,0 1,7 1,8 

1968 Anwesenheitsdauer pro Gast, Tage 1,6 1,6 1,5 

*) Höchst-Stand 
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Die Zahl der Logiernächte der berufstätigen Dauergäste nach Gemeinden beträgt: Vaduz 5131 (4631), Triesen 

2037 (2893), Balzers 31 (291), Triesenberg 1237 (561), Schaan 1191 (1780), Mauren keine (312) und Gamprin 

3792 (1666). 

Gastbetten  

Je nach Jahreszeit ist das Gastbettenangebot verschieden. Im Juli waren in den erfassten Betrieben 1417 

(1441) Gastbetten.  Vorhanden und davon 1410 (1435) verfügbar (Höchststand). Für den freMdenverkehrssChwächsten 

Monet; den November, meldeten die in die Statistik einbezogenen Betriebe 616 (654) Gastbetten:1n fremdenver-

kehrsoelittscher Hinsicht läSst Stand und Bewegung des maximalen Gastbettenangebotes für Fremden- und Erho-

lungsorte wichtige Rückschlüsse zu. 

Gastbettenbesetzunq  

Die- Ermittlung.  der Gastbettenbesetzung auf die verfügbaren Gastbetten im Jahresdurchschnitt nach Betriebs- 

arten-sieht folgendermassen aus: Hotels 33,7 % (32,4), Alpenhotels 21,5 % (27,8), Alpengasthöfe 13,6 %119,8), 

Gastwirtschaften 25,4 % (24,0), Pensionen, Erholungsheim 55,9 % (45,8) und Zimmervermietung 32,7 % (35,2). 

Anwesenheitsdauer  

Im Durchschnitt betrug die Anwesenheitsdauer der Gäste, aus Herkunftsländern mit 1000 und mehr Gästen: 

Deutschland 2,1 (2,3) Tage, Schweiz 1,8 (2,2), U.S.A. 1,3 (1,4), Grossbritannien 1,5 (1,7), Frankreich 1,7 

(1,7), Italien 1,3 (1,6), Oesterreich, 1,9 (2,1), Niederlande 2,6 (2,5) und Belgien 3,2 (3,1). 

Herkunftsland  

Die Aufteilung der Logiernächte nach dem Herkunftsland der Gäste und Gemeinden zeigt recht unterschiedliche 

Anteile. In Tabelle 73 ist die Gesamtübersicht für alle in der Fremdenverkehrsstatistik erfassten Gemeinden ent- 

halten. Im anschliessenden Texteil sind die Logiernächte für Gemeinden mit 10'000 und mehr Logiernächten wieder-

gegeben und zwar von denjenigen Ländern aus welchen 500 und mehr Gäste in Liechtenstein abgestiegen sind. 

Logiernächte in Gast- und Beherbergungsbetrieben der 

Gemeinden mit 10'000 und mehr Logiernächten nach dem Herkunftsland der Gäste 

Herkunftsland Logiernächte nach Gemeinden im Ganzen 

Vaduz 	Triesen 	Triesen- 	Schaan 

berg 

Logiernächte nach Gemeinden in Prozent 

Vaduz 	Triesen 	Triesen- 	Schaan 

berg 

Deutschland 11533 5552 13090 5695 22,0 26,5 47,6 32,2 

Schweiz 7661 3578 6088 5058 14,6 17,1 22,1 28,6 

Grossbritannien 8716 1032 736 378 16,7 4;9 2,7 2,2 

U.S.A. 6332 2496 626 391 12,1 11,9 2,3 2,2 

Frankreich 3206 961 848 1472 6,1 4,6 3,1 8,3 

Niederlande 1336 1346 893 998 2,6 6,4 3,2 5,7 

Belgien 771 652 2694 201 1,5 3,1 9,8 1,1 

Oesterreich 1773 1061 482 724 3,4 5,1 1,7 4,1 

Italien 2116 996 140 340 4,0 4,8 0,5 1,9 

Dänemark 1234 234 46 116 2,4 1,1 0,2 0,7 

Schweden 489 305 82 	, 107 0,9 1,5 0,3 0,6 

Andere 2046 680 546 1013 3,9 3,3 2,0 5,7 

berufstätige Dauergäste 5131 2037 1237 1191 9,8 9,7 4,5 6,7 

T 0 T A L : 52344 20930 27508 17684 100,0 100,0 100,0 100, 0 
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Betriebsarten  

Gemäss Monatsbericht vom Juli sind in die Fremdenverkehrsstatistik einbezogen: 24 (25) Hotels, 6 (6) Alpen-

hotels, 3 (2) Alpengasthöfe, 14 (16) Gastwirtschaften,4 (5) Pensionen und 22 (20) Privat-Zimmervermietungen. 

Für die Hotels ergibt sich eine mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste von 1,66 Tagen, die Alpenhotels 2,95 (3,39), 

die Alpengasthöfe 3,40 (1,89), die Gastwirtschaften 2,76 (2,99), die Pensionen 10,84 (10,27) und für die Zimmer-

, vermietung eine solche von 4,87 (6,44). 

Hauptberuflich Beschäftigte  

In den erfassten Gast- und Beherbergungsbetrieben waren im Jahresdurchschnitt 330,7 (334,9) Personen hauptbe-

ruflich beschäftigt. Davon entfallen auf Vaduz 155,8 (155,5), Triesen 34,4 (34,0), Balzers 10,5 (9,0) Triesen- 

berg 66,2 (65,3), Schaan 47,2 (57,1), Mauren 7,9 (5,5) und Gamprin 8,7 (8,2). 

Gemeinden  

Ueber Bewegung und Veränderung in wichtigen Sparten des Fremdenverkehrs nach Gemeinden geben nachstehend 

aufgeführte Daten mit Vergleichszahlen von 1967 Aufschluss. 

Betriebe, Gästeankünfte, Logiernächte, verfügbare Gastbetten und 

Gastbettenbesetzung nach Gemeinden 1967 und 1968 

Betriebe,Augustbestand:1967 

1968 

Vaduz 

15 

14 

Triesen 

13 

12 

Balzers 

4 

3 

Triesen- 
berg 

27 

28 

Schaan 

11 

9 

Mauren 

2 

2 

Gamprin 

3 	- 

3 

Total 

75 

71 

Gästeankünfte: 1967 30140 10777 2273 7482 7695 1003 1299 59969 

1968 31950 10888 2105 7840 7233 1288 1048 62352 

Logiernächte: 1967 52959 19531 3273 29385 22621 1684 4188 133641 

1968 52344 20930 3316 27508 17684 1510 4936 128228 

Verfügbare Gastbetten 
Augustbestand: 1967 441 204 50 411 227 29 91 1453 

1968 415 187 43 384 203 16 106 1354 

Gastbettenbesetzung : 1967 38,9 % 34,7 % 20,5 % 29,5 % 29,8% 20,1 % 21,8 % 32,2 % 

1968 39,2 % 38,7 % 23,3 % 26,0 % 25,7% 23,8 % 31,8 % 31,5 % 

Keine Gemeinde, ausser Triesenberg, entfällt fremdenverkehrspolitisch in zwei nicht zusammenhängende Regionen, 

in das Gebiet vor dem Kulm mit porf-Triesenberg, Masescha, Gaflei, Silum und das Gebiet hinter dem Kulm mit Steg 

und Malbun. Grenzmässig hängt Malbun mit dem Gemeindegebiet Triesenberg - Steg nicht zusammen. Dazwischen liegt 

Grundeigentum der Alpgenossenschaft Guschg Schaan und Vaduzer-Malbun. Sämtliche in der Fremdenverkehrsstatistik 

aufgeführten Alpenhotels befinden sich in Steg und Malbun. Die regionalen Anteile an den Gästeankünften und Logier-

nächten in den Jahren 1967 und 1968 sind: 

11 



Triesenbarg-Doff 

Triesenberg-Steg-Malbun 

: Total 

1967 

3903 

3579 

7482 

Gästeänkünfte 

1968 

4730 

3110 

7840 

Zu-oder 

827 

- 469 

358 

Logiernächte 

1967 	1968 

11221 	18310 

12164 	9198 

23385 	27508 

Zu-oder 

Abnahme 

1089 

-2966 

1877 

Die 1968er-Resultate zeigen für das Alpengebiet Steg und Malbun, im Vergleich gegenüber 1967, bei den 

Gästeankünften und Logiernächten eine rückläufige Tendenz-. Der Ausfall bei den Logiernächten betrug 

in den Monaten mit dem höchsten Ausfall, Januar, März und August zusammen rund 2700 Logiernächte. 

10.Massen1ager 

In die Statistik einbezogen sind die Matratzenlager der Alpenhotels und Alpengastwirtschaften. An-

zahlmässig sind die Matratzenlager neuerdings zurück gegangen. Es ist ein Betrieb weniger als 1967 der 

Massenlager hält, dieser Betrieb hat die Räumlichkeit des Massenlagers für andere Zwecke umgebaut. Im 

Jahre 1968 standen 131 Matratzenlager zur Verfügung, im Vorjahre waren es 175. Eingegangen sind 29 (14) 

Meldungen,welche Angaben über Massenlager enthalten. Angekommen sind 629 (496) Gäste für welche 1728 (841) 

Uebernachtungen gemeldet wurden. Die Angaben über die Massenlager weisen von Jahr zu Jahr beträchtliche 

Unterschiede auf; es scheint geboten,diese Zahlen mit Vorsicht zu verwenden. 

III. Ferienwohnungen 

Nur für die Sommermonate Juni bis September erhält das Amt für Statistik Angaben über die Ferien-

wohnungen. Erfasst werden die Ferienwohnungen von Masescha, Gaflei, Silum-, Steg und Malbun (Gemeinde 

Triesenberg). Die Ergebnisse für 1968 zeigen eine erfreuliche Entwicklung. In die Statistik einbezogen 

wurden die Angaben von 372 (226) Ferienhaushaltungen. Aus den Meldungen geht hervor, dass in genannten 

vier Monaten 1625 (923) Gäste angekommen sind und 21325 (13682) Nächtigungen registriert wurden. Der 

Höchststand der einbezogenen Gebäude war im August und betrug 95 (72) und die Zahl der verfügbaren Gast-

betten 509 (390). Es wäre zu begrüssen, wenn die Gebäudebesitzer mittels gesetzlicher Vorschrift zu 

einer ganzjährigen Meldung verpflichtet würden. Vollständige Zahlen würden wertvolle Hinweise geben und 

Rückschlüsse ermöglichen. 

IV. Zeltplätze 

Im Jahre 1968 haben die Zeltplätze Meierhof und Mittagspitz Meldungen eingesandti Hingegen ist vom 

Zeltplatz Bendern nichts. eingegangen. Die gebuchten Uebernachtungen betragen 19508 (18549),der Zuwachs 

gegenüber dem Vorjahre beträgt 959 Nächtigungen oder 5,1 %. 

V.Ferienkolonien 

Auf Kurhaus Sücka verbrachten im Jahre 1968 je 70 Knaben und 70 Mädchen 3 Wochen Ferien. Ausserdem 

waren 70 Lehrlinge 11 Tage zur Erholung-dort. Nach Zurechnung der Begleit- und Aufsichtspersonen ergibt 

sich eine Nächtigungszahl von rund 4000. 

Das Jugendheim Malbun war an annähernd 100 Tagen bewohnt. Mit Einschluss der Aufsichts- und Begleit-

personen ergibt sich eine runde Zahl von 2500 Uebernachtungen. 

Vaduz, im Mai 1969 
	

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LICHTE STEIN 

Nr. 428 	-250- 	 (A. Eberle) 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im Januar 

Im Januar 1968 sind 231 Gästeankünfte und 1093 Logiernächte weniger gebucht als im Januar des Vorjahres. Den 
Monatszahlen sind zu Vergleichszwecken die Parallelzahlen für den Januar 1967 in Klammern beigefügt. 

42 (40) Gast- und Beherbergungsbetriebe  meldeten für den Berichtsmonat 1670 (1901) Gästeankünfte,  5192 (6285) 
Logiernächte, 801 (828) vorhandene Gastbetten,  davon verfügbar 771 (780). Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer  
pro Gast beträgt 2,6 (3,0) Logiernächte, ohne Einbezug der berufstätigen Dauergäste. Hauptberuflich beschäftigt  
waren am Monatsende in den erfassten Betrieben 274 (257) Personen, davon 166 (155) Frauen. Anschliessende Aufstel. 
lung gibt Aufschluss über die Gästeankünfte und Logiernächte nach dem Herkunftsland  der Gäste: 

Herkunftsland Ankünfte 

Im Ganzen 

Logiernächte 	Ankünfte 	Logiernächte 

In Prozent 

Schweiz 583 ( 644) 1219 (1619) 	34,9 ( 33,9) 23,5 ( 	25,8) 
Deutschland 492 ( 566) 1153 (1677 29,5 ( 29,8) 22,2 ( 	26,7) 
Belgien 180 ( 106) 1053 ( 	491 10,8 ( 5,6) 20,3 ( 	7,8) 
Oesterreich 81 ( 111 178 ( 	351 4,8 ( 5,8 3,4 ( 	5,6) 
Frankreich 61 ( 71 168 ( 	187) 3,7 ( 3,7) 3,2 ( 	3,0) 
USA 57 ( 70 100 ( 	142) 3,4 ( 3,7 1,9 ( 	2,2) 
Andere *) 216 ( 333 1321 (1818) 12,9 ( 17,5) 25,5 ( 	28,9) 

Total 1670 (1901) 5192 (6285) 	100,0 (100,0) 100,0 (100,0) 

*) Davon berufstätige Dauergäste 9 ( 	6) 721 ( 	686) 

Einzig bei den belgischen Gästen ist ein Zuwachs von 74 Ankünften und 562 Logiernächten festzustellen. Für die 
Gäste aus Deutschland sind 524 Logiernächte und für die Gäste aus der Schweiz 400 Logiernächte weniger registriert 
als für den Januar 1967. 

Nach Betriebsarten  ergeben sich folgende Anteile an den Gästeankünften, Logiernächten und Gastbettenbesetzung 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels 1409 84,4% (70,8 3567 68,7% 	( 53,4) 24,4 (22,5) 
Alpenhotels 157 9,4% (20,7 708 13,6% 	( 27,1) 18,1 (41,0) 
Alpengasthöfe - - ( 	0,3 - - 	( 1,0) - (21,8) 
Gasthöfe, Wirtschaften 71 4,3% ( 	6,3) 280 5,4% 	( 8,6) 9,2 (20,3) 
Pensionen 9 0,5% ( 	0,4) 133 2,6% 	( 3,2) 19,6 (32,7) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 24 1,4% ( 	1,5) 504 9,7% 	( 6,7) 26,2 (26,9) 

Total 1670 100,0% (100,0) 5192 100,0% 	(100,0) 21,7 (25,9) 

Im Vergleich mit den Januarzahlen von 1967 haben die Alpenhotels die grösste Einbusse erlitten, nämlich 236 
Gästeankünfte und 998 Logiernächte. 

Die Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeinden  zeigt folgende Anteile in Prozent: 
Vaduz 45,0% (38,5) der Ankünfte und 31,5% (26 6) der Logiernächte, Triesen 11,1% (10,8) und 12,4% (10,4), Balzers 
4,9% (3,2) und 3,5% (1,4), Triesenberg 20,7% (29,1) und 36,4% (38,9), Schaan 15,6% (16,0) und 14,1% (19,7), 
Mauren 1,3% (0,1) und 0,9% (0,7), Gamprin 1,4% (2,3) und 1,2% (2,3). 

Von den erlittenen Einbussen bei den Logiernächten entfallen 558 auf Triesenberg und 501 auf Schaan. 

Vaduz, den 21. März 1968 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 



Fürteetum Liechtenstein fremdenverkehrsetat i sti k 

Januar 1968 

  

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betiebsarteh 

Gemeinden ":- ' 

Betriebsarten '.  
; • 	- 	- -- - 

Betriebe1 :Ankünfte 
* 

• Nächtigungen: _ Gastbetten 

. -15 . 16.-31. Total '' -.--15. . 16.-31. Total' 	' 
... 	. 

Vorhan-' 
: 

dene 
Verfüg-
bare 

1..1 	e.chtenstein 42 829 841 1670 2488 2704 5192 .801. . 771 

Vaduz 9 340 412 752 757 877 1634 205. 	. 205 

- 	Hotels 7 340 . 412 752 607 717 1324 ' 186 	• 186 
'Pensionen 1 - - 60 64 . 124 :.8 8 
1 i mmervermi et ung 1 - - 90 96 186 11' 11 

':Tri esen 	. 7 * 91 95 186 312 333 	. 645 139 ,- 	. 109 

'Hotel s, Motel 2 .. 	83 84 167 203 184 387 . 	95 	; 65 
Gastwirtschaften 3 5 11 16 55 85 140 31 31 
Zimmervermietung 2 3 3 54- ' 	,!'64 - . 118 ..: 13 	' 13 

' - Balzers 3 , - 39 J42 81 101 - ; e2 .' 183; 43 43 

Hotels 2 37 34 71 99 *74 173 31 31 
Gastwirtschaften 1 2 8 10 2 8 10 12 12 

• 	i:. 	: 	i 	f 	' 	:!: 

Tri ebenbers • 12 176 170 346 833 1056 1889 214 214 
, 	. 

Hotels 1 81 87 168 360 621 981 50 50 
Alpenhotels 6 84 73 157 351 357 708 126 ' 126 

:Zimmervermietung . 	5 	• 11 : - 10 , . 21 - 122 78 200 : 38 38 

Schan 
. 	. 

. 	7 156 ' 104 ' 260 ' .:433 301 ' 	734 . 14) 141 

"Hotels 4' 144 96 ' 240 406 277 683 =:123 123 
Gastwirtschaften 2 6 5 11 21 21 : 	.' 	.42.: .:'' .1. 2-< 12 
Pensionen 1 6 , 3 9 . 6 3 9 .. A 6 

0' b e r 1 	a * n d 38 ' 	'802 823 ' 1625 2436 2649 5085 ' 742 712 

Mauren 2 8 . 	14 22 ' ' 16-* ' 	' . 	30' '46 *26 '. 26 

Hotels 	' 	• ' 	1. 	. 	* ! 	• 7 • -1 	ill.' , 16 ..13 	:• .19... :16 16 
Gastwirtschaften     • 1 	,, 

. . - 
7 .11, , .: .:17 27 .10.. 10 

.1- . 
. _ 

; . 	, 
üBELL2     . , .  
Gastwirtschaften 19 4 '23 36 25' 61 33 33 

Unter 1. a. K.d.' 4 27 18 45 52 55 107  9 59 

'r.". 

• 
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Fürstentum Liechtenstein 

Fremdenverkehr im Februar 

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

   

Im Februar wurden annähernd die gleichen Resultate erreicht wie im Februar 1967. Vergleichszahlen vom Februar 
1967 sind in Klammern beigefügt. Einbezogen in diesen Monatsbericht sind die Angaben von 47 (38) Gast- und Beherber-
ounosbetrieben. Gemeldet sind 2080 (2092) Gästeankünfte und 6642 (6940) Logiernächte. In den erfassten Betrieben 
waren 857 (809) Gastbetten vorhanden und cgöinörrgii) verfügbar. Die verfügbaren Gastbetten waren im Schnitt zu 
29,3% (33,9) belegt. Ohne Einrechnung der berufstätigen Dauergäste ergibt sich pro Gast eine durchschnittliche 
Anwesenheitsdauer von 2,8 (3,0) Logiernächten. Am Monatsende waren in den erfassten Betrieben 281 (252) Personen 
hauptberuflich beschäftigt, davon 170 Frauen. Die Gästeankünfte- und Logiernächtezahlen nach dem Herkunftsland der 

Gäste betragen: 

Herkunftsland 	Ankünfte 	Logiernächte 

Im Ganzen 

Schweiz 	 757 (1 832) 	1971 (2632) 	36,4 ( 39,8) 	29,7 ( 37,9) 

Deutschland 	588 (I 585 	1384 	1427( 	28,3 ( 28,0) 	20,8 ( 20,6 

Belgien 	 179 ( 164 	1211 	1097 	8,6 	7,8 	18,2 ( 15,8 
U S A 	 125 ( 98 	166 	153 	6,0 	4,7 	2,5 ( 2,2 

Oesterreich 	111 ( 115 	189 	302 	5,3 	5,5 	2,9 ( 4,3 

Frankreich 	86 	61 	200 ( 145 	4,1 	2,9 	3,0 ( 2,1 

Grossbritannien 	64 	62 	162 ( 242 	3,1 	3,0 	2,4 ( 3,5 

Italien 	 56 ' 57 	83 ( 108 	2,7 ( 2,7 	1,3 ( 1,6 

Andere *) 	114 ( 118 	1276 ( 834j 5,5 ( 5,6 	19,2 ( 12,0 

T o t a 1 	2080 (2092) 	6642 (6940) 	100,0 (100,0) 	100,0 (100,0 

*) Davon berufstätige Dauergäste 	5 ( 	6) 	773 ( 535) 

Für die Gäste aus der Schweiz sind rund 1/4 weniger Logiernächte registriert als im Februar 1967. Bessere Logier-
nächtezahlen sind für die Gäste aus Belgien und im Sammelposten 'Andere' ausgewiesen. Dadurch konnte eine grössere 
Einbusse im Gesamten abgeschwächt werden. 

Die Resultate über die Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten sind wie folgt: 

Gästeankünfte 	Logiernächte 	Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 

Hotels 	1581 	76,0% ( 68,6) 	3647 	54,9% ( 49,2) 	26,9 	(26,3) 

Alpenhotels 	352 	16,9% ( 23,2) 	1847 	27,8% ( 34,2) 	49,9 	(63,1) 

Alpengasthöfe 	 - 	- 	- 	- 	- 

Gasthöfe, Wirtschaften 	100 377 	5,7% ( 6,5) 	14,0 	(21,9) 

Pensionen 	8 Öl 	

5,2 

	210 3,2% ( 1,9) 	93,7 	(21,7) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 	39 	1,9% ( 2,2) 	561 	8,4% ( 8,2) 	22,2 	(53,3) 

Tota1 	2080 100,0% (100,0) 6642 100,0% (100,0) 	29,3 	(33,9) 

Die Hotels konnten 6,6% mehr Logiernächte buchen als im Parallelmonat des Vorjahres, hingegen die Alpenhotels 
gut 1/5 weniger. 

Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeindegebieten aufgeteilt ergeben folgende Anteile in Prozent: 
Vaduz 46,1% (38,1) der Ankünfte und 28,0% (23,6) der Logiernächte, Triesen 12,2% (11,0) und 11,5% (7,8), Balzers 
3,4% (2,2) und 1,3% (0,6), Triesenberg 26,2% (33,6) und 49,2% (57,7), Schaan 8,8%(13,1) und 7,4% (10,0), Mauren 
2,3% (0,7) und 0,9% (1,3), Gamprin 0,9% (1,3) und 1,7% (1,0). 
Bessere Resultate weisen Vaduz und Triesen aus, schwächere Triesenberg und Schaan. 

Vaduz, den 10. April 1968 	 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Ankünfte 	Logiernächte 

In Prozent 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Februar 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

5 	
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

L icechtenstel n 47 976 1104 2080 3183 3459 6642 857 809 

Vaduz 10 410 549 959 831 1029 1860 238 238 

Hotels 8 410 549 959 670 889 1559 219 219 
Pensionen 1 60 56 116 8 8 
Zimmervermietung 1 - - - 101 84 185 11 11 

Triesen 7 128 127 255 388 376 764 140 100 

Hotel, Motel 2 105 106 211 247 210 457 95 55 
Gastwirtschaften 3 12 20 32 61 93 154 31 31 
Zimmervermietung 2 11 1 12 80 73 153 14 14 

Balzers 3 49 22 71 56 32 88 41 41 

Hotels 2 41 18 59 48 28 76 31 31 
Gastwirtschaften 1 8 4 12 8 4 12 10 10 

Thesenberg 15 248 297 545 1555 	' 1712 3267 239 235 

Hotels 1 74 92 166 550 647 1197 50 50 
Alpenhotels 6 164 188 352 928 919 1847 132 132 
Zimmervermietung 8 10 17 27 77 146 223 57 53 

Schaan 8 100 84 184 254 237 491 137 137 

Hotels 4 87 70 157 186' 135 321 113 113 
Gastwirtschaften 2 8 11 19 37 39 76 12 12 
Pensionen 2 5 3 8 31 63 94 12 12 

Oberland 43 935 1079 2014 3084 3386 6470 795 751 

Mauren 2 31 16 47 33 24 57 29 25 

Hotels 1 18 11 29 18 19 37 19 15 
Gastwirtschaften 1 13 5 18 15 5 20 10 10 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 10 9 19 66 49 115 33 33 

n t e r 1 a n d 4 41 25 66 99 73 172 62 58 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im März 

Die Resultate über den Hotelfremdenverkehr vom März 1968 liegen vor. Diese sind im Vergleich gegenüber den März-
zahlen von 1967 bedeutend schwächer. Es ist dies zu einem guten Teil die Fglge davon, dass im Vorjahre die Oster-
feiertagc im März waren und dieses Jahr im April. Die Auswirkung kommt in den diesjährigen schwächeren Zahlen ein-' 
deutig zum Ausdruck, 1088 oder 29,9% weniger Gästeankünfte und 4580 oder 42,5% weniger Logiernächte, was eine um • 
10% schwächere Gastbettenbesetzung zur Folge hatte. Nimmt man die 1966er Zahlen als Vergleichsbasis, so ergibt sich 
für die diesjährigen Märzresultate eine Zunahme bei den Gästeankünften von 298 und bei den Logiernächten um 202 
oder 3,3%. 

Eingeschlossen in diesen Monatsbericht sind die Angaben von 51 (56) Gast- und Beherbergungsbetrieben.  Zahlen in 
Klammern siA Vergleichszahlen vom März 1967. Die Gast- und Beherbergungsbetriebe meldeten 2546 (3634 -Gästeankünte  
und 6172 (10752) Logiernächte.  Die vorhandenen Gastbetten betragen 945 (1093), wovon 893 (1077) verfügbar. Die 
mittlere Gasi.bettenbesetzung  beträgt 22,2% (32,2 auf 	verfügbaren Gastbetten.  Ohne Einrechnung der berufstätigOn 
Dauergäste ergibt sich pro Gast eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer  von 2,0 (2,7) Logiernächten.. Am Monatsende: 
waren in den erfassten Betrieben 305 (347) Personen hauptberuflich beschäftigt, davon 199 (215) Frauen. Nach dem 
Herkunftsland  der Gäste betragen die Ankünfte und Logiernächtezahlen wie folgt: 

Herkunftsland Ankünfte 	Logiernächte 

Im Ganzen 

Ankünfte 	Logiernächte 

In Prozent 

Deutschland 911 (1391) 1766 (3670) 35,8 ( 38,3) 28,6 ( 34,1) 
Schweiz 901 (1038) 1830 (2759) 35,4 ( 	28,6) 29,7 ( 	25,7) 
USA 156 ( 	248 251 ( 	381) 6,1 ( 	68) 4,1 ( 	3,5) 
Oesterreich 123 ( 	131 173 351) 4,8 ( 	3,6) 2,8 ( 	3,3) 
Grossbritannien 92 ( 272 245 1447) 3,6 
Italien 78 ( 	97 162 190) 3,1 7 2,1 ( 4,0  2,6 11,5 J ( 
Frankreich 72 ( 	175) 157 ( 	346) 2,8 ( 	4,8) 2,5 ( 	3,2) 
Andere *) 213 ( 	282) 1588 (1608) 8,4 ( 	7,7) 25,7 ( 	14,9) 

Total 2546 (3634) 6172 (10752) 100,0 (100,0) 100,0 (100,0) 

*) Davon berufstätige Dauergäste 
12 ( 	2) 986 ( 	769) 

Nach Betriebsarten aufgeteilt betragen die Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung wie folgt: 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels 1915 75,2% ( 77,3) 3427 55,5% 	( 58,6) 25,9 (29,0) 
Alpenhotels 412 16,2% ( 11,5) 1292 20,9% 	( 20,5) 33,0 (52,9) 
Alpengasthöfe 9 0,4% ( 0,3 20 0,3% 	( 0,7) 5,3 (28,6) 
Gasthöfe, Wirtschaften 150 5,9% ( 6,6 461 7,5% 	( 7,0) 14,8 (22,1) 
Pensionen 19 0,7% ( 1,2 313 5,1% 	( 4,3) 42,0 (37,5) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 41 1,6% ( 0,1) 659 10,7% 	( 8,9) 25,9 (36,0) 

T o t a 1 2546 100,0% (100,0) 6172 100,0% 	(100,0) 22,2 (32,2) 

Die Anteile der Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeinden  betragen: Vaduz 47,3% (45,9) Ankünfte und 35,5% 
(36,4) Logiernächte, Triesen 13,2% (13,2) und 15,4% (12,2), Balzers 2,5% (4,2) und 1,6% (1,6), Triesenberg 18,8% 
(17,9) und 28,9% (31,3), Schaan 15,0% (16,0) und 15,7% (16,0), Mauren 1,7% (1,7) und 1,0% (0,6), Gamprin 1,5% 
(1,1) und 1,9% (1,9). 

Vaduz, den 4. Juni 1968 	 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	 Fremdenverkehrsstatistik 

März 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 
nach Gemeinden und-Betriebsarten .------ 

9 	' 	• Gemeinden 
Betriebsarten 

• 
Betriebe Ankünfte 

— 

Nächtigungen . Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. ‚Total Vorhan- dene Verfüg- bäte 

Liechtenstel n 51 1259 1287 2546 3197 2975 6172 945 . 893 

VaduZ 13 595 608._ .1203 1068 .1122 . 	2190 313 313 

Hotels -1117. 581 592 1173 . 	898 930 1828 274 274 	1 
Gastwirtschaften 1 	. 13' -16 '29 13 16 . 	29 20 20 
Pensionen 1 - 60 64 124 8 8 
Zimmervermietung 1 1 - 1 97 112 209 11 11 

Triesen 7 170 167 337 492 456 948 143 103 

Hotel, Motel 2 146 146 292 329 296 625 95 55 
Gastwirtschaften 3 22 21 	- 43 . 	86 -80 166 34 34 
Zimmervermietung.  2 2 - 2 77 80 157 14 14 

Balzers 
2 36 28 64 56 45 101 32 27 gis.' 

Triesenberg 17 222 257 479 1045 740 1785 229 -  227 

Hotels 1 5 8 13 132 21 153 28 28 
Alpenhotels 6 180 232 412 701 591 -: 1292 126 126 
Gastwirtschaften 1 5 2 7 17 10 27 6 6 
Alpengasthöfe 1 6 3 .9 14 6 20 12 12 
Zimmervermietung: 8 26 12 38 . 181 . 	112 .293 57 55 

Schaan 9 187 195 382 433 539 972 183 183 
Hotels 5 171 171 342 307 365 672 153  153 
Gastwirtschaften 2 8 13 21 -50 61 111 14 14 
Pensioen 2 8 li . 19 76 113 189 16 16 

Oberland .48 1210 1255 '- 2465 ' 3094 2902 5996 900 853 

Mauren 2 25 18 43 39 21 60 29 24 
Hotels 1 18 13 31 32 16 48 19 14 
Gastwirtschaften .1 7 5 , 12. 7 5 12 10 10 

Gamprin 
Gastwirtächaften.- .- , 	: 38 64 :52 116 16 16 

Unterland 3 49 32 81 103 73 176 45 40 

• 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im April 

Dass Ostern dieses Jahr im April war, zeigen die neuen Resultate über den Hotelfremdenverkehr deutlich. In die 
Fremdenverkehrsstatistik vom April sind die Angaben von 60 (55) Gast- und Beherbergungsbetrieben  einbezogen. Zu 
Vergleichszwecken sind in Klammern die Parallelzahlen vom April 1967 beigefügt. Im Berichtsmonat sind 4217 (3378) 
Gäste angekommen. Die gemeldeten Logiernächte  betragen 10753 (7497). Das Gastbettenangebot  beträgt 1180 (1118), 
=sind 1174 (1118) verfügbare Gastbetten. Auf die verfügbaren Gastbetten beträgt die durchschnittliche Gast-
bettenbesetzung  30,5% (22,3). Die mittlere Anwesenheitsdauer der Gäste betrug 2,1 (2,0) Logiernächte, nicht einge-
rechnet sind die berufstätigen Dauergäste. Die erfassten Betriebe registrierten am Monatsende 364 (347) hauptberuf-
lich Beschäftigte,  davon 213 (210) Frauen. Die wichtigsten Herkunftsländer  der Gäste nach Anzahl der Gästeankünfte 
und Logiernächte lauten: 

Herkunftsland Ankünfte 	Logiernächte 	Ankünfte 	Logiernächte 

Im Ganzen 	 In Prozent 

Deutschland 1611 (1038 3850 (1796 35,1 ( 	30,7) 35,8 ( 24,0 
Schweiz 1099 ( 950 1966 (2449 24,0 ( 	28,1) 18,2 ( 	32,7 
USA 476 ( 309 715 ( 482 10,4 ( 	9,2) 6,7 ( 	6,4 
Frankreich 328 ( 158 775 ( 273 7,1 ( 	4,6) 7,2 ( 	3,6 
Italien 259 ( 215 354 ( 399 5,6 ( 	6,4) 3,3 ( 	5,3 
Grossbritannien 232 ( 262 678 ( 412 5,1 ( 	7,8) 6,3 ( 	5,5 
Oesterreich 200 404 ( 364 4,4 ( 	5,5) 3,8 ( 	4,9 
Andere *) 382 ( 141 2011 (1322) 8,3 ( 	7,7) 18,7 ( 	17,6 

Total 4587 (3378) 10753 (7497 	100,0 (100,0) 100,0 (100,0) 

*) Davon berufstätige Dauergäste 10 ( 	9) 1077 ( 859 	0,2 ( 	0,1 10,0 ( 	11,4) 

Ausser bei den Ankünften der Gäste aus Grossbritannien ist bei allen Herkunftsländern ein Zuwachs festzustellen. 
Auch bei den Logiernächten fällt die Zuwachsrate der Gäste aus Deutschland am stärksten ins Gewicht. 

Die Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten  betragen: 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels 3681 80,2% ( 81,7) 7065 65,7% 	( 66,6) 31,2 (22,0) 
Alpenhotels 305 6,6% 6,0) 1207 11,2% 	( 6,8 34,6 (18,2 
Alpengasthöfe 21 0,5% 0,4 27 0,2% 	( 0,2 7,5 ( 	4,7 
Gasthäuser, Wirtschaften 383 8,4% 8,8 903 8,4% 	( 10,6 19,8 (19,5 
Pensionen 63 1,4% ( 1,3 749  7,9.g. ( 10,3 62,4 (58,2) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 134 2,9% ( 1,8) 802 7,5% 	( 5,5) 26,7 (17,9) 

T o t a 1 4587 100,0% (100,0) 10753 100,0% 	(100,0) 30,5 (22,3) 

An den Gästeankünften und Logiernächten sind die Anteile nach Gemeindegebieten wie folgt: 
Vaduz 47,2% (49,4) der Ankünfte und 39,6%(40,9) der Logiernächte, Triesen 20,2% (14,0) und 16,8% (11,6), Balzers 
4,5% (5,3) und 3,2% (2,8), Triesenberg 12,9% (11,7) und 21,7% (12,2), Schaan 12,4% (16,0) und 14,6% (26,7), Mauren 
1,5% (1,5) und 1,0% (1,4), Gamprin 1,3% (2,1) und 3,1% (4,4). 

Mit diesem Monat ist auch die Wintersaison 1967/68  abgeschlossen. Die Gast- und Beherbergungsbetriebe buchten 
rund 14'400 angekommene Gäste und 371 600 Logiernächte. Bei den Gästeankünften ist eine leichte Zunahme gegenüber 
der vorangegangenen Wintersaison festzustellen, hingegen sind die Logiernächte um 2'200 schwächer. 

Vaduz, den 17. Juni 1968 	 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUNS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

April 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

13 	
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total Vdcenjan" Vbearrfeilg- 

Liechtenstein 60 2566 2021 4587 6255 4498 10753 1180 1174 

Vaduz 14 1184 982 2166 2419 1840 4259 433 433 

Hotels 11 1156 942 2098 2198 1616 3814 395 395 
Gastwirtschaften 1 26 39 65 40 39 .79 20 20 
Pensionen 1 1 1 75 75 150 8 8 
Zimmervermietung 1 1 1 2 106 110 216 10 10 

Triesen 10 515 412 927 1053 750' 1803 180 180 

Hotel, Motel 2 409 374 783 776 575 1351 95 95 
Gastwirtschaften 4 81 26 107 163 107 270 63 63 
Zimmervermietung 4 25 12 37 114 68 182 22 22 

Balzers 3 104 101 205 140 205 345 44 44 

Hotels 2 69 48 117 96 152 248 32 32 
Gastwirtschaften 1 35 53 88 44 53 97 12 12 

Triesenberg 20 404 189 593 1536 800 2336 281 278 

Hotels 2 65 65 130 210 190 .400 68 68 
Alpenhotels 6 242 63 305 1011 196 1207' 116 116 
Erholungiheim 1 42 42 - 298 298 15 lb 
Alpengasthöfe 1 16 5 21 20 7 27 12' 12 
Zimmervermietung 10 81 14 95 295 109 404 70 68 

Schaan 9 296 272 568 882 687 1569 183 183 

Hotels 5 270 245 515 679 508 1187 151 151 
Gastwirtschaften 2 13 20 '33 46 35 81 14 14 
Pensionen 2 13 7 20 157 144 301 18 18 

Oberland 56 2503 1956 4459 6030 4282 	. 10312 1121 1118 

Mauren 2 40 29 69 66 40 106 26 23 

Hotels 1 25 13 38 43 22 65 16 13 
Gastwirtschaften 1 15 16 31 23 18 41 10 10 

q229ria 2 23 36 59 159 176 335 33 33 

:. 	Gastwirtschaften 2 23 36 59 159 176 335 33 33 

Onter1and 4 63 65 128 225 216 441 59 56 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im Mai 

Der Mai zählt zu den Vorsaisonmonaten der Sommersaison. Erstmals seit 1963 liegt die Logiernächtezahl für den 

unter 10'000. 

Einbezogen in diesen Monatsbericht sind die Angaben von 53 (56) Gast- und Beherbergungsbetrieben.  Zu Vergleichs-

möglichkeiten sind in Klammern die Parallelzahlen vom Mai 1967 beigefügt. Gemeldet sind 4867 (4856) Gästeankünfte,'  

9635 (10202) Logiernächte,  ein Gastbettenangebot  von 1101 (1119) vorhandenen und davon 1096 (1119) verfügbaren Gast-

betten. Die durchschnittliche Gastbettenbesetzung  auf die verfügbaren Gastbetten beträgt 28,2% (29,4) und die mitt,. 
lere Aufenthaltsdauer  pro Gast 1,7 (1,9) Logiernächte, ohne berufstätige Dauergäste. Am Monatsende waren in den 

erfassten Betrieben 352 (368) Personen hauptberuflich  beschäftigt, der Frauenanteil beträgt 58,5% (60,1). Anschlies-

send sind die Gästeankünfte und Logiernächte nach den bedeutendsten Herkunftsländern  aufgezeichnet. 

Herkunftsland Ankünfte 

Im Ganzen 

Logiernächte Ankünfte 

In Prozent 

Logiernächte 

Deutschland 1634 (1495) 3316 ( 3037) 33,6 ( 30,8) 34,4 ( 	29,8) 
Schweiz 988 (1151) 1621 ( 	2576) 20,3 ( 23,7) 16,8 ( 	25,2) 
U S A 772 ( 861) 1027 ( 	1077) 15,9 ( 17,7) 10,7 ( 	10,6) 
Grossbritannien 406 ( 396 580 ( 	621) 8,4 ( 8,2 6,0 ( 	6,1) 
Frankreich 221 ( 145 389 ( 	330) 4,5 ( 3,0) 4,0 ( 	32) 
Oesterreich 202 ( 268 362 ( 	409 4,1 ( 5,5 3,8 ( 	4,0 
Italien 190 ( 88) 249 ( 	148) 3,9 ( 1,8) 2,6 ( 	1,5) 
Andere *) 454 ( 452) 2091 ( 2004) 9,3 ( 9,3) 21,7 ( 	19,6) 

T o t a 1 4867 (4856) 9635 (10202) 100,0 (100,0) 100,0 (100,0) 

*) Davon berufstätige Dauergäste 26 ( 	13) 1411 ( 	1121) 0,5 ( 	0,3) 14,6 ( 	11,0) 

Für die Gäste aus Deutschland sind 139 Ankünfte und 279 Logiernächte mehr gebucht als für die gleiche Zeit im Vor, 
jahre und für die italienischen Gäste 101 Logiernächte. Diesen Zahlen stehen schwächere Resultate für die Gäste aqs 
der Schweiz gegenüber, 163 oder 14% weniger Ankünfte und 955 oder 37% weniger Logiernächte. 

Die Aufteilung der Gästeankünfte und Logiernächte nach Betriebsarten  ergeben folgende Summen: 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels, Motel 3966 81,5% (84,2) 6064 63,0% 70,9) 26,0 (31,9) 
Alpenhotels 97 2,0% ( 3,1) 137 1,4% 3,2) 7,6 (12,1) 
Alpengasthöfe 24 0,5% ( 0,6) 32 0,3% 0,8) 8,6 (21,2) 

Gasthäuser, Wirtschaften 475 9,7% ( 8,0) 1177 12,2% 9,3) 34,8 (27,9) 
Pensionen 184 3,8% ( 1,3) 1390 14,4% 8,7) 59,8 (34,1) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 121 2,5% ( 2,8) 835 8,7% 7,1) 29,9 (24,6) 

TOTAL 4867 100,0% (100,0) 9635 100,0% (100,0) 28,3 (29,4) 

Die Pensionsbetriebe haben 119 Gästeankünfte und 501 Logiernächte mehr gemeldet als für den Mai 1967. Hingegen ist 
bei den Hotels und Alpenhotels eine Einbusse festzustellen, 175 oder 4,1% weniger Ankünfte und 1359 oder 17,9% weniger 
Logiernächte. Die reduzierten Resultate betreffen vorwiegend die Hotels und Pensionen in Schaan. 

Zu berichten ist noch über 
(56,7) der Ankünfte und 45,5% 
2,5% (2,5), Triesenberg 10,1% 
(1,1), Gamprin 1,2% (1,8) und 

die Gästeankünfte und Logiernächte nach Gemeindegebiet-en:  Auf Vaduz entfallen 53,1%„ 
(46,6) der Logiernächte, Triesen 19,8% (17,7) und 17,2% (15,8), Balzers 37% (3,8) 4nd 
(7,9) und 15,9% (9,9), Schaan 10,1% (10,3) und 11,7% (20,7), Mauren 2,0% (1,8) und 1,2% 
6,0% (3,4). 

Vaduz, den 18. Juli 1968 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Mal 1.968 

Betriebei Ankünfte, Wächtigungen und.Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

-- 	. 1 	Gemeinden 
, Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen 'Gastbetten 

1.-15; 16.-31. Total.:I,- , 6,731.. Total thee!)7  Vbearrfeüe 

L1 o ch.t.Afts t e I n  53 	. - 2007 2860 4867 4038' 5597 9635 1101 .1096 

._J 
14 1047 1536 2583 1931 2450. 4381 423 	423 

Hot* 	: 11 980 1467 2447 1655 	• 2141 3796 385385 

.6astvetschaften . 	1 66 66 134 66 68 134 ' 20 	20 

Penstonea . 	1 1 ‘.. . 	1 90 96 1... . 8 	8 
Zlisaresreletung 	. 1 . ' 	1 1 120 - 145 .265 lg 	.10 

lege . 	9 376 588 964 723 933 1e56 153 	153 

Hotels 2 321. 502 823 485 654 1139 95. 	. '95 

Gaweetschaften 3 47' 67. 114 125 160 285 36 	36 

Zlamorwormistung 4 8 11:9 27 113 119 232 22 	22 

'Ba1zer 3 89 93 182 105 133 	• 239 - 42 	• 	42 

Heda« 2 43 59 102 59 	• 99 158 '.' i 	32 	32 

Gastwetechäften 	
• 

"1 
46 34 80 46 : 34 .80 . 	10 	10 

Trlesenhore 15 200 291 491 546 985 1531 251 	246 

Hotels 2 29 98 127 56 118 174 76 	76 

esnhagle 2 10 	- 87 97 22 115 137 58 	58 

'ErhoiengsheiC, Pension 1 114 36 150 282 568 .850 45 	42.:  

Alpengasthöfe 1 10 14, 24 10 22 32 12 	12 

Zimmermeldung 9 37 56 93 176 162 338 36i 	58 

Sehaars 	.. ' 	9 216 275 491.  420 ' 710 1130 '.186.. 	.186 

%tele 1 	5 -183 247 430 293 455 748 148 	148 

Gastwirtschaften 2 16 12 .28 16 12 28 13 	13 

Ne= 2 17 16 33 111 243 354. 25 . 	25 

• 
0 b er irluil .d 50 1928 2783 4711 3725 5211 E1936 . 1055 	1050 

Meee.e , 	. 2 43 53 - 	96- 51,. 70. 121. 2626 
:. 	A,  

Hatits 1 .. 24 13 37 26 	.. ' 	23' 49 . 15-) 	16 

Gartertschaften 1 19 40 59 25  47 
72  Tol v; rr: 	: 	10 

JEKeiti 	• 	
.. 	. 
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Fürstentum Liechtenstein 	 0 	Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Freadenverkehr la Juni 

Aus der Junistatistik geht hervor, dass die Gästeankünfte und Logiernächte für diesen Monat Rekordzahlen erreich-

ten, jene von 1966 übeeseritten haben. 

Dieser Monatsbericht enthält die Angaben von 66 (63) Gast- und Beherberguneebetrieben.  Beigefügte Zahlen in Klan. 

Bern sind Vergleichswerte von Juni 1967. Die erfasSten Betriebe meldeten 8659 (6561) Gästeankünfte,  16793 (13413) 
Logiernächte  und ein Gastbettenangebot  von 1324 (1200) Gastbetten, davon verfügbar 1321 (1190). la Durchschnitt waren 

die verfügbaren Gastbetten zu 42,3% (37,5) belegt. Pro Gast ergibt sich eine mittlere Anwesenheitsdauer  von 1,8 (1,9) 

Logiernächten, nicht eingerechnet sind die berufstätigen Dauergäste. Ende Monat betrug die Zahl der hauptberuflich 
Beschäftigten 411 (391) Personen, davon 242 (244) Frauen. Nach dem Herkunftsland  (nicht Nationalität) der Gäste be-

tragen die Ankünfte und Logiernächte: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz) 

Ankünfte 	Logiernächte 	Ankünfte 	Logiernächte 

la Ganzen 	 In Prozent 

Deutschland 2550 1481 5484 3781 . 	29,5 (22,6 32,7 (28,2 

Grossbritannien 1688 1061 2485 1647 19,5 (16,2 14,8 12,3 

Schweiz 1553 1530,  2713 2961 17,9 23,3 16,2 22,1 ,  

U.S.A. 1011 1021 1208 1312 11,7 15,6 7,2 9,8 

Niederlande 329 .181 1060 276 3,8 2,8 6,3 2,1 

Frankreich 328 390 453 659 3,8 5,9 2,7 4,9 

Italien 271 192 379. 286 3,1 2,9 2,2 2,1 

Oesterreich 263 244 400 508 3,0 3,7 2,4 3,8 

Dänemark 179 68 345 164 2,1 1,0 2,0 1,2 

Schweden 121 103 145 140 1,4 1,6 0,9 j 1,0 

Belgien 114 53 247 82 1,3 0,8 1,5 g 6,1 

Andere *) 252 235 1874 1597) 2,9 1,6' 11,1 11,9 

Total 8659 	(6561) 	16793 	(13413) 	100,0 (100,0) 	100,0 (100,0) 

*) Davon berufstätige 
Dauergäste 9 	(2) 	1478 	(1186) 	0,1 (0,0) 	8,8 (8,8) 

Im Vergleich zu den Junizahlen von 1967 ist die gewichtigste Zunahme,sowohl bei den Gästeankünften wie bei den 
Logiernächten, für die Gäste aus Deutschland festzustellen. Demgegenüber ist bei den Gästeankünften aus Frank-
reich und bei den Logiernächten der Schweizergäste die grösste Einbusse, in Vergleich zu den Juniresultaten 

1967 festzustellen. 

Alle Betriebsarten des Hotelfremdenverkehrs weisen gegenüber dos Paralellmonat des Vorjahres Zuwachszahlen 
auf. Es kommt dies auch in einer besseren Gastbettenbesetzung zum Ausdruck. 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten In Prozent 

Hotele,Motel 6911 79,9 86,1 11088 66,0 66,9 44,7 38,7 

Alpenhotels 397 4,5 2,4 725 4,3 2,3 19,0 14,1 

Alpengasthöfe 62 0,7 0,7 253 1,5 1,0 24,0 19,0 

Gasthäuser,Wirtschaften 752 8,6 7,7 1695 10,1 8,9 38,9 28,2 

Pensionen 165 2,0 1,4 1592 9,5 11,8 72,6 63,6 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimaerveraietung 372 4,3 	( 2,3) 1440 8,6 	( 9,1) 41,7 (41,7) 

Total 8659 100,0 (100,0) 	16793 100,0 	(100,0) 	42,3 (37,5) 

Nach Gemeindegebieten betragen die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten wie folgt: Vaduz 53.1% 
(53,3) Ankünfte und 42,6% (42,7) der Logiernächte, Triesen 17,3%(19,9) und 17,2% (16,6), Balzers 2,4% (2.2) 
und 1,7% (1,4), Triesenberg 14,5% (9 0) und 21,91(17,6)0  Schaan 10(11,7) und 11,7X (16,3), Mauren 1,0% 

(1,6) und 1,1% (1,5), Gamprin 0,8% (2,3) und 3,8% (3,9). 
Von den Ferienwohnungen sind 118 (16) Gästeankünfte und 1278 (183) Uebernachtungen gemeldet. Es sind dies 

bedeutend bessere Ergebnisse als im Vorjahre. 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUNS LIECHTENSTEIN 

Vaduz, den 28. August 1968 
ao 

-120- 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Juni 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

21 	
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 
ro 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 6.-31. Total Vorhan- 	Verfüg 
dene 	bare 

Liechtenstein 66 4577 4082 8659 8971 7822 16793 1324 1321 

Vaduz 14 2277 2321 4598 3617 3541 7158 425 425 
Hotels 11 2158 2278 4436 3254 3240 6494 387 387 
Gastwirtschaften 1 119 43 162 123 61 184 20 20 
Pensionen 1 . . - 90 90 180 8 8 
Zimmervermietung 1 . . m 150 150 300 10 10 

Triesen 11 761 733 1494 1538 1357 2895 191 191 
Hotels 2 524 558 1082 1094 945 2039 95 95 
Gastwirtschaften 4 127 102 229 238 229 467 66 66 
Zimmervermietung 5 110 73 183 206 183 389 30 30 

Balzers 3 114. 96 210 166 125 291 44 44 
Hotels 2 75 71 146 127 100 227 32 32 
Gastwirtschaften 1 39 25 64 39 25 64 12 12 

Triesenberq 26 784 468 1252 2055 1625 3680 408 407 
Hotels 2 261 128 389 455 367 822 103 103 
Alpenhotels 6 222 175 397 417 308 725 127 127 Gastwirtschaften 3 40 29 69 40 29 69 22 22 
Pensionen,-Erholungsheime 1 105 41 146 476 584 1060 45 45 
Alpengasthöfe 2 34 28 62 183 70 253 35 35 
Zimmervermietung 12 122 67 189 484 267 751 76 75 

Schaan 8 531 336 873 1197 760 1957 183 183 
Hotels 5 482 285 767 884 517 1401 148 148 
Gastwirtschaften 2 45 42 87 102 102 204 15 15 
Pensionen 1 10 9.  19 211 141 352 20 20 

0ber1and 62 4473 3954 8427 8573 7408 15981 1251 1250 
Mauren 2 60 101 161 73 102 175 26 24 

Hotels 1 32 59 91 45 60 105 16 14 
Gastwirtschaften 1 28 42 70 28 42 70 10 ' 	10 

eri!! 2 44 27 71 325 312 637 47 47 
Gastwirtschaften 2 44 27 71 325 312 637 47 47 

ii NTERLANO 4 104 128 232 398 414 812 73 71 
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25 
Herkunftsland Feriengebiet 

Erfasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushal 

tungen 

Gast-
betten 

Gästeankünfte 

1.-15. 16.-31. Total 

3 5 6 7 8 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 1 4 
Steg 2 12 4 	5 	9 
Malbun 1 5 4 	0 	4 

chvelz Masescha, Gefiel 1 6 	6 
Silun 1 4 4 	4 
Steg 1 7 6 	• 	6 
Malbun 16 19 	3 	22 

Oesterreich Nasesche, 6aflei 1 5 4 	4 
Silue 1 6 4 	4 

Deutschland Masescha, 6aflei 
Steg 

1 
2 

6 
11 

8 	• 	8 
9 	 9 

Malbun 3 9 2 	6 	8 

Niederlande Steg 1 0) 3 	3 
Malbun 6 20 20 	5 	25 

Schveden Masescha, 6aflei 1 6 2 	• 	2 

Total 30 118 78 	40 	118 

Zusamnenzug ns ch Forleaseblet 

24 	32 

27 	163 
59 	356 

Nächtigungen 

16.-31. Total 

10 11 

56 60 

75 115 
• 42 

54 54 
28 28 
84 121 

119 238 

12 12 
56 56 

16 32 
58 74 

36 36 
131 310 

2 14 

727 1278 

140 172 
st, 84 

195 358 
308 664 

727 1278 

9 

Total 

Masescha, 6aflei 
Silum 
Steg 
Malbun 

5 5 28 14 10 
2 2 10 8 
5 6 30 19 8 

10 17 50 45 14 

22 30 118 	i 78 40 

4 
40 
42 

• 
• 
37 
119 

• 

• 

16 

16 

179 

12 

551 

Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 

Juni 1968 

Ferienwohnungen, Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

*) Ist unter Liechtenstein eingetragen. 	 4E 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1966 

Fremdenverkehr 1n Juli 

Für den liechtensteinischen Hetelfreedenverkehr egg Juli ergeben sich leicht angehobene Resultate, in 
Vergleich zu den Paralellzahlen von Vorjahre. Damit Vergleichsmöglichkeiten gebeten sind, sind die Juli-
ergebnisse von 1967 in Klaulern beigefügt. 

In dieser Monatsstatistik sind die Angaben von 73 (74) Gast- und Beherbergunesbetrieben zusammengefasst. 
Die Gästeankünfte betragen 10558 (9761), Zuwachs 797 oder 8X. An Logiernächten sind gemildet 20883 (20792), 
Zuwachs 91 oder 15,4x. An Gastbetten waren 1417 (1441) vorhanden und davon 141g (1435) verfügbar. Auf die ver-
fügbaren Gastbetten beträgt die durchschnittliche Gastbettenbesetzung 47,7% (46,7). Hinsichtlich der Anwesen-
heitsdauer ergibt sich pro Gast ein Mittelwert von 1,8 (1,9) (egiernächten, ohne Einrechnung der berufstätigen 
uetrIrsrit. Nach den Herkunftsland der Gäste betragen die Ankünfte und Logiernächte wie folgt: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz) 

Ankünfte 	Logiernächte 	Ankünfte 	Logiernächte 
Im Ganzen 	 In Prozent 

Deutschland 2238 2044 4970 4682 21,2 21,0 23,8 22,5 
USA 1742 1429 2377 1988 16,5 14,6 11,4 9,5 
Schweiz 1694 1873 3318 4702 16,1 19,2 15,9 22,6 
Grossbritannien 1593 1588 2450 2132 15,1 16,3 11,7 10,2 

Frankreich 803 800 1569 1451 7,6 8,2 7,5 7,0 
Niederlande 616 341 1729 741 5,8 3,5 8,3 3,6 
Belgien 391 167 595 222 3,7 1,7 2,8 1,1 
Italien 341 330 451 463 3,2 3,4 2,2 2,2 
Dänemark 257 167 502 394 2,4 1,7 2,4 1,9 
Oesterreich 206 473 332 991 2,0 4,8 1,6 4,8 
Schweden 157 98 233 169 1,5 1,0 1,1 0,8 
Kanada 126 50 152 55 1,2 0,5 0,7 0,3 
Andere *) 394 401 2205 2802 3,7 4,1 10,6 13,5 

Total 10558 9761 	20883 (20792) 	100,0 	(100,0 	100,0 (100,0 

*) Orion berufstätige 
Dauergäste 

69 ( 	22 	1622 ( 1815) 	0,0 	( 	0,2) 	7,7 ( 	8,7) 

Die gewichtigsten Zuwachsraten 
nächten 988 für die Gäste aus 
Schweiz festzustellen. Dieser 

sind: Bei den Gästeankünften 313 für die Gäste aus USA und bei den Logier-
Holland. Demgegenüber ist ein beachtlicher Rückgang für die Gäste aus der 
beträgt bei den Ankünften 179 und bei den Legiernächten 1384. 

Gästeankünfte Logiernächte 	Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

GASTGEWERBE 

Hotels, Motels 	8316 
Alpenhotels. 	304 
Alpengasthöfe 	77 
Gasthäuser, Wirtschaften 1089 
Pensionen 	167 

	

78,8 	78,1' 13580 65,0 X64,2 

	

2,9 	4,0 680 3,3 5,7 

	

0,7 	0,9 354 1,7 1,0 

	

10,3 	10,9 2281 10,9 (11,2 

	

1,6 	1,4 1819 8,7 (6,8 

 

	

53,8 	51,3, 

	

17,4 	30,1' 

	

29,2 	21,8 

	

37,5 	37,9 

	

65,9 	48,74  

 

8EHER8ERGUNGSBETRIEBE 
Zimeervermietung 
	

605 	5,7 	( 4,7) 	2169 10,4 (11,1) 	47,5 	(50,5) 

Total 
	

10558 	100,0 	(100,0) 20883 100,0 (100,0) 	47,7 	(4607) 

Die Aufgliederung nach Betriebsarten zeigt, dass den Hotels der grösste Zuwachs von den Gästeankünften zugefallen 
ist, dieser beträgt 695. Bei den Legiernächten weisen die Pensionen die höchste Zuwachsrate mit 414 auf. Was 
rückläufige Tendenz anbelangt, stehen die Alpenhotele an der Spitze mit 93 weniger Gästeankünften und 495 
Legiernächten. 
Die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten nach Gemeindegebieten sind: 50,1% (48,1) der Ankünfte und 
39;7 % (39,0) der Logiernächte für Vaduz, Triesen 19,8% (18,6) und 16,5X (15,3), Balzers 3,2% (3,8) und 2,8% 
(3;8), Triesenberg 11,6% (11,9) und 18 9%t  (19,7), Schaan 11,3%02,4) und 16,5% (15,8), Mauren 2,5% (1,8) und 
1,6%0,9), Genprin 1,5% (3,4) und 4,0% (4,5). 

Auch die Ferienwohnungen haben bessere Resultate ale für die gleiche Zeit des Vorjahres gemeldet, nämlich 607 
(445) Gästeankünfte und 7739 (5170) Nächtigungen. Es betrifft dies nur Ferienwohnungen auf Trlesenberger 
Gemeindegebiet. 

Vaduz, den 16.9. 1968 	 AMT FUER STATISTIK 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Juli 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

26 
Gemeinden 

Betriebsarten 

,.... 

T 
Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstein 73 4890 5668 10558 9209 11674 20883 1417 1410 

Vaduz 15 2558 2729 5287 3826 4474 8300 427 427 

Hotels 11 2438 2609 5047 3465 4071 7536 385 385 
Gastwirtschaften 1 120 116 236 121 116 237 20 20 

f. 	Pensionen 1 - 2 2 90 122 212 8 8 
Zimmervermietung 2 - 2 2 150 165 315 14 14 

Friesen 12 929 1166 2095 1525 1915 3440 209 209 

Hotels 2 642 851 1493 910 1245 2155 95 95 
Gastwirtschaften 4 183 172 355 312 372 684 67 67 

I. 	Zimmervermietung 6 104 143 247 303 298 601 47 47 

Balzers 3 123 211 334 222 358 580 41 41 

Hotels 2 72 124 196 171 271 442 31 31 
Gastwirtschaften 1 51 87 138 51 87 138 10 10 

Triesenberq 29 562 666 1228 1625 2321 3946 402 400 

Hotels 2 122 144 266 238 414 652 76 76 
Alpenhotels 6 115 189 304 230 450 680 126 126 
Gastwirtschaften 3 66 53 119 90 72 162 28 28 
Pensionen, Erholungsheime 1 67 39 106 494 351 845 45 45 
Alpengasthöfe 3 33 44 77 131 223 354 39 39 
Zimmervermietung 14 159 197 356 442 811 1253 88 86 

Schaan 9 547 642 1189 1478 1970 3448 226 225 

Hotels 5 485 593 1078 1069 1442 2511 176 175 
Gastwirtschaften 2 27 25 52 89 175 14 14 
Pensionen 2 35 24 59 323 439 762 36 36 

Oberland 68 4719 5414 10133 8676 11038 19714 1305 1302 

I Mauren 2 93 175 268 122 214 336 25 21 

Hotels 1 48 110 158 57 149 206 15 11 
Gastwirtschaften 1 45 65 110 65 65 130 10 10 

1 	Gemprin 3 78 79 157 411 422 833 87 87 

Hotels 1 45 33 78 45 33 78 40 40 

Gastwirtschaften 2 33 46 79 366 389 755 47 47 

Unterland 5 171 254 425 533 636 1169 112 108 

1 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik . 

Juli 1968 

Ferienwohnungen, Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

30 

Herkunftsland Feriengebiet 
Erfasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushal- 
tungen 

Gast- 
betten 

Gästeankünfte Nächtigungen 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

1 2 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 1 7 	7 77 	77 
Steg 12 52 22 	34 	56 141 	629 	770 
Malbun 16 69 35 	41 	76 265 	678 	, 	943  

Schsetz Masescha, Gaflel 3 16 4 	1 	5 44 	55 	99 
Silur 

38 
18 12 	17 	29 60 	350 	410 

Steg 162 145 	34 	179 703 	1965 	2668 
Malbun 14 40 48 	17 	65 343 	549 	892 

Deutschland Masescha, Gaflei 6 27 10 	21 	31 100 	232 	332 
Silun 1 5 5 	 5 55 	 55 
Steg 12 35 22 	42 	64 189 	346 	535 
Malbun 4 - 	20 	20 95 	95 

Frankreich Malbun 1 4 4 	. 	4 52 	• 	52 
Belgien Masescha, Gaflei 2 11 4 	7 	11 60 	128 	188 

Silun 1 6 3 	• 	3 45 	15 	60 

Niederlande Steg 1 6 2 	. 	2 38 	 38 
Malbun 10 15 32 	11 	43 207 	217 	424 

Schseden Masescha, Gaflel 2 6 3 	4 	7 45 	56 	101 

Total 130 472 351 	256 	607 2347 	5392 	7739 

Zusaneenzug nach 	Feriengebiet 

Masescha, Gefiel 10 14 60 21 	40 	61 249 	548 	797 
Silur 5 8 29 20 	17 	37 160 	365 	525 
Steg 46 63 255 191 	110 	301 1071 	2940 	4011 
Salben 25 45 128 119 	89 	208 867 	1539 	2406 

Total 130 472 351 	256 	607 2347 	5392 	7739 

"1 Ist unter Schwei2 einnefrannni_ 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im August  

Aus der Auguststatistik geht hervor, dass im Berichtsmonat mehr Gäste abgestiegen sind als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste aber eine kürzere war, was eine Einbusse bei den 

Logiernächten zur Folge hatte. 

I. Teil:Gast-und Beherbergungsgewerbe 

Im Bericht aufgeführte Zahlen in Klammern sind Vergleichswerte vom August 1967. Einbezogen sind die Angaben von 71 
(75) Gast- und Beherbergungsbetrieben. Diese meldeten 11857 (11493) Gästeankünfte. 364 oder 3,1% mehr als in der glei-
chen Zeit des Vorjahres. Die Logiernächte betragen 21313 (24340), es ergibt sich ein Schwund von 3027 oder 12,4%. Die 
1354 (1453) verfügbaren Gastbetten waren durchschnittlich zu 50,4% (50,7) besetzt. Hinsichtlich der Anwesenheitsdauer  
ergibt sich ein Mittelwert von 1,6 (1,8) Logiernächten pro Gast, ohne berufstätige Dauergäste. Die Daten über die An-

künfte und Logiernächte nach dem Herkunftsland der Gäste sind wie folgt: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz) 

Ankünfte 	Logiernächte 

im Ganzen 

Ankünfte 	Logiernächte 

in Prozent 

Deutschland 2677 (2825 	6108 (7913) 22,6 (24,6) 	28,7 (32,5) 

Grossbritannien 1954 2015 	2314 (2706 16,5 (17,6 10,9 (11,1) 

U. 	S. 	A. 1633 1302 	2041 1795 13,8 (11,3 9,6 7,4 

Schweiz 1600 1715 2842 4186 13,5 (14,9 13,3 17,2 

Frankreich 1320 (1427 2174 2255) 11,1 (12,4 10,2 9,3 

Italien 934 ( 783 1116 (ime) 7,8 ( 6,8 5,2 4,2 

Oesterreich 316 ( 334 583 706) 2.7 ( 	2.9) 2.7 2.9 

Belgien 238 ( 255 629 461 2,0 ( 	2,2) 2,9 1,9) 

Niederlande 238 ( 285 438 917 2,0 ( 	2,5) 2,1 3,8 

Dänenark 233 ( 108 416( 155 2,0 ( 	1,0) 2,0 0,6 

Albanien, Jugoslaw. Rum. 	Bulg. 164 4 166 ( 	7 1,4 ( 	0,0) 0,8 0,0) 

Schweden 157 58 236 ( 	89) 1,3 ( 	0,5) 1,1 ( 	0,4) 

Andere 393 382 2250 (2132) 3,3 ( 	3,3) 10,5 ( 	8,7) 

T o t a 1 11857 (11493) 	21313 (24340) 100,0 (100,0) 	100,0 (100,0) 

Davon berufstätige Dauergäste 5 ( 	9) 	1646 ( 	1334) 

Im Vergleich zu den Augustzahlen von 1967 sind die Spitzen der Veränderungen folgende: Bei den Ankünften Zuwachs 
für U.S.A. 331 und für Dänemark Zuwachs 261 Logiernächte. Am grössten ist die Rückwärtsbewegung bei Deutschland, es 

sind 148 Gäste und 1805 Logiernächte weniger gebucht. 

Betriebsarten 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels, Motels 9203 77,6% (78,5) 13653 64,0% (62,9) 54,9 (58,0 

Alpenhotels 384 3,2% 4,6 781 3,7% ( 	6,5; 19,0 39,7 

Alpengasthöfe 52 0,4% 0,9 220 1,0% 1,4 19,1 32,3 

Gasthöfe-Wirtschaften 1477 12,5% 9,9 2726 12,8% 8,3 49,9 34,3 

Pensionen 163 1,4% ( 1,4) 1898 8,9% 9,5 72,8 79,0 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 578 4,9% ( 4,7) 2035 9,6% (11,4) 52,9 (57,5) 

Total 11857 100,0% (100,0) 21313 100,0% (100,0) 50,7 (54,0) 

Im Vergleich zu den Parallelzahlen vom Vorjahre haben.die Gasthäuser-Wirtschaften die zahlenmässig höchste Zuwachs-
rate ausgewiesen, nämlich 337 mehr Gästeankünfte und 693 mehr Logiernächte. Die Hotels stehen an der Spitze bei den 

Einbussen. 

Nach Gemeindegebieten betragen die rozentualen Anteile an den Gästankünften und Logiernächten wie folgt: Vaduz 49,8% 
(50,1) der Ankünfte und 40,5% 39,5 der Logiernächte, Triesen 19,2% (18,5) und 18,3% (16,2), Balzers 4 1% (4,5) und 
2,9% (2,6), Triesenberg 10,3% (11 4 und 19,6% (22,9), Schaan 11,4(11,1) und 12,4(14,9), Mauren 2,8% (2,0) und 1,6% 

(1,2), Gamprin 2,7% (2,4) und 4,7 	2,7). Die Feststellung, dass die in die Statistik einbezogenen Gastbetriebe in 
den Unterländer-Gemeinden Mauren und Gamprin die Resultate gegenüber dem Vorjahre verbessern konnten, ist erfreulich. 

II. Teil:Ferienwonungen 

Bereits zu Beginn der Sommersaison konnte eine bessere Besetzung der Ferienwohnungen gegenüber dem Vorjahre fest-
gestellt werden. Die Aufwärtsbewegung hat auch im August angehalten. Erfasst wurden im Berichtsmonat 95 (72) Gebäude 
mit 509 (390) Gastbetten. Die Zahl der Ferienhaushaltungen betrug 156 (102), diese meldeten 756 (370) Gästeankünfte 

und 9878 (6717) Logiernächte. 

Vaduz, den 30. Oktober 1968 	 AMT FUER STATISTIK 

-120- 	 DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

August 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

31 	
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstein 71 6345 5512 11857 11064 10249 21313 1364 1354 

Vaduz 14 3093 2810 5903 4573 4057 8630 415 415 

Hotels 11 2963 2692 5655 4200 3683 7883 377 377 
Gastwirtschaften 1 129 118 247 129 118 247 20 20 
Pensionen 1 1 - 1 109 112 221 8 8 
Zimmervermietung 1 - - - 135 144 279 10 10 

Triesen 12 1282 992 2274 2019 1892 3911 187 187 

Hotels 2 869 691 1560 1280 1170 2450 96 96 
Gastwirtschaften 4 256 186 442 461 415 876 50 50 
Zimmervermietung 6 157 115 272 278 307 585 41 41 

Balzers 3 275 216 491 319 302 621 43 43 

Hotels 2 173 130 303 217 216 433 31 31 
Gastwirtschaften 1 102 86 188 102 86 188 12 12 

Triesenberq 28 652 573 1225 2172 2000 4172 389 384 

Hotels 2 140 143 283 	• 328 411 739 78 78 
Alpenhotels 6 175 209 384 448 333 781 132 132 
Gastwirtschaften 3 56 31 87 64 33 97 24 24 
Pensionen, Erholungsheim 1 78 35 113 585 579 1164 45 40 
Alpengasthöfe 3 25 27 52 94 126 220 37 37 
Zimmervermietung 13 178 128 306 653 518 1171 73 73 

Schaan 9 657 654 1311 1264 ' 1373 2637 203 203 

Hofeis 5 596 581 1177 910 1005 1915 153 153 
Gastwirtschaften 2 36 49 85 96 113 209 14 14 
Pensionen 2 25 24 49 258 255 513 36 36 

Oberland 66 5959 5245 11204 10347 9624 19971 1237 1232 

Mauren 2 207 130 337 209 136 345 21 16 

Hotels 1 116 73 189 118 79 197 11 6 
Gastwirtschaften 1 91 57 148 91 57 148 10 10 

Gamprin 3 179 137 316 508 489 997 106 106 

Hotels 1 20 16 36 20 16 36 60 60 
Gastwirtschaften 2 159 121 280 488 473 961 46 46 

Unterland 5 386 267 653 717 625 1342 127 122 
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;Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

August 1968 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gästeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 
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Herkunftsland Feriengebiet 
Erfasste 
Gebäude 
( 

Ferien- 
haushaly 
tungen 

Gast- 
betten 

Gästeankünfte Nächtigungen 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 3 11 10 	5 	15 80 	63 	143 
Silum 1 5 5 	5 60 	5 	65 
Steg 24 70 '86 	23 	109 898 	746 	1644 
Malbun 26 84 77 	51 	128 706 	981 	1687 

Schweiz Masescha, Gaflei 2 10 4 	. 	4 49 	4 	53 
Silum 1 6 4 	. 	4 36 	- 	36 
Steg 16 75 57 	11 	68 447 	254 	701 
Malbun 7 20 26 	4 	30 172 	64 	236 

Deutschland Masescha, Gaflei 10 33 34 	19 	53 362 	292 	654 
Silum 4 12 13 	9 	22 68 	156 	224 
Steg 31 94 135 	35 	170 1129 	1518 	2647 
Malbun 19 53 86 	17 	103 671 	665 	1336 

Belgien Malbun 1 *) 4 	- 	4 24 	28 	52 

Luxemburg Steg 1 6 ..' 	3 	3 15 	21 	36 

Niederlande Malbun 9 24 24 	10 	34 220 	112 	332 

Schweden Masescha, Gaflei 1 6 4 	- 	4 32 	- 	32 

T o t a 1 156 509 569 	187 	756 4969 	4909 	9878 

Masescha, Gaflei 11 16 60 52 	24 	76 523 	359 	882 

Silum 4 6 23 22 	9 	31 164 	161 	325 

Steg 45 72 245 278 	72 	350 2489 	2539 	5028 

Malbun 35 62 181 217 	82 	299 1793 	1850 	3643 

T o t a 1 95 156 509 569 	187 	756 4969 	4909 	9878 

*) 	Ist unter Niederlande eingetragen 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im September 

Für den September sind die Resultate über den Hotelfremdenverkehr in Liechtenstein etwas schwächer als dieje-

nigen für die gleiche Zeit des Vorjahres. 

I. Teil:Gast- und Beherbergungsgewerbe 

Einbezogen in diesen Monatsbericht sind die Angaben von 66 (69) Gest- undfleherberounosbetrieben. Alle Zahlen in 
Klammern sind Vergleichszahlen vom September 1967. Gemeldet sind 7517 (8087) angekommeneSäglit, 7%weniger und 13730 
(15013) Logiernächte, 8,5% weniger als im Parallelmonat des Vorjahres. Das Gastbettenangebot  betrug 1250 (1372) ver-
fügbare Gastbetten. Es ergibt sich eine durchschnittliche Gastbettenbesetzung von 36,68 (36,4). Die mittlerelaz, 
23nthaltsdauer pro Gast betrug 1,6 (1,7) Tage, ohne Einrechnung der berufstätigen Dauergäste. In den erfassten Betrie-
ben waren am Monatsende 372 (401) Personen hauptberuflich beschäftigt, davon 219 (238) Frauen. Ueber Gästeankünfte 
und Logiernächte nach dem Herkunftsland der Gäste gibt anschliessende Zusammenstellung Aufschluss: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz 

Ankünfte 	Logiernächte 
im Ganzen 

Ankünfte 	Logiernächte 
in Prozent 

Deutschland ... 2327 (2420 4847 	(5073) 31,o (29,9 35,3 (33,8 

Schweiz : 1441 i(1757 2254 	(3465 19,2 (21,7 16,4 (23,1, 

Grossbritannien.  . 1009 (1251 1483 1796 13,4 15,5 10,8 (12;0r 

U. S. A. 907 (1046 1148 ,1339 12,1 12,9 8,4 ( 8,9, 

Frankreich 461 394 541 (  598 6,1 4,9 3,9 4,0 

Italien 421 297 ' 	495 	( 	373 5,6 3,7 3,6 2,5 

Oesterreich 292 314 651 	( 314 3,9 3,9 4,7 i 2,1 

'Niederlande 280 152 327 	( 278 3,7 1,9 2,4 1,8 

Belgien 72 81 109 	( 160 0,9 1,0 0,8 1,0 

Andere 307 ( 375 1875 	(1617 4,1 ( 	4,6 13,7 10,8 

T o t a 1 7517 (8087) 13730 (15013) 100,o (100,o) 	100„o (100,o) 

Davon berufstätige Dauergäste 5 ( 	10) 1259 ( 1093) 

Für die Gäste aus den Niederlanden, Italien und Frankreich konnten im Berichtsmonat bessere Resultate gebucht werden 
als im Vorjahre, was für die übrigen Länder nicht der Fall war. Am stärksten ist der Ausfall der Gäste aus der 
Schweiz und Grossbritannien, es trifft dies auch bei den Logiernächten zu. Bei den Logiernächten der Schweizergäste 
ergibt sich ein Schwund von 1211 und für die Engländer ein solcher von 313. Die Logiernächte der Gäste aus Oester-
reich haben erfreulicherweise um 337 zugenommen. 

Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung nach  Betriebsarten  

Betriebsarten 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels, Motels 6110 81,3% '81,9) 9088 66,2% (69,1 39,4 (42,1) 

Alpenhotels 276 3,7% 4,2 517 3,8% ( 	3,7 13,1 14,3, 

Alpengasthöfe 17 0,2% 1,4 63  0,5% ( 	1,3 10,5 18,5 

Gasthöfe-Wirtschaften 642 8,5% 	(7,9 1282 9,3% ( 8,6 36,8 24,6 

Pensionen 129 1,7% 	(2,0,  1446 10,5% (10,2 54,1 (59,3 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 343 4,6% 	( 2,6) 1334 9,7% ( 	7,1) 	35,0 (27,7) 

T o t a 1 7517 100,o% 	(100,o) 13730 100,o% (100,o) 	36,6 (36,4) 

Für alle Betriebsarten, ausser der Privat-Zimmervermietung, sind schwächere Ergebnisse gemeldet als für die gleiche 
Zeit des Vorjahres. 

Die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten nach  Gemeindegebieten  betragen: Vaduz 51,6% (53,9) der An-
künfte und 42,1X (43,6) der Logiernächte Triesen 19,o%  16 1) und 18,2% (17,3), Balzers 3,2% (42) und 2,6% (31), 
Triesenberg 11,1% (12,3) und 17,1% (18,4), Schaan 10,4% (9,9) und 14,6% (14,3), Mauren 1,8% (1,8) und 1,o% (1,4), 

Gamprin 2,9% (1,7) und 4,4% (1,9). 

II. Teil:Ferien.wohnungen 

Wie in den vorangegangenen Monaten, hat auch im September die bessere Besetzung der Ferienwohnungen angehalten, 
im Vergleich zum Vorjahre. Erfasst wurden im September 39 (29) Gebäude mit 204 (158) Gastbetten, insgesamt 56 (35) 
Ferienhaushaltungen. Die angekommenen Gäste betragen 144 (92) und die Zahl der Uebernachtungen 2432 (1612). 

Vaduz, den 3. Dezember 1968 	 AMT FUER STATISTIK 

-120- 	 DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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'Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

September 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

36 
Gemeinden 

Betriebsarten 

	 .... 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

echtenste1n 66 4100 3417 7517 7116 6614 13730 1269 1250 

Vaduz 15 2048 1830 3878 3080 2703 5783 425 410 
Hotels 11 1969 1765 3734 2748 2381 5129 383 368 
Gastwirtschaften 1 76 64 140 76 64 140 20 20 
Pensionen 1 2 - 2 106 94 200 8 8 
Zimmervermietung 2 1 1 2 150 164 314 14 14 

Triesen 11 757 676 1433 1334 1165 2499 166 166 

Hotel, Motel 2 571 535 1106 920 815 1735 95 95 
Gastwirtschaften 3 111 93 204 185 179 364 31 31 
Zimmervermietung 6 75 48 123 229 171 400 40 40 

Balzers 3 143 97 240 185 169 354 41 41 

Hotels 2 115 73 188 157 145 302 31 31 
Gastwirtschaften 1 28 24 52 28 24 52 10 10 

Triesenberq 23 498 335 833 1055 1294 2349 347 347 

Hotels 2 131 91 222 • 205 148 353 72 72 
Alpenhotels 6 200 76 276 361 156 517 131 131 
Gastwirtschaften 1 10 6 16 10 6 16 6 6 
Pensionen, Erholungsheim 1 36 48 84 136 644 780 45 45 
Alpengasthöfe 1 15 2 17 57 6 63 20 20 
Zimmervermietung 12 106 112 218 286 334 620 73 73 

Schaan 9 450 333 783 1062 936 1998 192 192 

Hotels 5 383 288 671 739 634 1373 143 143 
Gastwirtschaften 2 42 27 69 87 72 159 13 13 
Pensionen 2 25 18 43 236 230 466 36 36 

Oberland 61 3896 3271 7167 6716 6267 12983 1171 1156 

Mauren 2 80 52 132 81 54 135 22 18 

Hotels 1 55 36 91 56 38 94 12 8 
Gastwirtschaften 1 25 16 41 25 16 41 10 10 

Gemprin  3 124 94 218 319 293 612 76 76 

Hotels 1 55 43 98 55 47 102 50 50 
Gastwirtschaften 2 69 51 120 264 246 510 26 26 

Unterland 5 204 146 350 400 347 747 98 94 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrsstatistik 

September 1968 

Ferienwohnungen, 	Chalets 

Gebäude, Gastbetten, Ferienhaushaltungen, Gäsfeankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsland und Feriengebiet 

40 

Herkunftsland Feriengebiet 
Erfasste 
Gebäude 

Ferien- 
haushals 
Lungen 

Gast- Gästeankünfte Nächtigungen 

1.-15. 16.-31. 

betten  

Total 1.-15. 16.-31. Total 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Liechtenstein Masescha, Gaflei 1 4 - 	- 	- 35 	- 	35 
Steg 3 18 4 	- 	4 50 	36 	86 
Malbun 11 40 24 	- 	24 394 	197 	591 

Schweiz Masescha, Gaflei 1 4 3 	3 33 	- 	33 
Steg 3 13 2 	2 	4 70 	42 	112 
Malbun 9 14 18 	10 	28 106 	178 	284 

Deutschland Masescha, Gaflei 6 32 24 	1 	25 274 	151 	425 
Silum 1 5 5 	5 75 	35 	110 
Steg 13 55 30 	4 	34 400 	131 	531 
Malbun 3 13 2 	- 	2 49 	- 	49 

Frankreich Malbun 1 4 3 	- 	3 27 	15 	42 

Niederlande Malbun 4 2*) 12 	- 	12 110 	24 	134 

T o t a 1 56 204 127 	17 	144 1623 	809 	2432 

Masescha, Gaflei 7 8 40 27 	1 	28 342 	151 	493 

Silum 1 1 5 5 	- 	5 75 	35 	110 

Steg 15 19 86 36 	6 	42 520 	209 	729 

Malbun 16 28 73 59 	10 	69 686 	414 	1100 

T o t a 1 39 56 204 127 	17 	144 1623 	809 	2432 

*) Die übrigen Betten sind unter Schweiz und Frankreich eingetragen 
	

63 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik i96+3 

Fremdenverkehr im Oktober 

Wie in den vorangegangenen Monaten, so sind auch für den Oktober schwächere Resultate als für die gleiche 
Zeit des Vorjahres gemeldet. Obwohl vom Januar 1968 bis Ende Oktober über 2100 Gäste mehr angekommen sind als 
1967 beträgt das Mance hei den Logiernächten über 11 1 000. 

in der Oktoberstatistik sind die Meldungen von 50 (53) Gast- und Beherbergunesbetrieben-einbezogen. Zahlen 
in Klammern sind Vergleichswerte vom Oktober 1967. Für den Berichtsmonat sind 4244 (4673) Gästeankünfte und 
7601 (9519) Loiernächte gemeldet. Im Vergleich mit den Parallelzahlen vom Vorjahre beträgi-der Rückgang 429 
Gäste, ist g eich 9,1 und bei den Logiernächten 1918 oder 20,1%. Die 938 (1121) verfügbaren Gastbetten waren 
durchschnittlich zu 26,1% (27,3) besetzt. Pro Gast ergibt sich eine mittlere Anwesenheit von '1,5 (1,8) Tagen, 
ohne berufstätige Dauergäste. Am Monatsende waren in den erfassten Betrieben 305 (316) Personen hauptberuflich 
beschäftigt, davon 187 (193) Frauen. Die Gästeankünfte und Logiernächte nach dem Herkunftsland  betragen: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz) 

Ankünfte 	Logiernächte: 	 Ankünfte 	Logiernächte 
im Ganzen 	 in Prozent 

Schweiz 1442 1549 2198 (2617) 34,o (33,2 28,9 27,5 
Deutschland 1261 1427 2019 2651 29,7 (30,5 26,6 27,8 
U. S. A. 541 639  694 ( 	9161  12,7 (13,7 9,1 9,6 
Oesterreich 234 225 575 494 5,5 ( 4,8 7,6 5,2 
Frankreich 171 ( 164 219 289 4,o ( 	3,5 2,9 3,o 
Grossbritannien 156 163 233 372 3,7 ( 3,5 3,1 3,9 
Italien 110 104 148 407 2,6 ( 	2,2 1,9 4,3 
Andere 329 402 1515 (1176 7,8 ( 8 6 19,9 (18,7) 

T o t a 1 4244 (4673) 	7601 (9519) 	100,o (100,o). 	1000 (100,o 

Davon berufstätige Dauergäste 1 ( 	10) 	970 (1096) 

Nur für die Gäste aus Ossterreich sind mehr Logiernächte gebucht als in der gleichen Zeit im Vorjahre. Am 
höchsten ist der Ausfall, sowohl bei den Gästeankünften wie auch bei den Logiernächten, für die Gäste aus 
Deutschland und der Schweiz. 

Die Resultate nach Aufteilung der Gästeankünfte,logiernächte und Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten 
sind wie folgt: 

Betriebsarten 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfüg- 
baren Gastbetten in % 

Hotels, Motels 3622 85,3% 88,9 5646 74,3% (69,7) 28,1 (30,4) 
Alpenhotels 147 3,5% 3,9 185 2,4%.  ( 	2,o) 9,6 ( 	7,1 
Alpengasthöfe 36 0,8% 1,o 46 0,6% - 0,8 4,6 10,4 
Gasthäuser, Wirtschaften 323 7,6% 4,6 719 9,5% 9,0 22,o 24,3 
Pensionen 45 1,1% 0,7  511 6,7% 11,7 49,9 39,6 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
Zimmervermietung 71 1,7% ( 	0,9) 494 6,5% ( 6,8) 	27,4 (27,o) 

Total 4244 100,o% (100,o) 7601 100,0% (100,o) 	26,1 (27,3) 

Nach Gemeindegebieten betragen die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten: 

Vaduz 53,4% (50,3) der Ankünfte und 47,6% (44,0) der Logiernächte Triesen 16,4% (19,4) und 15,8% (16,8) Bal-
zers 2,6% (3 o) und 2,7% (2,2)1  Triesenberg 10,8% (6,2) und 10,9e(10,o), Schaan 14,5% (18,o) und 18,1% (20,6), 
Mauren 1,3% (1,3) und 0,7% (1,e), Gaeprin 1,o% (1,8) und 4,2% (5,4). 

Vaduz, den 17. Dezember 1968 	 AMT FUER STATISTIK 
-120- 	 DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Oktober 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

41 
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 

, 

Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- Verfüg

bare 

Liechtenstein 50 2447 1797 4244 4135 3466 7601 940 938 

Vaduz 13 1290 978 2268 1951 1670 3621 352 352 

Hotels 10 1243 935 2178 1695 1419 3114 314 314 
Gastwirtschaften 1 45 43 88 45 43 88 20 20 
Pensionen 1 2 - 2 106 96 202 8 8 
Zimmervermietung 1 .. - - 105 112 217 10 10 

Triesen 6 402 294 696 660 537 1197 130 130 

Hotel, Motel 2 353 270 623 557 450 1007 95 95 
Gastwirtschaften 3 49 24 73 88 71 159 30 30 
Zimmervermietung 1 - 15 16 31 5 5 

Balzers 2 52 59 111 102 101 203 27 27 

Hotels 1 28 29 57 78 71 149 17 17 
Gastwirtschaften 1 24 30 54 24 30 54 10 10 

Triesenberq 16 283 174 457 501 329 830 210 209 

Hotels 2 108 95 203. 196 157 353 72 72 
Alpenhotels 4 84 63 147 99 86 185 62 62 
Alpengasthöfe 2 33 3 36 41 5 46 32 32 
Zimmervermietung 8 58 13 71 165 81 246 44 43 

Schaan 9 363 254 617 729 647 1376 185 185 

Hotels 5 308 224 532 503 491 994 147 147 
Gastwirtschaften 2 23 19 42 38 35 73 13 13 
Pensionen 2 32 11 43 188 121 309 25 25 

Oberland 46 2390 1759 4149 3943 3284 7227 904 903 

Mauren 2 34 20 54 34 20 54 9 8 

Hotels 1 9 20 29 9 20 29 4 3 
Gastwirtschaften 1 25 - 25 25 - 25 5 5 

2MPLIQ 

Gastwirtschaften 2 23 18 41 158 162 320 27 27 

Unterland 4 57 38 95 192 182 374 36 35 

65 



Fr
em

de
nv

er
ke

hr
ss

ta
tis

ti
k 

Ok
to

be
r  

19
68

 

CO 
071 

0) 
1.- 
03 

C7) (r) 
•••• O 

••-• 
(1) 

Cr) 
0 

:CO 

CO 
I 

1-▪ • 
4-

O C 
4-* -1C 

L_ LF- 

Le 
ge 

-X 

••0 

CO 
CO 

-•*-

O 

-4-' 
03 
O 

0.3 
0)  

CO 

CO 

"C) 

r- 

0) 

 . 0) 
:47 
:7 

CO 

e- 
CO 

••• 
•••• 

-
ro 

L 

L 
LU 
O 

0) 
Cl 

0) 

ce 
O 

- 
O 

tro 

0, 
Cl, 

'17 

L 

-0 
0 

L. 
0 

0) e- 
Crl 
O 

40 
O 

-0 
r- 

0 • 
V) 
6- ag 

0- 
0 -3 

C 

0 -112 
C4 ▪ Of 

0- C 
0 CO 

-0 --
0 OS (0  
0.3 

.+-• Ca :0 
2c63 
CC 1. 
4- CO 
0) 0) 

0 
CO 

C:4 
0) .1.,  
Crer- 

-C. 
6O3 *4-
-4-J 
OS CO 

' 
• 

6- 
c8 g 

Fe
r ie

n-
 

wo
hn

un
ge

n  
 -4-

-0 
0 

._,...„ 
* 

* • 
-le 
c 

To
t a

l 
-1-• 
t) 

:Mg 

0 	CD CO In Cr,  rrg C11 co 1.-- 1--•0- LO r- 0 02 M Len r- O C) -er Le M co CO 0.3 
4-- 	-2-  Cl 0- r-- 02 •--- •01. C3.1 -4- 	(..o r- e•-• M N 0 -3- 	0) 1.- P.3 	e- 
O•-• tr) C:3 04 P.1 r- 	 ••••• 	*.0 

0•1 	C'..1 

-- 

1..- 

= 
••••• 	-0-  04 -4- .-- um. .- C3 C) 0:-- cr) 0) CO 4.0 ce MN P-  r--  *--- CO r•-• 6.0 -0- N 

r - -4- re VD U) 1.-- r-- 0.4 0.3 	.4- 	02 ("V r•••• Cr) 	Kt> 6M r-- 	r- 
.0-  C**4 C•.I 	r-- r-• 	 Lt) 
r•-• 	.....- 

i. 	= 
- 0 

E...- ..- E 
0-4 6- 

o.) > 

or:.c 
• 

.-• 

c..., 
:10 

r-. 	1,-.-.-.- 	1 	1 -er 	1c01141111114COLr71111 
C.1 	1-- r- 60 re cn -4- 

..w 
C 

CC 

1 1 	0 r-- - 1.0 	1 	1 c..... 	I 	0.1 	0 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	...o Lrn 	1 	1 	1 	1 
r- 

Pe
ns

io
ne

n  
Er

ho
l u

ng
s  h

ei 
m  

r
4--
•-• 	

1er)1*.081044$ 	ttttttttttt 	11411 
0.4 	...0 

04 	1...• 	I••• 

r-- 
r-- 
Lt, 

-- 
c 
g:C 

CO  1 	e 	CO4C*-114W 	1111111111161113111.11 
.- 

Ga
st

hö
fe

  
[  W

irt
sc

ha
fte

n  

• 

.) 
NO 

0 M r-- r... Cil ..-- C"..1 	1 	1 	1 	1 	1 	b 	1 -4 " 	R 1 	1 	1 	1 	8 	1 	1 	1 	1 
1'- 	Lrg -0,  0- Ce1 C0 
et 	.--• 

01 

01 
0,4 
C0) 

• 
-X 
0 .etc 

1 	1 gg1 m- Cr) 0 	0-- C41311066 -e 	1914 	4 	1 	841 	6 -e 	r- rn c-.4 e.- 

Al
p e

ng
as

th
öfe

  
-w
i  r

ts
ch

af
te

n.
   • 

-I-• 
-C 
0 

1119 
t 	10")10,1111111811111111111111 

r-- 	C0) 

• -gc 
0 
.0 

1 	40111.-111111111111481481114 
cs.t 

Al
p en

ho
te

ls
  * 

-1-. 
.0 
0 MS 

1 	r•-• r•-• 0) 	•r-• N -4. 	I en 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	4 	I -4- 	1 	1 	1 	1 	1 
Or- 	

• 
CO 
r•-.. 

6--• 
* 

= 
••66C 

N...x  1 	*-- 	r-• *JD (V C's4 	1 0•2 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 -.4. 	1 	1 	1 	1 	1 
10 

Ho
te

ls
  

Mo
te

ls
,   B

ad
-H

ote
l
 
 

• 
-4-6  
1.-4 
0 

610 
*go- 

.4 	CO CO -4* .-- cv on cv -4- on r- Lo .- cz ce on un r- og ce. r«.1 cm CO CO CO C•••4 
60 	er) -4-  8^.... r•- 01 4•- .4- N egg 	1/40 r•-• r- N C*4 CM .2. 	co r- 1,4 	r- 

r- 1.0 LO r- r•-• r-. 	 6-- 	(0 
r-- 	r-• 

LO 

C-.I 
LO 
02 

-3 
0 
cc 

N
r-• 

6••• 	CO C=,  40 CO r- i*••• :JD N- -4 r--. Cr, 01 0, CO LO 	(02 0.4 r•-• r- r-- CO r-- ,..» -4- N CO CO e C•4 en CO r- C.1 	.....e 	e...1 N e--- CO 	CO 6.0 6--- 	r-  
r••• t'...` 4....7 1•••• .....• ,...... 	 LP) 
.--- 	.-- 

4
2 	

He
rku

nf
ts

la
nd

 
(S

t ä n
di

g e
r  

Wo
hn

s i
tz

  d
er

  G
äs

te
) 

L. 	• 	• 	• 	• 	. 	ttttttt 	• 	• 	• 	. 	• 	tttttttt 
0 	 0 

-C 	•   0 
..) 	 •••• 	C CO 	•  	= a•• 	  

-i 	. 	......... 	• 	. 	. 	. 	. 	. 	. :., 	• -E 	  
a)  

:tu 	• 	.   •rn 01 	  
3 r- 

0 	• 	...... 	n 	e 	..... 	s. 	0 	0 	  
0 	 CA CO 
gö 	. . 	• 	. 	• 	.... 	. 	• 	• 	9 	• 	0 	• 	0 	• 

	

•• 	i. 
. -3:3 	• 	. 	• 	....... 	• 	• 	* 	tele, 	• 	•1;:jC••e••• 	e 

= 	 (11 0 
= 	•   ..-- 	

0
..... 

0  
. 	1 	. •   C.L. 	0 	. 	• 	e 	• 	a 

0 	 0.  
. •ea• 	• 	..• = 	• 	e 	• 	• 	• 

	

= CM 	•••••• 
O 	, * 	« 	• 	. 	1 -Ci  	L... 	• •C 	  

-4-• 	 C 	 CO 	• 	GO 
(7) . • . 	• 	• 	• 	4 16  	CR = 	• = 	• 	• 	e 	• 

ZMI =r 	 C'e 0.) 	••ee,  cs. 	• . 	• 	« 	• 	. L 	 = 	r- 	• 	• 	A 	• 	• 	CD 
L 3 	c 	 .,... 
0 . • 	• 	• 	• 	• 	..... 0 	• 	• 	• 	4% rö 	• 0 	• 	• 	• 	• 	= 7 	 • 	 C.) 	 •-• 6-- 	-1-. 	Cu .4 	. . 	• 	• 	• 	• 0   e 	e 	• 	• 	• 	• 	• CU 	* 	• 	• 	0 

CO 	 0 	 C 	 -3 0 	CIS 	ro 	.4 
4 	= 	• 	• 	• 	me  	0  	«I 	cr: 	•-•., 	. --gc 	. 	. co 

0) 	...- 	0 	 trg.- 	 )) 	-0 -os GO 	-r- e.-, 	olD 	• -V, •Cf = 	• 	• 	• 	• 	CD 	• 	• 	• 	• 0 --) 0 	• L 	• 	• 
..- 	 - 	-1-• 	 •.-13 	 03 	GJ 	0) 	c 
-1-' 	CO• .f.-- 	CU .4-4 	U. 	• 	• 	(T= 	J 	• 	CO 	e b geee e4e, 	• 	.0.- 	• 	• 	0 
6061 -4-6 	C 	0 ••••• •••• ....- 	-.%6 -63 	I- 	te 	e .- • 	= 0 	= 	04 

	• e...-. 
-4.* 4-• 	Of NC L ..= L CO C C 6- C 7 r-- CO 0 0 CD ..0 0 0) •*-- 	r•-• 	• d--- 
CO C 	-4-• •r-• 6- C4 -0 L C) 	0 CO CO -0 	L 	Of CM CU -0 0 .6•-* ...,.= C CO CO to 	RI 
4- 7 	..0 CO CD Cl) CO ..3 ••• .6- W r- 0) cce 0 0 ..- 0 0 0 1.) •- -0 f- -X 0 1.- 
7 -.3 	0 3 -6-* ••• CA CC 6.- 04 0 C CO -0 3 -4-* C 3 A= CO 0 0 te -1-4  •..- 0 -la,  
14. fw.. 	0 - 	CO 7 0 öS 10 :-.. = 0 X 0) 1.. 1_ 	-0 u -0 ..-- 1- = C g_ •.-- ge 
0.1 0) 	•r- 13 CD 03 CO 	-1-* 0 SM •••• 7 -r- 0 CO 0. 0 ZO g-- 6- 0 CCS 0 6*- CO 7 

CO m 	-...I 6") 1=6 CO 	1 -• CO CZ1 14- -.4 = = Cl Cd, ce t- •C't LO 7.* ›C 1**4 .rZ •CC •••6C 

To
ta

l  

6Z) 	L 	• 
:10 0 L 
...In:1 

r-- c•am -...t Lrg .42 r-  CO 01 C=1: .- C**4 Cr) .../. 6.0 6.0 6,- CO 0) C2 6--•• C•64 CO -O"' (C) 
	 N('4 C4 esJ Cs4 C*4 



Fr
em

de
nv

er
ke

hr
ss

ta
tis

ti
k 

Ok
to

be
r  1

9 6
8 

An
kü

nf
te

  u
nd

 N
äc

ht
ig

un
ge

n  n
ac

h 
He

rk
un

fts
la

nd
 u

nd
 F

er
ie

no
rt 

(G
em

ei
nd

en
)  

Fü
rs

te
nt

um
  L

ie
ch

te
ns

te
in

  

.2) _c 0) 
0) 

0 0) 
0 '6 

0) 

C V) C1) 
CD r- 

CU 
ce -C: 
cz 
CD 8,4 
0 

CO 

O 
CO 

L. 
a) 0 -0 

Crt 

:0 

14▪ - ra 
4-

L 4- 
0 

03 

67 

N
äc

h
ti
g

u
n
g

e
n

  
L_

 	
 

,-- 
og 

-g-. 
0 
1- 

CD 	CD CO LL 	Ce Cr) 0) 0 r-- h-- r-- LM 01 - 	
r-- CM f,) Cr") 1.0 r-- c) c,‚ -e 1.0 MCO CO C1-4 r- 	e- ,-- re4 r-. ...11  Cu 	er 	up r- r-- M C,..1 CD ...t. 	r-- C4 	r-- - 	0) r-- 

0) 	,- to CD C4 C...1 r- 	 r-- 	0 
C4 	C,1 

r-- 

0 	0 
L C • r- 
r-4 	t- 	0. 
r-  0 E 
CU 	re 	(0 
CC) ä CD 

4) 	02  10 0 Cr) 0 ...... Lg.)   -4-  up 0 	0 	1 	1C-41 	1 	1 
t--- 	--1-  0 r- C4 	 01 
C,1 	r-- 

r-- 
r-- 
1.11 

0 
03 
cm 
-C 
(4 

C4 	1 r- C,1 C4 01 C.1 0--7 	1 	1 	1 cu 	1 ,e 	1 N(0 	g c..3 r- -e cu 	t cn 	t 
0 	co r- CO r- C,..1 C...1 	 0 	C-.1 

LO 	0 cn 

I 	
Tr

ie
se

nb
er

g  
Fe

r ie
n-

wo
hn

un
- 

ge
n 

* 

CD 
- 

	

t 	T._ 

	

-1-• 	02 
cn 
c(O 0>  C0 Cn 

0-4 	40 r-• Cr) CD -4-  to -4-  r-- co   -1- 	1 C- 	1 lf) LM) 	1 	1 m- 
r•-• 	1--. LM t- 	 C.,1 

rr) 	01 
CD 
Cr) 
CO 

C 
0) 
vt 
CO 
r- L 

 

0,, 	1 C4 cncp cu co ru C.1 -e 	1 -. r- 	1 	1 up -e cu cu 	1 c-> -e 	8 	1 to 	1 
0) 	r- N— up N....... C,..1 r- r- 	r-- 	C•sl 	es1 	("4 

C0 r-- C•.I 	 r- 
r- 
01 
r- 
. 

P.4 
= 
12 
ra 

r-- 	-.e01 ,-- co -.1-  cu cP --4-  to r-- --e cu cm crg r-- r-- re Lr) 	I 0)N 01 OZ C7) C.1 
1.0 	01 N M cr) CO tr) C71 	C.4 	-ch r 	r-- 	r-  40 r.-'• 
.2.h 	CO cu co r-- r- 	 1.41 

1..... 
C,1 
(0  C") 

A
n

k
ü
n

ft
e
  

r--
ra 

-+-1 
C) 
F- 

r- 	-4- C...1 •4-  r-- 0 m-- CD 0 0 1....- C",, CO CO 0 C•e c,-4 r•J e- e- r-- CO r-. LO «...i. C,J 
r- -7010 Lt) C- r-- C4 C.1 	-4- 	M C..1 r--, CA 	-4- 1.0 r-- 	•-• 

-4•• C4 C\I r-- i--- 1--- 	 tr) 
,... 	r-- 

Cn 	0 
C.- 	0 
CD 	a) 	.S... 

... 
r4 	2- 	Cl. 
e- 0 2 

0:1 	CO 	CO 
CL) pz co 

4 	4 cn 
CO C4 

cn cn up 0) -e   N 1.4-1r- 	1 	1 	1 C4 	1 	1 	1 
-4- 	m- C-4 

C 
co 
«1 
-0 
GJ 
V) 

8 	1 cn Lt) op CD C4 CA-4- 	e 	8 	g cu 	g cu 	8 NM 	8 .- --?•N 	1 c-4 	8 
0 -e C....1 r- r- 	 C4 
C•••1 	C-•.I  

r- r-- 

Tr
ie

se
nb

er
g  

	

1 	8 
C 0 
CU 7 
-r- C 
f......0 
0 0 

	

L.8.. 	2 
0 
0.) 
61 

* 

CU 
-0 

8 5.. 
-4-, 	Ca 
ce 2 
CO 	CU 
CM 01 

$ 	-e CD ...Ch 0 	 -/- -4-  cu ur, CV   -4- 	1 MICeLC1 	4 	1r-- 	I 
r-- C,1 	 C,4 
r-- 	C4 

0 
0 
0) 
CU 
)-- 
1-- 

1 	1 NO g-- ez -e OD r- CD 	1 Cs.1 1,- 	1 	1 40 -e (-4 c...i 	1 07 -7 	1 	8 Lt) 	8 
uO -..1-  1..0 m- m- m- 	m- 	r•-• 	C,.8 	Cs.1 	0) 
C•4 	r- 

40 

r. 
:2 
-C) 

CO 
7» 

r-- 	0) CO CM r-- c+) cu 1'- -er .....1-  •-•- r-- 0 CO ..t r-- r-- C4 Lt) 	$ C-1 Lte 0-- 0 l.0 C‘..) 
r-- LC, 01 C,3 C,4 C4 0- 	m- 	M 	r-- 	Cr, LO 

.47 	(0 r-- r- 	 Ce 
CO 
LO 
CV 
C...1 

43
 

He
rk

un
f t

sl
an

d 
( S

t ä
n d

ig
er

  W
oh

ns
it

z  
de

r  G
äs

te
) 

C... 	• OC 
0 

V 	 . r- 0 
ue 	•   0 ,0 
..... 	 0 	•.-- 
,:t 	•   -4-S- 
C 	 04 0 

:«1 	•   ••--, 01 
.... 	 2C ,. 	 ,-- 

•   0 0 	  
0") CP 

ro • 	 .. 	... 
C = 	  

0 	 ct) 	cu 
0 	.  	.---• 	..,...• 

0 0 
t 	•   11 MO 	  
c 	 0
r.. 	• . 	 •• 0 	  

0 CC 
0 	• • 	♦ 	• 	• 	• '0  	1- 

-1-. 	 0 	 el 	- 
. 	Cn 	• 	•. 	• CD  	CP C2 	 
:(3 	,..... 	 0 	a) 	 c 

cm 	• 	• 	. 	• L   = . •- 	• 	•• 	• 	Q) 
L 	 -.- 	 3 	C 	 • r- 
0) 	• 	• 	e  	0  	4,  QII 	• 	0) 	• 	• 	• 	• 	C 
0 	 .. 	 C.) "... ,-.... 	.4, 	 05 
CO 	• 	• 	• 	• 	G   ce  	. 	(0 	. 	• 	• 	0 

CO 	 0 	 0 	 .- 	0 	0 	0 	r)./ 
. 	0 	• 	• 	• 	)...  	0  	CO 	CY, 	.4., 	• -•-• 	• 	• C3 

0• ••• 	C 	 ai: 	 3 3 -0 CC 	•...- 
6,-- 	Ct) 	• ...0 -01 	C. 	• 	•• 	. 	02 	- 	• 	• 	• 	0 -2 0 	- 	L- 	• 	• 	•• 

..... rab... 	C-) 	0 	CO -= 	 •,-C1 	 ,...- 	CO 	Cl) 	CU 	0 
-4., 	0 	• •e- CO 4-• 0 	• 	• 	CA G 	• 	co 	-1- .4-: 	• M. 	• 	• 	C 
MO -8-, 	0 	CD r •.-. •r- 	-X Q7 L. 0 0 r- 	0 0 C C 0) 	CO 	.r. 
-I-,  4-- 	CD 	1,4 	S.- .-= 	1- 	0 	C 	C 	C.- 	C 	0 r•-- 	CD CO 	G 	cu -= 	cu 	0 	 •.- 	8-,  

0 	-4-•• .,-- 	L 	C.) -0 	L. 	CD 	0) 	CO 	(V -C 	s_ 	01 01 N-0 	c_) .......0 	G 	0 	00 	rd 	• 	0 
4.- 	0 	-C 	CD 	0.1 V) 	CO ->t ...- •..- 	2 r 	2 	0 	CU 	0 •.-.- CP 	CU 	C P •r- -0 	s._ -le 	0 	L. 
= --y 	c..) 	x -6-,  -1-, 	co 	C r- 	C71 0 	C a1 -0 	72 -4-4 	C 	3 ...= 	CO 	CU 	CU 	03 -I-. ”-- 	CD -1.-. 
L. 	L 	0 ..0 	V) 	0 	0 CO 	CO.- 	0 	0 >C 	o.> t... 1.- (O -0 	C-1 -C) • r- 	L. 	0 	0 	L. .r.. 	v) 
CU 	N•••••• 	P 	Q) 	C1) 	L. 	L. -4-r 	0) CCO •r. 	0 ••-• 	0 	0 	10. C.) 	CAr 	L 	Cl) 	CO 	N4- 	V) 	0 
CO = 	-4 CO CD 0 CM W— CO 03 Lt-. -J 22: :22 0.- Cre cm) r-- ..0 CC :2›. 2.: m-4 «0 «cC .14C 

1 
= 	t....,• 
1C0 	CP 	C. 
...I "C) ZZ 

e- C...1 r, -e u-5 up r- co cn cp r- C)4 ne -e u‚ Lo r- 00 Ce CD m- C4 Ce -t Lt) 
r-- r.. m--- r-- r-- r-- r-- 1--. r.-- r-- C4 Ca C4 C.) C..1 C4 

e 

Ga
sth

of
 u

sw
.  



CO 

rs 

F
r
em
d
e
n'

ve
rk
e
h
r
s
st
at
i
st
i
k
  

n
ac
h
 
G
e
me
i
nd
e
n
  
u
n
d
 
B
et
r
ie
b
sa
rt
e
n
  

B
es
c
h
ä
f
t
i
g t
e
  
P
e
r
s
o
n
e
n
  

F
ü
rs
t
e
nt
u
m
  L
ie
c
h
te
n
st
e
i
n
  

B
e
s
c
h
äf
t
i
gt
e
  
P
e
r
s
o
n
e
n
  

CS2 -.-. O )-- 

CO 
«) C...1 

tO r-> r- 

N CO 
C o-... 

r- 1--- 

CD 
r- 

r•-• 

C C...1 

C) C.../ 

e..0 

N- 

LO 

r- 

«... 

1t3 

Cs.J 

r... 

r-- 

1 

in C2 «3 

r- CO k-- 

Co 
g--. 
t-• 

C..2 .9- r- 
e« 0 

-0 CJ 
r-- 
C te* E  

B
e
t
r
i
e
b
s
ar
t
e
n
  

H
ot
e
l
s
,
  
M
o
t
el
 

Al
p
e
nh
ot
e
l
s
  

G
a
s
t
h
öf
e
  
-
  
W
i
rt
sc
h
a
f
t
e
n
  

P
e
ns
i
o
n
e
n
  

Al
p
e
n
g
as
t
h
ö f
e
  

Z
i
m
me
r
v
e
rm
i
et
u
n
g
  

!  
T
o
t
a

l
 

B
es

c
hä
f
t
i
gt
e
  
P
e
rs
o
ne
n
  
 

-I-, 0 F- 

CD 
IX) e--. 

re 1.1-2 

1,-.. I..t3 

.../. C) 

CO e›... 

V> -•-• 

Co 

...4- 

4- 
• 

r-- 	r- 
Lcs 	-.1.  

C2 	r....•• 
M e, 

-• 	V) C‘.1 	5--. 

r- 

In 

C.41 

co 

qm 

C.s.I 

cr, CZ «3 

r-co r- 

CO 

-C C..) ..-. r- ..0 

4
4
  

Ge
m
e
i
nd
e
n
  

1.1 = 
-0 0 

C 	Ce2 
N661 = 	KJ 

*I» 	I...  c- 	0 1— 	co 

C7, t- CD 
C 
Ge C. r-• c. r- 

(V Cl2 ...0 c.) cn 

CD 6.. = ro = 

= ....-. 
6. 0.. E 0 to 

r-... 
CU 
.1. 
a 

I-- 

68 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im November 

Der November zählt zu den schwächsten Monaten im liechtensteinischen Fremdenverkehr. Obwohl für den Berichtsmonat 

mehr Gästeankünfte und Logiernächte gebucht wurden als im Vorjahre, sind die Resultate schwach. 

Einbezogen in die Novemberstatistik sind die Angaben von 39 (39) Gast- und Beherbergungsbetrieben.  Zahlen in Klam-

mern sind Vergleichswerte vom November 1967. Gemeldet sind 1978 (1730) Gästeankünfte  und 4406 (3956) Logiernächte.  

Auf die 610 (654) verfügbaren Gastbetten  ergibt sich eine mittlere Gastbettenbesetzung  von 24,0% (20,1). Ohne Ein-

rechnung der berufstätigen Dauergäste ergibt sich pro Gast eine durchschnittliche Anwesenheitsdauer  von 1,8 (1,6.) 

Logiernächten. In den erfassten Betrieben waren am Monatsende 208 (214) Personen hauptberuflich beschäftigt, davon 

130 (138) Frauen. Nach den wichtigsten Herkunftsländern  sind die Gästeankünfte und Logiernächtezahlen wie folgt: 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz) 

Ankünfte 	Logiernächte 
im Ganzen 

Ankünfte 	Logiernächte 
in Prozent 

Schweiz 676 ( 687) 1086 (1119) 34,2 (39,7) 24,6 (28,3) 
Deutschland 645 ( 478) 1112 ( 	767( 32,6 (27,6) 25,2 (19,4) 
Oesterreich 
Italien 

118 

118 

( 

( 

96) 

65) 

297 

250 

( 	151) 

( 	96) 
6,0 
6,0 i 53,6d 

6, 7 
5,7 

( 	3,8 
( 	2,4) 

Frankreich 114 ( 44) 170 ( 	79) 5,8 ( 	2,5) 3,9 ( 	2,0) 
U. S. 	A. 106 ( 157) 179 ( 	281) 5,3 ( 	9,1) 4,1 ( 	7,1) 
Andere 201 ( 203) 1312 (1463) 10,1 (11,7) 29,8 (37,0) 

T o t a 1 1978 (1730) 4406 (3956) 100,0 (100,0) 100,0 (100,0) 

Davon berufstätige Dauergäste 2 ( 	7) 812 ( 	940) 

Im Vergleich mit den Novemberergebnissen vom Vorjahre sind für die Gäste aus Deutschland die höchsten Zuwachs-

raten in beiden Sparten zu verzeichnen, sowohl bei den Ankünften wie auch bei den Logiernächten. Am stärksten 

zurückgegangen sind die Ankünfte und Nächtigungen der Gäste aus den U.S.A. 

Nach Betriebsarten  betragen die Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung wie folgt: 

Betriebsarten 

GASTGEWERBE 

Gästeankünfte Logiernächte Besetzung der verfüg-
baren Gastbetten in % 

Hotels 1740 88,0% (88,6) 3250 73,8% (65,7) 25,7 (19,7) 
Alpenhotels 29 1,5% ( 1,6) 29 0,6% ( 	0,7) 0,6 ( 	9,3) 
Alpengasthöfe - - - - - - - 
Gasthäuser, Wirtschaften 169 8,5% ( 8,3) 440 10,0% ( 	9,8) 14,6 (10,4) 
Pensionen 9 0,4% ( 0,6) 287 6,5% (10,9) 39,8 (42,1) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 

Zimmervermietung 31 1,6% ( 0,9) 400 9,1% (12,9) 27,2 (36,1) 

Total 1978 100,0% (100,0) 4406 100,0% (100,0) 24,0 (20,1) 

Die Anteile in Prozent an den Gästeankünften und Logiernächten nach Gemeindegebieten  sind: 

Vaduz 69,3% (60,8) der Ankünfte und 58,1% (52,2) der Nächtigungen, Triesen 6,5% (7,8) und 15,0% (11,1), Balzers 

3,4% (6,1) und 3,2% (3,0), Triesenberg 3,6% (2,0) und 4,7% (3,9), Schaan 14,7% (19,9) und 14,1% (25,3), Mauren 

1,7% (2,0) und 0,8%'(0,9), Gamprin 0,8% (1,4) und 4,1% (3,6). 

Vaduz, den 21. Januar 1969 	 AMT FUER STATISTIK 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

November 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

45., 
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstei n 39 1193 785 1978 2435 1971 4406 610 610 

Vaduz 12 840 530 1370 1532 1027 2559 246 246 

Hotels 9 802 490 1292 1297 792 2089 208 208 
Gastwirtschaften 1 37 40 77 39 40 79 20 20 
Pensionen 1 90 90 180 8 8 
Zimmervermietung 1 1 - 1 106 105 211 10 10 

Triesen 5 89 39 128 320 343 663 56 56 

Hotels 1 77 29 106 259 273 532 25 25 
Gastwirtschaften 2 10 10 20 40 55 95 20 20 
Zimmervermietung 2 2 2 21 15 36 11 11 

Balzers 2 45 22 67 69 73 142 27 27 

Hotels 1 23 19 42 47 70 117 17 17 
Gastwirtschaften 1 22 3 25 22 3 25 10 10 

Triesenber% 7 48 23 71 123 84 207 67 67 

Hotels 1 14 — 14 22 3 25 23 23 
Alpenhotels 1 15 14 29 15 14 29 16 16 
Zimmervermietung 5 19 9 28 86 67 153 28 28 

Schaan 9 145 146 291 288 332 620 162 162 

Hotels 5 126 137 263 220. 244 464 132 132 
Gastwirtschaften 2 13 6 19 28 21 49 14 14 
Pensionen 2 6 3. 9 40 67 107 16 16 

Oberland 35 1167 760 1927 2332 1859 4191 558 558 

Mauren 2 20 14 34 22 14 36 26 26 

Hotels 1 15 8 23 15 8 23 16 16 
Gastwirtschaften 1 5 6 11 7 6 13 10 10 

Gamprin 

2 6 11 17 81 98 179 26 26 Gastwirtschaften 

Unterland 4 26 25 51 103 112 215 52 52 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Fremdenverkehr im Dezember 

Erstmals für den Dezember kann die liechtensteinische Fremdenverkehrsstatistik über 5000 Logiernächte bekannt 
gehn. Der Zuwachs gegenüber dem Dezember 1967 beträgt 176 Logiernächte, ist gleich 3,5%. 

Im Dezemberbericht sind die Angaben von 42 (45) Gast- und Beherbergungsbetrieben enthalten. In Klammern sind 
Parallelzahlen vom Dezember 1967 zur Vergleichsmöglich-keit beigefügt. Gemäss Meldungen sind im Berichtsmonat 
1789 (1803) Gäste abgestiegen; die gebuchten Logiernächte betragen 5108 (4932). An Gastbetten standen zur Ver-
fügung 658 (757 Die mittlere Gastbettenbesetzunq beträgt 25,0% (20,6). Anwesend waren die Gäste durchschnittlich 
2,5 (2,3) Tage, ohne Einrechnung der berufstätigen Dauergäste. Am Monatsende waren in den erfassten Betrieben 251 
(266) Personen hauptberuflich beschäftigt, davon sind 157 (164) weibliche Personen. Die Gästeankünfte und Logier-
nächte nach dem Herkunftsland der Gäste betragen: 

Herkunftsland Ankünfte 	Logiernächte 	 Ankünfte 	Logiernächte 
Im Ganzen 	 In Prozent 

Deutschland 652 ( 	521) 1631 (1552) 36,4 ( 	28,9) 31,9 ( 	31,5) 
Schweiz 571 ( 673) 1108 (1312) 31,9 ( 	37,3 21,7 ( 	26,6 
U S A 110 ( 	157) 198 ( 227) 6,1 ( 	8,7 3,9 ( 	4,6 
Oesterreich 96 ( 	108 252 ( 	194) 5,4 ( 	6,0 4,9 ( 	3,9 
Grossbritannien 86 ( 	71 214 ( 	171 4,8 ( 	3,9 4,2 ( 	3,5 
Frankreich 80 ( 	52 260 ( 	52 4,5 ( 	29) 5,1 ( 	1,0 
Niederlande 48 ( 	32 248 ( 	231 2,7 ( 	1,8) 4,9 ( 	4,7 
Belgien 35 ( 	67) 170 ( 463 2,0 ( 	3,7) 3,3 ( 	9,4 
Italien 36 ( 	43) 105 ( 	54 2,0 ( 	2,4 2,1 ( 	1,1 
Andere *) 75 ( 	79) 922 ( 676) 4,2 ( 	4,4) 18,0 ( 	13,7) 

T o t a 1 1789 (1803) 5108 (4932) 	100,0 (100,0) 100,0 (100,0 

*) Davon berufstätige Dauergäste - 	( 	3) 662 ( 	700) ( 	0,1) 12,9 ( 	14,1 

Im Vergleich zu den Dezemberzahlen von 1967 ergibt sich die höchste Zuwachsrate bei den Gästen aus Deutschland mit 
131 und für die Logiernächte bei den Gästen aus Frankreich mit 208. Die Spitzen der rückläufigen Zahlen sind für 
die Gästeankünfte bei den Gästen aus der Schweiz mit 102 und für die Logiernächte bei den Gästen aus Belgien mit 29 

Anschliessende Aufstellung zeigt Gästeankünfte, Logiernächte und Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten:  
Betriebsarten 

GASTGEWERBE Total 

Gästeankünfte 

Prozent Total 

Logiernächte 

Prozent 

Besetzung der verfügbaren 
Gastbetten in Prozent 

Hotels 1351 75,6 ( 	74,1) 2771 54,3 ( 	51,7) 22,4 (16,9) 
Alpenhotels 250 14,0 ( 	16,9) 1090 21,3 ( 	23,7) 37,0 (32,1) 
Alpengasthöfe - - - - - - - - 
Gasthäuser, Wirtschaften 108 6,0 ( 	4,1) 322 6,3 ( 	6,7 14,0 (17,7) 
Pensionen 31 1,7 ( 	0,8) 407 8,0 ( 	5,1) 38,6 (33,7) 

BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
Zimmervermietung 49 2,7 ( 	4,1) 518 10,1 ( 	12,8) 29,8 (24,3) 

T o t a 1 1789 100,0 (100,0 5108 100,0 (100,0) 24,7 (20,6) 

Aus den Vergleichszahlen kann entnommen werden, dass der resultierte Logiernächtezuwachs vorwiegend den Hotels 
zugute kam. 

Nach GemeindegOieten betragen die Anteile an den Gästeankünften und Logiernächten wie folgt: 
Vaduz 55,0% (47,6) der Ankünfte und 38,5% (33 8) der Logiernächte, Triesen 5,5% (10 6) und 10,0% (11 4), Balzers 
2,7% (2,3) und 3,3% (1,7), Triesenberg 17,9% (23,1) und 29,7% (38,2), Schaan 15,9% (13,7) und 14,7% (13,1), Mauren 
1,4% (1,4) und 0,8% (0,7), Gamprin 1,6% (1,3) und 3,0% (1,1). 
Der gewichtigste Gäste- und Logiernächtezuwachs entfällt auf Vaduz. Demgegenüber sind von Triesenberg mit den 
Alpenhotels schwächere Resultate gemeldet als im Vorjahre. 

Vaduz, den 5. März 1969 	 AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Dezember 1968 

Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen und Gastbetten 

nach Gemeinden und Betriebsarten 

49 
Gemeinden 

Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte Nächtigungen Gastbetten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 
Vorhan- 
dene 

Verfüg-
bare 

Liechtenstein 42 803 986 1789 1815 3293 5108 665 658 

Vaduz 11 538 445 983 1040 929 1969 224 221 

Hotels 9 537 445 982 847 737 1584 205 202 
Pensionen 1 1 1 92 96 188 8 8 
Zimmervermietung 1 -- - 101 96 197 11 11 

Triesen 4 36 63 99 216 293 509 54 54 

Hotels 1 24 48 72 189 246 435 25 25 
Gastwirtschaften 2 12 15 27 12 31 43 24 24 
Zimmervermietung 1 - 15 16 31 5 5 

Balzers 
2 30 19 49 104 66 170 31 31 Hotels 

Triesenber. 13 68 252 320 127 1389 1516 158 158 

Hotel; 1 4 17 21 4 132 136 23 23 
Alpenhotels 6 62 188 250 85 1005 1090 95 95 
Zimmervermietung 6 2 47 49 38 252 290 40 40 

Schaan 8 102 182 284 239 	' 513 752 150 150 

Hotels. 4 74 143 217 146 288 434 110 110 

Gastwirtschaften 2 22 15 37 52 47 99 14 14 
Pensionen 2 6 24 30 41 178 219 26 26 

Oberland 38 774 961 1735 1726 3190 4916 617 614 

Mauren 2 17 8 25 17 22 39 22 18 

Hotels 1 7 3 10 7 5 12 12 8 

Gastwirtschaften 1 10 5 15 10 17 27 10 10 

g2ERti2 
2 12 17 29 72 81 153 26 26 Gastwirtschaften 

Unterland 4 29 25 54 89 103 192 48 44 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Ankünfte 

in Gast- und Beheripergungsbetrieben nach Gemeinden, Betriebsarten und honaten 

53 
Gemeinden 

Betriebsarten 

Monat 

Januar Februar März April Mai Juni 
Total  

Juli August Septem- 
ber 

Oktober Hovem 
ber 

Dezem-
ber 

LIEGHTEHSTEIN 1670 2080 2546 4587 4867 8659 10558 11857 7517 4244 1978 1789 62352 

Vaduz 752 959 1203 2166 2583 4598 5287 5903 3878 2268 1370 983 31950 

Hotels 752 959 1173 2098 2447 4436 5047 5655 3734 2178 1292 982 30753 
Gastwirtschaften 29 65 134 162 236 247 140 88 77 1178 
Pensionen 1 1 2 1 2 2 1 10 
Zimmervermietung 1 2 1 2 2 1 9 

Triesen 186 255 337 927 964 1494 2095 2274 1433 696 128 99 10888 

Hotels 167 211 292 783 823 1082 1493 1560 1106 623 106 72 8318 
Gastwirtschaften 16 32 43 107 114 229 355 442 204 73 20 27 1662 
Zimmervermietung 3 12 2 37 27 183 247 272 123 2 908 

Uelzers 81 71 64 205 182 210 334 491 240 111 67 49 2105 

Hotels 71 59 64 117 102 146 196 303 188 57 42 49 1394 
Gastwirtschaften 10 12 88 80 64 138 188 52 54 25 711 

Triesenberq 346 545 479 593 491 1252 1228 1225 833 457 71 320 7840 

Hotels 168 166 13 130 127 389 266 283 222 203 14 21 2002 
Alpenhotels 157 352 412 305 97 397 304 384 276 147 29 250 3110 
Alpengasthöfe 9 21 24 62 77 52 17 36 298 
Gastwirtschaften 7 69 119 87 16 298 
Erholungsheim 42 150 146 106 113 84 641 
Zimmervermietung 21 27 38 95 93 189 356 306 218 71 28 49 1491 

Schaan 260 184 382 568 491 873 1189 1311 783 617 291 284 7233 

Hotels 240 157 342 515 430 767 1078 1177 671 532 263 217 6389 
Gastwirtschaften 11 19 21 33 28 87 52 85 69 42 19 37 503 
Pensionen 9 8 19 20 33 19 59 49 43 43 9 30 341 

Mauren 22 47 43 69 96 161 268 337 132 54 34 25 1288 

Hotels .  11 29 31 38 37 91 158 189 91 29 . 	23 10 737 
Gastwirtschaften 11 18 12 31 59 70 110 148 41 25 11 15 551 

Gampri n 23 19 38 59 60 71 157 316 218 41 17 29 1048 

Hotels' 78 36 98 212 
Gastwirtschaften 23 19 38 59 60 71 79 280 120 41 17 29 836 

81 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Logiernächte. 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Gemeinden, Betriebsarten und Fionaton 

.54 
Gemeinden 

Betriebsarten / 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem- 
ber 	., 

Uktoher Hovem- 
ber 

Dezem-
ber 

LIECHTEMSTEIN 5192 6642 6172 10753 9635 16793 20883 21313 13730 7601 4406 5108 128228 

Vaduz 1634 1860 2190 4259 4381 7158 8300 8630 '5783 .  3621 2559 1969 52344 
Hotels 1324 1559 1828 3814 3796 6494 7536 7883 5129 3114 2089 1584 46150 

. Gastwirtschäften — — 29 79 134 184 237 247 140 88 79 1217 
Pensionen 124 116 124 150 186 180 212 221 200 202 180 188.  2083 
Zimmervermietung 186 185 209 216 265 300 315 279 314 217 211 197 2894 

Triesen 645 764 948 1803 1656 2895 3440 3911 2499' 1197' • 663 509 '20930 
Hotels 387 457 625 1351 1139 2039 2155 2450 1735 1007 532 435' 14312 
Gastwirtschaften 140 154 166 270 285 467 684 876 364 159 95 43 3703 
Zimmervermietung 118 153 157 182 232 389 601 585 400 31 36 31 2915 

Balzers 183 88 101 345 238 291 580 621 354 203 142 170 3316 
Hotels 173 76 101 248 158 227 442 433 302 149 117 170 2596 
Gastwirtschaften 10 12 97 80 64 138 188 52 54 25 720 

Wiesenberg 1889 3267 1785 2336 1531 3680 3946 4172 2349 830 207 1516 27508 
Hotels 981 1197 153 400 174 822 652 739 353 353 25 136 5985 
Alpenhotels 708 1847 1292 1207 137 725 680 781 517 185 29 1090 9198 
Alpengasthöfe 20 27 32 253 354 220 63 46 1015 
Gastwirtschaften 27 69 162 97 16 371 
Erholungsheim 	' 298 850 1060 845 1164 780 4997 
Zimmervermietung 200 223 293 404 338 751 1253 1171 620 246 153 290 5942 

Schaan 734 491 972 1569 1130 1957 3448 2637 1998 1376 620 752 17684 

Hotels 683.  321 672 1187 748 1401 2511 1915 1373. 994 464 434 12703 
Gastwirtschaften 42 76 111 81 28 204 175 209 159 73 49 99 1306 
Pensionen 9 94 189 301 354 352 762 513 466 309 107 219 3675 

Matiren 46 57 60 106 121 175 336 345 135 54 36 39 1510 
Hotels 19' 37 48 65 49 105 206 197 94 29 23 12 884 
Gastwirtschaften 27 20 12 41 72 70 130 148 41 25 13 27 626 

2222 61 115 116 335 578 637 833 997 612 320 179 153 4936 
Hotels 78 36 102 216 
Gastwirtschaften 61 115 116 335 578 637 755 961 510 320 179 153 4720 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Ankünfte 	- Nächti gungen 

in Gast- und Beherbergungsbetri eben nach Gemeinden und Monaten in Prozent 

55 

Gemeinden 

Monat 

Total Total Januar Februar März, April Mai Juni Juli August ; Septem-f 
ber 

Oktober Novem- 
ber 

Dezem- 
ber 

Ankünfte in Prozent 

Li echtenstei n 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Vaduz 45,0 46,1 47,3 47,2 53,1 53,1 50,1 49,8 51,6 53,4 69,3 55,0 51,8 

Triesen 11,1 12,3 13,2 20,2 19,8 17,3 19,8 19,2 19,0 16,4 6,5 5,5 15,0 

Bal zers 4,9 3,4 2,5 4,5 3,7 2,4 3,2 4,1 3,2 2,6 3,4 2,7 3,4 

Tri esenberg 20,7 26,2 18,8 12,9 10,1 14,5 11,6 10,3 11,1 10,8 3,6 17,9 14,0 

Schaan 15,6 8,8 15,0 12,4 10,1 10,1 11,3 11,1 10,4 14,5 14,7 15,9 12,5 

Mauren 1,3 2,3 1,7 1,5 2,0 1,8 2,5 2,8 1,8 1,3 1,7 1,4 1,8 

Gamprin 1,4 0,9 1,5 1,3 1,2 0,8 1,5 2,7 2,9 1,0 0,8 1,6 1,5 

Logiernächte in Prozent 

Li echtenstei n 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Vaduz 31,5 28,0 35,5 39,6 45,5 42,6 39,7 40,5 42,1 47,6 58,1 38,5 40,8 

Triesen 12,4 11,5 15,4 16,8 17,2 17,2 16,5 18,3 18,2 15,8 15,0 10,0 15,4 

Bal zers 3,5 1,3 1,6 3,2 2,5 1,7 2,8 2,9 2,6 2,7 3,2 3,3 2,6 

Tri esenherg 36,4 49,2 28,9 21,7 15,9 21,9 18,9 19,6 17,1 10,9 4,7 29,7 22,9 

Schaan 14,1 7,4 15,7 14,6 11,7 11,7 16,5 12,4 14,6 18,1 14,1 14,7 13,8 

Mauren 0,9 0,9 1,0 1,0 1,2 1,1 1,6 1,6 1,0 0,7 0,8 0,8 1,0 

Gamprin 1,2 1,7 1,9 3,1 6,0 3,8 4,0 4,7 4,4 4,2 4,1 3,0 3,5 



Fürstentum Liechtenstein 
	 Fremde nverkehrsstati st 1 k 1968 

Ankünfte 	Mächtigungen 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Betriebsarten und Monaten im Ganzen und in Prozent 

56 

hei ebsarton 
Monat 

Total 
Januar Februar März April hai Juni Juli August Septetts,  

ber 
Okto her Movems 

bar 
Dezem-
ber 

Ankünfte 

Hotelssitotelsigadh. 1409 1581 1915 3681 3966 6911 8316 9203 6110 3622 1740 1351 49805 

Alpenhotels 157 352 412 305 97 397 304 384 276 147 29 250 3110 

Alpengasthöfe 9 21 24 62 77 52 17 36 298 

Gastwirtschaften 71 100 150 383 475 752 1089 1477 642 323 169 108 5739 

Pensionen, E. H. 9 8 19 63 184 165 167 163 129 45 9 31 992 

Zi mmervermi otung 24 39 41 134 121 372 605 578 343 71 31 49 2408 

T o t a 1 1670 2080 2546 4587 4867 8659 10558 11857 7517 4244 1978 1789 62352 

flächt gungen 

Hotel s,Motel s,Badh. 3567 3647 3427 7065 6064 11088 13580 13653 9088 5646 3250 2771 82846 

Alpenhotels 708 1847 1292 1207 137 725 680 781 517 185 29 1090 9198 

Alpengasthöfe 20 27 32 253 354 220 63 46 1015 

Gastwirtschaften 280 377 461 903 1177 1695 2281 2726 1282 719 440 322 12663 

Pensionen, E. H. 133 210 313 749 1390 1592 1819 1898 1446 511 287 407 10755 

Zimmervermietung 504 561 659 802 835 1440 2169 2035 1334 494 400 518 11751 

T o t a 1 5192 6642 6172 10753 9635 16793 20883 21313 13730 7601 4406 5108 128228 

Ankünfte in Prozent 

Hotel s,Motels,Badh. 84;4 76,0 75,2 80,3 81,5 79,8 78,8 77,6 81,3 85,3 87,9 75,5 79,9 

Alpenhotels 9,4 16,9 16,2 6,6 2,0 4,6 2,9 3,2 3,7 3,5 1,5 14,0 5,0 

Alpengasthöfe • 0,4 0,5 0;5 0,7 0,7 0,4 0,2 0,8 0,5 

Gastwirtschaften 4,3 4,8 5,9 8,3 9,7 8,7 10,3 12,5 8,5 7,6 8,5 6,0 9,2 

Pensionen, E. H. 0,5 0,4 0,7 1,4 3,8 1,9 1,6 1,4 1,7 1,1 0,5 1,8 1,6 

Zimmervernietung 1,4 1,9 1,6 2,9 2,5 4,3 5,7 4,9 4,6 1,7 1,6 2,7 3,8 

T o t a 1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Nächtigungen 	in 	Prozent 

Hotel s,Motel s , Badh. 68,7 54,9 55,5 65,7 62,9 66,0 65,0 64,1 66,2 74,3 73,8 54,2 64,6 

Alpenhotels 13,6 27,8 20,9 11,2 1,4 4,3 3,3 3,7 3,8 2,4 0,7 21,3 7,2 

Alpengasthöfe 0,3 0,3 0,4 1,5 1,7-  1,0 0,5 0,6 0,8 

Gastwirtschaften 5,4 5,7 7,5 8,4 12,2 10,1 10,9 12,8 9,3 9,5 9,9 6,3 9,9 

Pensionen, E. H. 2,6 3,2 5,1 6,9 14,4 9,5 8,7 8,9 10,5 6,7 6,5 8,0 8,4 

Zimmervermietung 9,7 8,4 10,7 7,5 8,7 8,6 10,4 9,5 9,7 6,5 9,1 10,2 9,1 

Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

R4 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Durchschnittliche Gastbattenbesetzung 

in Gast- und Beherbergungsbetri eben nach Betriebs arten und Monaten in Prozent 

57 
Betriebsarten Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem- 

ber 
Oktober Moven- 

ber 
Dezen> 
ber 

Total 

Durchschnittliche Besetzung der vorhandenen Gastbetten in Prozent 

Hotel s ‚Motel s Badh. 22,9 24,7 	18,3 	31,1 	26,0 	44,6 	53,5 	54,6 	38,5 	28,0 25,7 22,0 32,4 
Alpenhotels 18,1 49,9 	33,0 	34,6 	7,6 	19,0 	17,4 	19,0 	13,1 	9,6 0,6 37,0 21,5 
Alpengasthöfe 5,3 	7,5 	8,6 	24,0 	29,2 	19,1 	10,5 	4,6 13,6 *) 
Gastwirtschaften 9,2 14,0 	14,3 	19,8 	34,8 	38,9 	37,5 	49,9 	36,8 	22,0 14,6 14,0 25,4 
Pensi onen,E.-Hel m 19,6 93,7 	42,0 	60,8 	57,4 	72,6 	65,9 	68,7 	54,1 	49,9 39,8 38,6 55,2 

Zi mmervermi etung 26,2 21,3 	25,9 	26,2 	29,2 	41,3 	46,9 	52,9 	35,0 	27,0 27,2 29,8 32,4 

Durchschni ttl che Besetzung der verfügbaren Gastbetten in Prozent 

Hotel s Motel s , Badh. 24,4 26,9 	25,9 	31,2 	26,0 	44,7 	53,8 	54,9 	39,4 	28,1 25,7 22,4 33,7 
Alpenhotels 18,1 49,9 	33,0 	34,6 	7,6 	19,0 	17,4 	19,0 	13,1 	9,6 0,6 37,0 • 21,5 
Alpengasthöfe 5,3 	7,5 	8,6 	24,0 	29,2 	19,1 	10,5 	4,6 13,6 *) 

Gastwirtschaften 9,2 14,0 	14,8 	19,8 	34,8 	38,9 	37,5. 	49,9 	36,8 	22,0 14,6 14,0 25,5 
Pensi onen,E.-Hei m 19,6 93,7 	42,0 	62,4 	59,8 	72,6 	65,9 	72,8 	54,1 	49,9 39,8 38,6 55,9 

Zi mierverei etung 26,2 22,2 	25,9 	26,7 	29,9 	41,7 	47,5 	52,9 	• 35,0 	27,4 27,2 29,8 32,7 

*) Für 8 Monate 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Liechtenstein 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

58 	, 

Herkunftsland 
Monat 

Total 
Januar Februar 

1 

März April Mai Juni Juli August Seeiern« 
ber 

Okto- 
ber 

fiovem- 
ber 

Dezem-
bar 

Berufstätige Dauergäste 1) 9 5 12 10 26 9 69 5 5 1 153 

Li echtenstei n 	 14 7 30 28 5 17 31 22 11 14 3 9 191 

Schweiz 	 583 757 901 1099 988 1553 1694 1600 1441 1442 676 571 13305 

Oesterreich 	 81 111 123 200 202 263 206 316 292 234 118 96 2242 

Deutschland 	 492 588 911 1611 1634 2550 2238 2677 2327 1261 645 652 17586 

Grossbritannien, Irland . 41 64 92 232 406 1688 1593 1954 1009 156 65 86 7386 

Frankreich. 61 86 72 328 221 328 803 1320 461 171 114 80 4045 

Italien 	 42 56 78 259 190 271 341 934 421 110 118 36 2856 

Belgien 	 180 179 15 34 51 114 391 238 72 20 8 35 1337 

Dänemark 	 6 6 5 44 56 179 257 233 29 26 18 1 860 

Finnland 	 3 7 6 5 2 10 9 9 9 1 2 63 

Luxemburg, Monaco . . . 2 1 4 27 5 23 35 8 3 2 110 

Niederlande 	 41 29 30 61 78 329 616 238 280 49 20 48 1819 

Norwegen 	 4 10 15 12 10 17 6 8 8 90 

Portugal 	 2 5 8 3 13 11 4 6 2 54 

Spanien 	 12 6 6 23 14 20 27 43 12 33 3 10 209 

Schweden 	 10 19 -13 39 32 121 157 .157 32 23 21 12.  636 

Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 6 29 12 18 28 32 26 12 12 9 184 

Alban.,Jugoslaw.,Rum., 8U 6 1 26 9 16 40 47 164 20 31 2 2 364 

Griechenland 	 4 18 8 8 14 27 34 10 1 10 10 144 

Vereinigte Staaten ( USA ) 57 125 156 476 772 1011 1742 1633 907 541 106 110 7636 

Kanada 	 6 10 17 23 34 26 126 88 44 68 9 7 458 

Zentralamerika 	 3 2 5 15 25 21 24 19 10 11 3 5 143 

Afrika 	 1 2 3 4 18 23 17 28 23 6 4 129 

Asien 	 15 11 9 12 21 11 42 36 43 14 5 8 227 

Australien, Ozeanien 	. . 5 3 2 16 14 23 27 14 15 2 4 125 

otal 1670 2080 2546 4587 4867. 8659 10558 11857 7517 4244 1978 1789 62352 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eins Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Liechtenstein 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

59, 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem 
ber 

Okto- 
ber 

Movem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 723 773 986 1077 1411 1478 1622 1646 1259 970 812 662 13419 

1 Liechtenstein . 	. . 	. . 	 35 49 104 76 36 65 98 79 38 40 7 12 639 

2 Schweiz 	 1219 1971 1830 1966 1621 2713 3318 2842 2254 2198 1086 1108 2412e 

3 Oesterreich 	 178 189 173 404 362 400 332 583 651 575 297 252 439e 

4 Deutschland 	 1153 1384 1766 3850 3316 5484 4970 6108 4847 2019 1112 1631 3764C 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 78 162 245 678 580 2485 2450 2314 1483 233 179 214 11101 

6 Frankreich 	 168 200 157 775 389 453 1569 2174 541 219 170 260 7075 

7 Italien 	 117 83 162 354 249 379 451 1116 495 148 250 105 3905 

8 Belgien 	 1053 1211 167 102 74 247 595 629 109 27 16 170 440C 

9 Dänemark 	 26 12 36 150 75 345 502 416 49 47 22 2 1682 

10 Finnland 	 3 21 14 12 8 10 15 11 15 7 9 125 

11 Luxemburg, Monaco . . 	. 	 3 1 8 33 11 109 76 14 6 2 262 

12 Niederlande 	 189 260 76 186 135 1060 1729 438 327 61 23 248 4732 

13 Norwegen 	 8 29 30 18 11 17 12 10 20 155 

14 Portugal 	 2 5 10 3 38 11 10 13 4  9E 

15 Spanien 	 32 6 8 34 19 25 37 59 16 33 54 24 347 

16 Schweden 	 21 42 27 54 57 145 233  236 86 25 43 53 1022 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 16 108 24 40 32 62 40 107 23 25 477 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 10 1 54 29 19 40 65 166 46 40 22 13 505 

19 Griechenland 	 4 26 21 12 33 37 40 47 3 31. 96 35( 

20 Vereinigte Staaten (USA) 100 166 251 715 1027 1208 2377 2041 1148 694 179 198 10104 

21 Kanada 	 9 38 19 27 50 41 152 120 54 75 22 7 614  

22 Zentralamerika 	 3 4 5 15 37 21 31 29 45 23 3 5 221 

23 Afrika 	 1 10 7 4 25 24 22 42 34 8 4 181 

24 Asien 	 15 43 27 53 28 30 54 43 91 18 13 19 434  

25 Australien, Ozeanien 	• • 56 11 2 16 18 35 34 15 19 2 7 215 

Total 5192 6642 6172 20753 9635 16793 20883 21313 13730 7601 4406 5108 12822i 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Gemeinden 

60 

Herkunftsland 
Gemeinden 

Total 

Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
barg 

Schaan Mauren Gamprin 

Berufstätige Dauergäste 1) 13 12 1 75 17 35 153 

1 Liechtenstein 	 93 6 1 81 7 3 191 

2 Schweiz 	 5513 2260 647 2068 2132 235 450 13305 

3 Oesterreich 	 1036 336 135 195 412 83 45 2242 

4 Deutschland 	 7446 2935 706 3519 2333 389 258 17586 

5 Grossbritannien, Irland 	 6063 615 86 251 258 74 39 7386 

G Frankreich 	 2272 491 137 284 626 119 116 4045 

7 Italien 	 1698 600 128 91 233 71 35 2856 

8 Belgien 	 520 235 20 421 100 29 12 1337 

9 Dänemark 	 609 140 5 18 41 47 860 

10 Finnland 	 30 7 4 7 11 4 63 

11 Luxemburg, Monaco . . • . 59 21 15 12 3 110 

12 Niederlande . 	 770 537 38 166 231 59 18 1819 

13 Norwegen 	 53 18 3 11 5 90 

14 Portugal   • • • 29 10 4 2 7 2 54 

15 Spanien 	 122 52 1 4 30 209 

16 Schweden 	 320 168 15 45 73 8 7 636 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 70 39 33 16 21 4 1 184 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 96 57 10 4 193 4 364 

19 Griechenland 	 . 48 28 4 1 50 13 144 

20 Vereinigte Staaten 	. . 	 4503 2084 102 488 303 129 27 7636 

21 Kanada 	 229 121 11 47 40 10 458 

22 Zentralamerika 	 98 13 2 2 27 1 143 

23 Afrika 	 55 43 3 8 18 2 129 

24 Asien 	 130 46 3 7 39 2 227 

25 Australien, Ozeanfen 	. . 75 14 6 14 ' 14 2 125 

Total 31950 10888 2105 7840 7233 1288 1048 62352 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Gemeinden 

61 
Herkunftsland 

Gemeinden 
Total 

Vaduz 

1 

Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Jauren Gamprin 

Berufstätige Dauergäste 1) 5131 2037 31 1237 1191 3792 13419 

1 	Liechtenstein 	 334 6 1 258 37 3 639 
2 	Schweiz 	 7661 3578 906 6088 5058 328 507 24126 

3 	Oesterreich 	 1773 1061 219 482 724 89 48 4396 

4 	Deutschland 	 11533 5552 1015 13090 5695 446 309 37640 

5 	Grossbritannien, Irland . 8716 1032 119 736 378 75 45.  11101 

6 	Frankreich 	 3206 961 341 848 1472 129 118 7075 

7 	Italien 	 2116 996 201 140 340 76 40 3909 

8 	lgien 	 771 652 33 2694 201 30 19 4400 

9 	Dänemark 	 1234 234 5 46 116 47 1682 

10 	Finnland 	. 	. • 	. 0  . . 	 50 11 8 19 33 4 125 

11 	Luxemburg, Monaco • • • • 139 26 28 63 7 263 
12 	Niederlande 	 1336 1346 38 893 998 103 18 4732 
13 	Norwegen 	 77 21 11 33 13 155 
14 	Portugal 	 63 10 4 2 15 2 96 
15 	Spanien 	 143 66 1 58 79 347 
16 	Schweden 	 489 305 24 82 107 8 7 1022 
17 	Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 138 50 147 36 101' 4 1 477 
18 	Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 124 71 66 8 232 4 505 
19 	Griechenland 	 96 119 5 2 115 13 350 
20 	Vereinigte Staaten 	. . 	 6332 2496 102 626 391 130 27 10104 
21 	Kanada 	 302 149 11 59 83 10 614 
22 	Zentralamerika 	 139 18 2 2 59 1 221 
23 	Afrika 	 81 46 9 14 29 2 181 
24 	Asien 	 271 71 11 9 70 2 434 
25 	Australlen, Ozeanien 	. . 89 16 6 18 84 2 215 

Total 52344 20930 3316 27508 17684 1510 4936 128228 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Vaduz 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

62 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem 
ber 

Okto- 
ber 

Hovem- 
ber 

Dezen-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 2 1 1 2 3 1 2 13 

1 Liechtenstein 	 6 2 20 23 7 7 4 6 10 2 6 93 

2 Schweiz 	 257 285 365 384 428 629 588 600 636 658 424 259 5513 

3 Oesterreich 	 47 46 70 • 101 125 120 72 121 129 96 62 47 1036 

4 Deutschland 	 259 312 424 603 766 881 858 968 891 627 467 390 7446 

5 Grossbritannien, Irland 	 32 45 65 157 305 1484 1313 1597 832 123 58 52 6063 

6 Frankreich 	 25 53 40 215 149 215 392 654 277 122 96 34 2272 

7 Italien 	 26 43 46 212 130 178 182 433 256 77 84 31 1698 

8 Belgien 	 8 12 5 14 29 47 228 123 33 4 7 10 520 

9 Dänemark 	 3 6 39 28 147 149 196 8 14 18 1 609 

10 Finnland 	 2 4 1 2 10 6 3 1 1 30 

11 Luxemburg, Monaco . . . 	 1 25 5 12 7 7 1 1 59 

12 Niederlande 	 8 10 14 33 .30 134 259 73 144 30 10 25 770 

13 Norwegen 	 1 5 12 7 12 8 8 53 

14 Portugal 	 2 5 3 9 2 2 4 2 29 

15 Spanien 	 8 4 4 19 12 9 18 25 9 7 7 122 

16 Schweden 	 8 16 8 23 11 41 75 81 17 11 21 8 320 

17 Tsdiechosl.,Ung.,Pol., SU 6 3 7 5 7  16 14 2 5 5 70 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 4 10 3 4 56 13 5 1 96 

19 Griechenland 	 1 4 4 9 16 2 10 2 48 

20 Vereinigte Staaten (USA) 37 102 97 281 439 627 963 858 539/ 392 79 89 4503 

21 Kanada 	 3 7 13 8 16 7 63 24 25 55 6 2 229 

22 Zentralamerika 	 2 2 5 13 23 11 11 11 6 7 2 5 98 

23 Afrika 	 1 2 1 2 9 8 12 7 4 6 3 55 

24 Asien 	 15 8 9 9 17 5 19 12 22 5 2 7 130 

25 Australien, Ozeanien 	. . 2 2 14 10 10 23 7 1 2 4 75 

Total 752 959 1203 2166 2583 4598 5287 5903 3878 2268 1370 983 31950 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Triesen 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

63 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 
ber 

Okto- 
her 

Novem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 1  1 2 2 2 1 1 2 12 

1 Liechtenstein 	 2 4 6 

2 Schweiz 	 77 117 114 244 209 316 327 293 231 262 40 30 2260 

3 Oesterreich 	 9 17 2 29 21 43 45 40 67 40 12 11 336 

4 Deutschland 	 63 80 133 293 283 403 464 520 463 151 44 38 2935 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 3 9 10 58 50 87 118 160 106 13 1 615 

6 Frankreich 	 7 7 8 20 15 36 133 188 58 14 2 3 491 

7 Italien 	 1 8 14 28 33 42 42 290 100 18 24 600 

8 Belgien 	 2 2 2 6 13 32 65 74 29 7 1 2 235 

9 Dänemark 	 2 3 5 23 17 55 19 6 10 140 

10 Finnland 	 3 4 7 

11 Luxemburg, Monaco . • • • 1 4 2 3 8 1 2 21 

12 Niederlande 	 10 5 21 30 141 159 92 60 17 2 537 

13 Norwegen 	 7 4 3 4 18 

14 Portugal 	 2 1 2 5 10 

15 Spanien 	 1 2 2 7 9 5 26 52 

16 Schweden 	 13 16 48 53 25 9 4 168 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 10 10 10 7 2 39 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 6 2 2 19 5 22 57 

19 Griechenland 	 8 5 6 1 8 28 

20 Vereinigte Staaten (USA) 9 5 33 162 235 270 536 468 258 99 4 5 2084 

21 Kanada 	 2 3 12 12 10 41 30 7 4 121 

22 Zentralamerika 	 1 7 5 13 

23 Afrika 	 4 12 3 6 18 43 

24 Asien 	 3 4 6 12 11 5 5 46 

25 Australien, Ozeanien 	. . 2 4 6 2 14 

T o t a 1 186 255 337 927 964 1494 2095 2274 1433 696 128 99 10888 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Balzers 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

64 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 
ber 

Okto- 
her 

Movem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige bauergäste 1) 1 

1 Liechtenstein 	 1 1 

2 Schweiz 	 40 27 20 119 79 40 100 97 38 48 23 16 647 

3 Oesterreich 	 3 4 4 8 15 7 13 23 16 20 14 8 135 

4 Deutschland 	 29 27 28 54 42 82 93 174 127 25 15 10 706 

5 Grossbritannien, Irland 	 7 3 4 17 22 22 8 2 1 86 

6 Frankreich 	 2 1 3 11 25 19 46 14 4 6 6 137 

7 Italien 	 4 2 2 3 14 16 23 52 6 2 2 2 128 

8 Belgien 	 2 10 6 2 20 

9 Dänemark 	 3 2 5 

10 Finnland 	 1 1 1 1 

11 Luxemburg, Monaco . . . . — 

12 Niederlande 	 13 11 11 2 1 38 

13 Norwegen 	 2 1 3 

14 Portugal 	 2 2 4 

15 Spanien ..... 	. 	. 	. 	 1 1 

16 Schweden 	 2 2 4 5 2 15 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 5 3 3 5 6 5 2 4 33 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 3 2 1 2 1 10 

19 Griechenland 	 3 1 4 

20 Vereinigte Staaten (USA) 2 2 6 12 3 28 41 8 102 

21 Kanada 	 4 4 3 11 

22 Zentralamerika 	 2 2 

23 Afrika 	 2 1 3 

24 Asien 	 1 2 3 

25 Australien, Ozeanien 	• • 2 4 6 

Total 81 71 64 205 182 210 334 491 240 111 67 49 2105 

1) Berufstätige Dauergäste sind. solchee -Peraoneni die am Logierorte oder in deaSen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Triesenberg 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

65 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Hai Juni Juli August Septem- 
ber 

Okto- 
ber 

Movem- 
her 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 3 3 3 63 2 1 75 

1 Liechtenstein 	 7 5 7 3 5 10 21 14 2 4 3 81 

2 Schueiz . 	. 	. 	. 	.... 107 229 241 144 31 303 306 210 176 170 23 128 2068 

3 Oesterreich 	 3 14 18 19 6 20 24 39 18 24 3 7 195 

4 Deutschland 	 41 93 178 329 360 739 446 544 456 206 23 104 3519 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 2 2 4 13 18 42 51 61 31 4 4 19 251 

6 Frankreich 	 2 12 13 35 4 11 71 97 17 4 1 17 284 

1 Italien 	 6 2 11 9 46 14 2 1 91 

8 Belgien 	 161 164 8 14 32 15 5 5 17 421 

9 Dänemark 	 1 13 2 2 18 

10 Finnland 	 2 1 2 2 7 

11 Luxemburg, Monaco . . . 	 15 15 

12 Niederlande 	 18 16 4 5 3 14 38 13 37 18 166 

13 Norwegen 	 2 2 4 2 1 11 

14 Portugal 	 2 2 

15 Spanien 	 2 2 4 

16 Schweden 	 2 1 2 9 5 . 	18 4 4 45 

11 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 10 2 4 16 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 3 4 

19 Griechenland 	 1 1 

20 Vereinigte Staaten (USA) 2 6 6 12 45 69 129 126 53 23 10 7 488 

21 Kanada 	 2 2 4 13 12 6 5 3 47 

22 Zentralamerika 	 2 2 

23 Afrika 	 2 8 

24 Asien 	 2 3 1 1 7 

25 Australien, Ozeanien 	. . 4 2 3 5 14 

T o t a 1 346 545 479 593 491 1252 1228 1225 833 457 71 320 7840 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

.Schaan 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

66 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem 
ber 

1 

Okto- 
her 

Movem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 2 1 4 1 2 3 2 17 

1 	Liechtenstein 	 1 3 2 1 7 

2. 	Schweiz 	 74 76 119 146 196 206 250 285 264 263 136 117 2132 

3 	Oesterreich 	 15 23 24 38 29 48 39 60 48 45 24 19 412 

4 	Deutschland 	 90 59 125 298 142 360 272 315 268 228 87 89 2333 

5 	Grossbritannien, 	Irland 	 3 1 13 1 25 47 63 68 16 10 11 258 

6 	Frankreich 	 25 2 11 45 34 24 169 215 64 12 7 18 626 

1 	Italien 	 10 2 12 7 9 15 65 76 20 9 7 1 233 

8 	Belgien 	 7 1 8 6 9 17 27 ,13 4 4 4 100 

9 	Dänemark 	 1 2 10 19 2 7 41 

10 	Finnland 	 5 2 4 11 

11 	Luxemburg, Monaco . 	. 	. 	 1 5 5 1 12 

12 	Niederlande 	 5 3 3 2 6 22 137 19 24 2 5 231 

13 	Norwegen 	 2 3 5 

14 	Portugal 	 3 2 2 7 

.15 	Spanien 	 4 1 2 4 13 2 1 3 30 

16 	Schweden 	 2 1 2 3 1 21 19 16 2 2 4 73 

17 	Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 1 3 4 2 3 3 5 21 

18 	Alban.,Jugoslaw.,Rum., 	BU 6 20 2 4 37 37 87 193 

19 	Griechenland 	 3 10 1 3 8 4 14 6 1 50 

20 	Vereinigte Staaten (USA) 9 5 18 9 23 35 49 78 30 27 11 9 303 

21 	Kanada 	 1 1 4 1 9 12 3 4 5 40 

22 	Zentralamerika 	 1 2 9 5 3 4 2 27 

23 	Afrika 	 2 2 1 3 2 7 1 18 

24 	Asien 	 9 13 11 3 2 1 39 

25 	Australien, Ozeanien 	. 	. 3 1 3 4 3 14 

Total 260 184 382 568 491 873 1189 1311 783 617 291 284 7233 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Mauren 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

67 

Herkunftsland 
Monat 

Total 
Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 

ber 
Okto- 
ber 

Novem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 

1 Liechtenstein 	 — 

2 Schweiz 	 13 13 17 25 16 17 33 48 10 22 17 4 235 

3 Oesterreich 	 2 5 3 3 4 19 10 20 3 9 3 2 83 

4 Deutschland 	 6 12 14 22 31 69 74 87 45 13 5 11 389 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 4 11 22 14 14 4 1 4 74 

6 Frankreich 	 11 10 8 17 17 42 6 4 2 2 119 

7 Italien 	 1 1 4 2 2 6 17 16 18 2 2 71 

8 Belgien 	 4 18 7 29 

9 Dänemark 	 5 4 21 13 4 47 

10 Finnland 	 2 2 4 

11 Luxemburg, Monaco . . . • 3 3 

12 Niederlande 	 4 9 5 9 17 11 4 59 

13 Norwegen 	 

14 Portugal 	 2 2 

15 Spanien 	 — 

16 Schweden 	 2 6 8 

17 Ischechosl.,Ung.,Pol., SU 2 2 4 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 1 2 4 

19 Griechenland 	 8 3 2 13 

20 Vereinigte Staaten (USA) 5 6 15 7 33 46 15 2 129 

21 Kanada 	 10 10 

22 Zentralamerika 	 1 1 

23 Afrika 	 2 2 

24 Asien 	 2 2 

25 Australien, Ozeanien 	. . 

T o t a 1 22 47 43 69 96 161 268 337 132 54 34 25 1288 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Garnprin 

Ankünfte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

68 	• 
,Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 
ber 

Mo- 
ber 

Movem- 
her 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 1 2 2 7 16 4 2 1 35 

1 Liechtenstein 	 3 3 
2 Schweiz 	 15 10 25 37 29 42 90 67 86 19 13 17 450 

3 Oesterreich 	 2 2 2 2 2 6 3 13 11 2 45 

4 Deutschland 	 4 5 9 12 10 16 31 69 77 11 4 10 258 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 1 4 32 2 39 

6 Frankreich 	 2 78 25 11 116 

7 Italien 	 1 3 3 21 7 35 

6 Belgien 	 11 1 12 

9 Dänemark 	 

10 Finnland 	 

11 Luxemburg, Iionaco . 	. . 	 

12 Niederlande 	 3 13 2 18 

13 Norwegen 	 

14 Portugal 	 

15 Spanien 	 

16 Schweden 	 1 6 7 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 1 1 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., 8U — 

19 Griechenland 	 

20 Vereinigte Staaten (USA) 3 4 16 4 27 

21 Kanada 	 _ 

22 Zentralamerika 	 _ 

23 Afrika 	 — 

24 Asien 	 _ 

25 Australien, Ozeanien 	. . 2 2 

Tat a 1 23 19 38 59 60 71 157 316 218 41 17 29 1048 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder In dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat 	Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Vaduz 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

69' 

Herkunftsland 
Monat 

Total 
Januar Februar 

I 

März April Mai Juni Juli August Septem 
ber 

Okto- 
ber 

Novem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 346 326 335 417 474 524 499 465 483 457 422 383 5131 

1 Liechtenstein 	 10 2 58 53 31 39 52 10 33 34 6 6 334 

2 Schweiz 	 368 371 540 547 628 887 863 903 774 829 561 390 7661 

3 Oesterreich 	 88 54 85 178 201 157 123 229 279 231 79 69 1773 

4 Deutschland 	 477 508 578 1101 1219 1280 1315 1468 1294 898 784 611 11533 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 58 97 161 554 370 2070 2026 1845 1104 184 154 93 8716 

6 Frankreich 	 63 152 81 317 281 265 462 894 341 152 129 69 3206 

7 Italien 	 56 70 66 251 167 215 230 531 302 90 94 44 2116 

8 Belgien 	 17 17 5 32 46 79 287 215 48 4 9 12 771 

9 Dänemark 	 11 12 141 29 286 319 361 26 25 22 2 1234 

10 Finnland 	 2 4 4 8 10 8 3 7 4 50 

11 Luxemburg, Monaco '. • • • 1 31 11 43 35 13 4 1 139 

12 Niederlande 	 17 24 16 57 48 376 380 177 156 42 11 32 1336 

13 Norwegen 	 1 8 18 8 12 10 20 7-; 

14 Portugal 	 2 7 3 34 2 2 9 4 63 

15 Spanien 	 8 4 6 20 17 10 20 29 9 7 13 143 

16 Schweden 	 13 27 13 25 24 43 85 .134 22 11 43 49 489 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 16 5 19 17 9 40 15 3 9 5 138 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 5 13 3 6 56 29 5 7 124 

19 Griechenland 	 1 4 7 16 15 16 2 31 4 96 

20 Vereinigte Staaten (USA) 75 139 171 466 649 781 1368 1120 734 519 151 159 6332 

21 Kanada 	 3 15 15 10 22 13 73 39 35 62 13 2 302 

22 Zentralamerika 	 2 4 5 13 35 11 17 16 10 19 2 5 139 

23 Afrika 	 1 10 1 2 16 8 13 12 7 8 3 81 

24 Asien 	 15 25 27 40 24 24 19 13 61 9 4 10 271 

25 Australien, Ozeanien 	. . 3 2 14 14 12 26 8 1 2 7 89 

Total 1634 1860 2190 4259 4381 7158 8300 8630 5783 3621 2559 1969 52344 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Triesen 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

70 
Herkunftsland 

Monat 
Total 	I 

t .Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 
ber 

Ufo- 
her 

Nevem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 203 216 310 210 248 174 173 158 131 93 90 31 2037 

1 Liechtenstein 	 2 4 6 

2 Schweiz 	 197 206 175 387 269 512 524 426 363 372 107 40 3578 
3 Oesterreich 	 16 25 3 61 24 65 46 137 227 179 155 123 1061 
4 Deutschland 	 153 227 289 580 474 693 799 931 892 260 134 120 5552 
5 Grossbritannien, 	Irland 	 4 36 23 69 130 151 154 208 216 22 19 1032 
6 Frankreich 	 14 15 9 77 21 42 202 473 60 18 6 24 961 

7 Italien 	 1 8 72 48 41 92 76 328 113 22 141 54 996 
8 Belgien 	 2 2 2 8 15 86 128 343 45 12 7 2 652 
9 Dänemark 	 14 3 9 41 44 72 31 6 14 234 

10 Finnland 	 5 6 11 
11 Luxemburg, Monaco . 	• • 	• 1 6 2 6 8 1 2 26 
12 Miederlande 	 30 5 74 49 619 340 134 60 17 18 J346 
13 Norwegen 	 8 6 3 4 21 
14 Portugal 	..... 	. 	• 2 1 2 5 10 
15 Spanien 	 1 8 2 7 17 5 26 66 
16 Schweden 	 13 26 62 103 41 56 4 305 
17 TschechosL,Ung.,Pol., SU 21 10 10 7 2 50 
18 Alban.,Jugoslaw.,Hum., BU 1 18 2 2 21 5 22 71 
19 Griechenland 	 8 7 6 6 92 119 
20 Vereinigte Staaten (USA) 9 5 46 185 278 296 701 567 277 123 4 5 2496 
21 Kanada 	 2 3 12 16 10 52 43 7 4 149 
22 Zentralamerika 	 1 7 10 18 
23 Afrika 	 4 12 4 6 20 46 
24 Asien 	 18 4 6 12 16 10 5 71 
25 Australien, Ozeanien 	• • 2 4 6 4 16 

Total 645 764 948 1803 1656 2895 3440 3911 2499 1197 663 509 20930 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Balzers 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

71 

Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Hai Juni Juli August Septem, 
ber 

Okto- 
ber 

Novo- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 31 31 

1 Liechtenstein 	 1 1 

2 Schweiz 	 42 28 20 164 98 75 168 125 61 64 32 29 906 

3 Oesterreich 	 7 6 13 12 25 19 21 33 21 31 21 10 219 

4 Deutschland 	 66 36 46 77 45 89 146 228 182 45 24 31 1015 

5 Grossbritannien, Irland 	 12 8 5 17 40 22 8 6 1 119 

6 Frankreich 	 7 1 3 22 44 99 46 18 6 25 70 341 

7 Italien . 	. 	• 	------ 45 2 5 12 23 16 26 54 11 3 2 2 201 

8 Belgien 	 15 10 6 2 33 

9 Dänemark 	 3 2 5 

10 Finnland 	 1 1 1 5 8 

11 Luxemburg, honaco . . • • — 

12 Niederlande 	 13 11 11 2 1 38 

13 Norwegen 	 4 7 11 

14 Portugal 	 2 2 4 

15 Spanien 	 1 1 

16 Schweden 	 9 2 4 5 4 24 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 51 11 3 11 6 36 9 20 147 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 19 12 6 22 6 66 

19 Griechenland 	 3 2 5 

20 Vereinigte Staaten (USA) 2 2 6 12 3 28 41 8 102 

21 Kanada 	 4 4 3 11 

22 Zentralamerika 	 2 2 

23 Afrika 	 2 7 9 

24 Asien 	 9 2 11 

25 Australien, Ozeanien 	. . 2 4 6 

T o t a 1 183 88 101 345 238 291 580 621 354 203 142 170 3316 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgebung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Triesenberg 

L ogiernächt e 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

72 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem 
ber 

Okto- 
ber 

Nevem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 110 57 155 90 161 90 144 155 135 79 30 31 1237 

1 Liechtenstein 	 23 46 15 21 5 26 43 65 2 6 6 258 

2 Schweiz 	 424 1164 787 432 70 591 935 594 325 311 52 403 6088 

3 Oesterreich 	 13 65 38 54 10 72 39 90 26 53 3 19 482 

4 Deutschland 	 175 447 535 1268 1174 2520 1956 2512 1578 310 39 576 13090 

5 Grossbritannien, Irland 	 8 16 42 37 31 164 127 118 91 4 4 94 736 

6 Frankreich 	 14 18 45 258 4 23 197 228 19 6 1 35 848 

7 Italien 	 14 2 11 13 73 17 4 6 140 

8 Belgien 	 989 1189 123 36 56 92 43 9 7 150 2694 

9 Dänemark 	 1 33 4 8 46 

10 Finnland 	 8 3 2 6 19 

11 Luxemburg, Pomo . . • • 28 28 

12 Niederlande 	 131 233 28 40 5 18 141 53 55 189 893 

13 Norwegen 	 6 12 12 2 1 33 

14 Portugal 	 2 

15 Spanien 	 6 52 58 

16 Schweden 	 14 3 5 4 9 13 26 4 4 82 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 30 2 4 ' 36 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 7 8 

19 Griechenland 	 2 2 

20 Vereinigte Staaten (USA) 2 10 6 24 45 85 191 154 61 25 10 13 626 

21 Kanada 	 2 2 8 13 14 6 5 9 59 

22 Zentralamerika 	 2 2 

23 Afrika 	 2 12 14 

24 Asien 	 4 3 1 1 9 

25 Australien, Ozeanien 	. . 4 4 3 7 18 

Total 1889 3267 1785 2336 1531 3680 3946 4172 2349 830 207 1516 27508 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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.S cha an 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

73 

Herkunftsland 
Monat 

Total 

Januar Februar März April Hai Juni Juli August Septem, 
ber 

Okto- 
ber 

Hovem- 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 33 87 124 90 32 120 155 155 120 62 120 93 1191 

1 Liechtenstein 	 2 1 31 2 1 37 

2 Schweiz 	 141 173 266 335 484 583 670 677 633 581 290 225 5058 

3 Oesterreich 	 47 32 29 90 96 62 90 59 84 72 36 27 724 

4 Deutschland 	 262 134 275 790 339 810 637 809 775 482 122 260 5695 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 7 1 19 10 40 71 71 75 48 13 23 378 

6 Frankreich 	 70 3 22 110 53 62 578 413 72 22 7 60 1472 

7 Italien 	 14 2 14 21 12 36 86 93 27 27 7 1 340 

8 Belgien 	 30 3 37 26 13 22 41 15 6 4 4 201 

9 Dänemark 	 1 33 10 57 8 7 116 

10 Finnland 	 13 10 4 6 33 

11 Luxemburg, Honaco . . . 	 2 55 5 1 63 

12 Niederlande 	 11 3 9 15 14 29 825 33 41 2 7 9 998 

13 Norwegen 	 2 8 3 13 

14 Portugal 	 3 8 4 15 

15 Spanien 	 24 1 2 8 25 6 2 11 79 

16 Schweden 	 8 1 2 11 1 29 27 .18 4 2 4 107 

11 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 1 3 2 6 2 16 66 5 101 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 10 47 10 4 37 37 87 232 

19 Griechenland 	 3 18 14 3 8 8 15 43 3 115 

20 Vereinigte Staaten (USA) 14 5 26 28 25 36 52 97 48 27 12 21 391 

21 Kanada 	 4 20 3 10 6 14 14 3 4 5 83 

22 Zentralamerika 	 1 2 9 6 3 35 2 1 59 

23 Afrika 	 6 2 1 4 5 10 1 29 

24 Asien 	 21 14 15 3 8 9 70 

25 Australien, Ozeanien 	• • 53 9 13 4 5 84 

Total 734 491. 972 1569 1130 1957 3448 2637 1998 1376 620 752 17684 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Mauren 

Logiernächte 

In Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

74 
Herkunftsland 

Monat 
Total 

Januar Februar März April Hai Juni Juli August Septem. 
ber • 

Okto- 
ber 

Nevem. 
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 

1 Liechtenstein 	 — 

2 Schweiz 	 27 15 17 56 29 23 56 50 10 22 19 4 328 

3 Oesterreich 	 2 5 3 7 4 19 10 22 3 9 3 2 89 

4 Deutschland 	 16 20 16 22 31 76 86 91 47 13 5 23 446 
— . 

5 Grossbritannien, 	Irland 	 4 12 22 14 14 4 1 4 75 

6 Frankreich 	 11 10 8 17 27 42 6 4 2 2 129 

7 Italien 	 1 1  5 2 4 6 17 16 18 2 4 76 

8 Belgien 	 4 19 7 30 

9 Dänemark 	 5 4 21 13 4 47 

10 Finnland 	 2 2 4 

11 Luxemburg, Monaco . . • • 2 5 7 

12 Niederlande 	 18 19 5 29 17 11 4 103 
13 Norwegen 	 

14 Portugal 	 2 2 

15 Spanien 	 _ 

16 Schweden 	..... 	 . 	. 	. 2 6 8 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 2 2 4 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 1 1 2 4 

19 Griechenland 	 8 3 2 13 
20 Vereinigte Staaten (USA) 5 6 15 7 33 46 16 2 130 

21 Kanada 	 10 10 

22 Zentralamerika 	 1 

23 Afrika 	 2 2 

24 Asien 	 2 2 

25 Australien, Ozeanien 	• • — 

T 0 t a 1 46 57 60 106 121 175 336 345 135 54 36 39 1510 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen.Monat in Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken..  
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Gamprin 

Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Monaten 

75 

Herkunftsland 

Monat 
Total 

I

Januar Februar März April Hai Juni Juli August Septem-
ber 

Okto-
ber 

Novem-
ber 

Dezem-
ber 

Berufstätige Dauergäste 1) 31 	87 62 270 496 570 651 682 390 279 150 124 3792 

1 Liechtenstein 	 3 3 

2 Schweiz  	20 14 25 45 43 42 102 67 88 19 25 17 507 

3 Oesterreich  	5 2 2 2 2 6 3 13 11 2 48 

4 Deutschland  	4 12 27 12 34 16 31 69 79 11 4 10 309 

5 Grossbritannien, Irland  	1 10 32 2 45 

6 Frankreich 	 4 78 25 11 118 

1 Italien 	 6 3 3 21 7 40 

8 Belgien 	 18 1 19 

9 Dänemark 	 — 

10 Finnland 	 — 

11 Luxemburg, Honaco • • • . — 

12 Niederlande 	 3 13 2 18 

13 Norwegen 	 — 

14 Portugal 	 — 

15 Spanien 	 — 

16 Schweden 	 1 6 7 

17 Tschechosl.,Ung.,Pol., SU 1 1 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., 8U — 

19 Griechenland 	 — 

20 Vereinigte Staaten (USA) 3 4 16 4 27 

21 Kanada 	 — 

22 Zentralamerika 	 — 

23 Afrika 	 — 

24 Asien . 	. 	. 	. 	..... — 

25 Australien, Ozeanien 	. . 2 2 

Total 	61 115 116 335 578 637 833 997 612 320 179 153 4936 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Umgehung eine Erwerbstätigkeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Gästeankünfte, Logiernächte und durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland 

Län- 
der 
Nr. 

76 

. 	Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz der Gäste) 

Gästeankünfte Logiernüchte 
Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Logiernächte 

Berufstätige Dauergäste in- und ausländischer 
Herkunft 1) 	  153 13419 87,7 

1 	Liechtenstein 	  191 639 3,3 

2 	Schweiz 	  13305 24126 1,8 

3 	Oesterreich 	  2242 4396 1,9 

4 	Deutschland 	  17586 37640 2,1 

5 	Grossbritannien, Irland 	 7386 11101 1,5 

6 	Frankreich 	 4045 7075 1,7 

7 	Italien . 	. 	. 	4, 	  2856 3909 1,3 

8 	Belgien 	  1337 4400 3,2 

9 	Dänemark 	  860 1682 1,9 

10 	Finnland 	  63 125 1,9 

11 	Luxemburg, Monaco 	 110 263 2,3 

12 	Niederlande 	  1819 4732 2,6 

13 	Norwegen 	  90 155 1,7 

14 	Portugal 	  54 96 1,7 

15 	Spanien 	  209 347 1,6 

16 	Schweden 	  636 1022 1,6 

17 	Tschechoslowakei, Ungarn, Polen, Sowjetunion 184 477 2,5 

18 	Albanien, Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien 	 364 505 1,3 

19 	Griechenland 	  144 350 2,4 

20 	Vereinigte Staaten ( USA ) 	 7636 10104 1,3 

21 	Kanada 	  458 614 1,3 

22 	Zentralamerika 	 143 221 1,5 

23 	Afrika 	  129 181 1,4 

24 	Asien 	  227 434 1,9 

25 	Australien, Ozeanien 	 125 215 1,7 

Tot a l 62352 128228 2,0 

Ohne berufstätige Dauergäste 62199 114809 1,8 
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Logiernächte 

in Gast. und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsland und Gemeinden in Prozent 

77 
Herkunftsland 

Gemeinden 
Total 

Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Hauren Gamprin 

Berufstätige Dauergäste 1) 9,80 9,73 0,93 4,49 6,73 76,82 10,46 

1 Liechtenstein 	 0,63 0,02 0,03 0,93 0,20 0,06 0,49 

2 Schweiz 	 14,63 17,09 27,32 22,13 28,60 21,72 10,27 18,81 

3 Oasterreich 	 3,38 5,06 6,60 1,75 4,09 5,89 0,97 3,42 

4 Deutschland . ..... . 22,03 26,52 30,60 47,58 32,20 29,53 6,26 29,35 

5 Grossbritannien, Irland 	 16,65 4,93 3,58 2,67 2,13 4,96 0,91 8,65 

6 Frankreich 	 6,12 4,59 10,28 3,08 8,32 8,54 2,39 5,51 

7 Italien 	 4,04 4,75 6,06 0,50 1,92 5,03 0,81 3,04 

8 Belgien 	 1,47 3,11 0,99 9,79 1,13 1,98 0,38 3,43 

9 Dänemark 	 2,35 1,11 0,15 0,16 0,65 3,11 1,31 

10 Finnland 	 0,09 0,05 0,24 0,06 0,18 0,26 0,09 

11 Luxemburg, Monaco• . • 	 0,26 0,12 0,10 0,35 0,46 0,20 

12 Niederlande 	 2,55 6,43 1,14 3,24 5,64 6,82 0,36 3,69 

13 Norwegen 	 0,14 0,10 0,33 0,11 0,07 0,12 

14 Portugal 	 0,12 0,04 0,12 0,00 0,08 0,13 0,07 

15 Spanien 	 0,27 0,31 0,03 0,21 0,44 0,27 

16 Schweden 	 0,93 1,45 0,72 0,29 0,60 0,52 0,14 0,79 

17 Tachechosl.,Ung.,Pol., SU 0,26 0,23 4,43 0,13 0,57 0,26 0,02 0,37 

18 Alban.,Jugoslaw.,Rum., BU 0,04 0,33 1,99 0,02 1,31 0,26 0,39 

19 Griechenland 	 0,18 0,56 0,15 0,00 0,65 0,86 0,27 

20 Vereinigte Staaten 	. • • 12,09 11,92 3,07 2,27 2,21 8,60 0,54 7,87 

21 Kanada 	 0,57 0,71 0,33 0,21 0,46 0,66 0,47 

22 Zentralamerika 	 0,26 0,08 0,06 0,00 0,33 0,06 0,17 

23 Afrika 	 0,15 0,21 0,27 0,05 0,16 0,13 0,14 

24 Asien • 	• • 	• e ... 0,51 0,33 0,33 0,03 0,39 0,13 0,33 

25 Australlen, Ozeanien 	• • 0,17 0,07 0,18 0,06 0,47 0,04 0,16 

Total 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch runden der Zahlen. 

Resultate im Ganzen siehe Tabelle 61, Seite 89 

1) Berufstätige Dauergäste sind solche Personen, die am Logierorte oder in dessen näherer Urgebung eine Erwerbetätigeit 
ausüben und sich mindestens einen Monat im Hotel, Gasthof usw. aufhalten oder aufzuhalten gedenken. 



Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstati sti k 1968 

Gastbettenbesetzung 

der Gast- und Beherbergungsbetriebe nach Gemeinden und Monaten 

78 

Gemeinden 	• Januar Februar März April Hai Juni Juli August Se ptem. 
ber 

°Hoben f!ovem- 
ber 

Dezem- 
ber 

Schnitt 
pro 
Monat 

r 

Frequenzzi ffern auf vorhandene Gastbetten in Prozent 

Vaduz 	 25,7 27,9 22,5 32,7 33,4 56,1 62,7 67,0 45,3 33,1 34,6 28,3 39,1 
Triesen 	 14,9 19,4 21,3 33,3 34,9 50,5 53,0 67,4 50,1 29,7 39,4 30,4 37,0 
Bal zers 	 13,7 	7,6 	10,2 	26,5 	18,2 	22,0 	45,6 	46,5 	28,7 	24,2 	17,5 	17,6 	23,1 
Tri esenberg 	28,4 	48,8 	25,1 	27,7 	19,6 	30,0 	31,6 	34,5 	22,5 	12,7 	10,2 	18,9 	25,8 
Schaan 	 16,7 12,7 17,1 28,5 19,5 35,6 49,2 41,9 34,6 23,9 12,7 16,1 25,7 
Eiauren 	 5,7 7,0 6,7 14,2 15,0 22,4 43,3 52,9 20,4 19,3 4,6 5,7 18,1 
Gampri n 	 5,9 	12,4 	23,3 	33,8 	91,1 	45,1 	30,8 	30,3 	26,8 	38,2 	22,9 	18,9 	31,6 

Monatsfrequenz- 
ziffern total 	20,9 	27,6 	21,1 	30,6 	28,2 	42,2 	47,5 	50,4 	36,0 	26,0 	24,0 	24,7 	31,6 

r'. 

Frequenzzi ffern auf verfügbare Gastbetten in Prozent 

Vaduz 	 25,7 27,9 22,5 32,7 33,4 56,1 62,7 67,0 47,0 33,1 34,6 28,7 39,2 
Triesen 	 19,0 27,2 29,6 33,3 34,9 50,5 53,0.  67,4 50,1 29,7 39,4 30,4 38,7 
Bal zers 	 13,7 	7,6 	12,0 	26,5 	18,2 	22,0 	45,6 	46,5 	28,7 	24,2 	17,5 	17,6 	23,3 
Tri esenberg 	28,4 	49,6 	25,3 	28,0 	20,0 	30,1 	31,8 	35,0 	22,5 	12,8 	10,2 	18,9 	26,0 
Schaan 	 16,7 12,7 17,1 28,5 19,5 35,6 49,4 41,9 34,6 23,9 12,7 16,1 25,7 
Mauren 	 5,7 8,1 8,0 15,3 15,0 24,3 51,6 69,5 55,0 21,7 4,6 6,9 23,8 
Gampri n 	 5,9 	12,4 	23,3 	33,8 	91,1 	45,1 	30,8 	33,3 	26,8 	38,2 	22,9 	18,9 	31,8 

Monatsfrequenz- 
ziffern total 	21,7 	23,9 	22,2 	30,6 	28,3 	42,3 	47,7 	50,7 	36,6 	26,1 	24,0 	25,0 	31,5 
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Hauptberuflich Beschäftigte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Gemeinden, Betriebsarten und Monaten 

79 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septem. 
ber 

Oktober Nevem- 
ber 

Dezem- 
ber 

Jahres 
durch. 
schnii 

Vaduz 118 126 147 174 187 198 191 182 163 150 120 114 1870 

Triesen 32 32 29 34 32 43 49 51 47 34 15 15 413 

Balzers 11 11 10 12 10 11 13 12 10 8 8 10 126 

Triesenberg 58 56 64 83 57 91 95 99 78 51 9 53 794 

Schaan 41 42 46 47 49 48 52 56 51 47 43 45 567 

Mauren 7 6 6 7 9 10 10 10 10 7 6 7 95 

Garapri n 7 8 3 7 8 10 13 13 13 8 7 7 10,1  

T o t a 1 274 281 305 364 352 411 423 423 372 305 208 251 396 

Hotels,Motels,Badh. 189 192 212 270 280 302 301 294 276 238 173 173 290 

Alpenhotels 47 51 45 42 18 38 39 41 36 17 4 44 42 

Alpengasthöfe 4 4 5 8 5 10 3 7 4 

Gastwirtschaften 27 28 29 32 33 48 49 48 34 29 24 22 40 

Pensionen,E.-Heim 4 6 6 9 7 4 13 12 8 7 5 7 8 

Zimmervermietung 7 4 9 7 9 11 16 18 15 7 2 5 11 

T o t a 1 274 281 305 364 352 411 423 423 372 305 208 251 39 
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Ferienwohnungen 

Ankünfte und Hächtigungen nach Herkunftsland und Monaten 

Län- 
der 
›. 

80 	Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz der Gäste) Juni Juli August September Total 

Ankünfte 

1 Liechtenstein 	  17 139 257 28 441 
2 Schweiz 	  38 278 106 35 457 
3 Oesterreich 	  8 8 
4 Deutschland 	  25 120 348 66 559 
5 Grossbritannien, 	Irland 	 
6 Frankreich 	  4 3 7 
7 Italien 	  
8 Belgien 	  14 4 18 
9 Dänemark 	  
10 Finnland 	  
11 Luxemburg, Monaco 	 3 3 
12 Niederlande 	  28 45  34 12 119 
13 Norwegen 	  
14 Portugal 	  
15 Spanien 	  
16 Schweden 	  2 7 4 13 
17 Tschechoslowakei, Ungarn, Polen, Soujetunion 
18 Albanien, Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien 	 
19 Griechenland 	  
20 Vereinigte Staaten (USA) 	 
21 Kanada 	  
22 Zentralamerika 	 
23 Afrika 	  
24 Asien 	  
25 Australien, Ozeanien 	 

Total 118 607 756 144 1625 

Nächtigungen 

1 Liechtenstein 	  217 1790 3539 712 6258 
2 Schweiz 	  441 4069 1026 429 5965 
3 Oesterreich 	  68 68 
4 Deutschland 	  192 1017 4861 1115 7185 
5 Grossbritannien, Irland 	 — 
6 Frankreich 	  52 42 94 
7 Italien 	  — 
8 Belgien 	  248 52 300 
9 Dänemark 	  
10 Finnland 	  — 
11 Luxemburg, Monaco 	 36 36 
12 Niederlande 	  346 462 332 134 1274 
13 Norwegen 	  
14 Portugal 	  
15 Spanien 	  
16 Schweden 	  14 101 32 147:  
17 Tschechoslowakei, Ungarn, Polen, Soujetunion 
18 Albanien, Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien 	 
19 Griechenland 	  
20 Vereinigte Staaten (USA) 	 
21 Kanada 	  
22 Zentralamerika 
23 Afrika 	  
24 Asien 	  
25 Australien, Ozeanien 	 

Total 1278 ' 7739 9878 2432 21327 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Massenlager 	(Matratzenlager) 

in Alpenhotels und Alpengasthöfen 

Meldungen, Ankünfte und Nächtigungen nach Monaten 

81 

Monat Meldungen Ankünfte Nächtigungen 

Januar 2 37 191 

Februar 3 17 100 

März 2 37 128 

April 8 56 269 

Mai 

Juni 2 106 351 

Juli 2 55 59 

August 3. 85 85 

September 2 89 89 

Oktober 1 72 72 

November - 

Dezember 4 75 384 

Total: 29 629 1728 

Matzratzenlager 131 

109 



rienko 	onien 
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Kurhaus Sücka: Inlandgäste: 70 Knaben 10-12 jährig, 3 Wochen - 1470 Nächtigungen 

70 Mädchen 10-12 jährig,3 Wochen - 1470 Nächtigungen 

Zeit: Juli , August 1968 

  

Auslandgäste: 70 Lehrlinge, 11 Tage 	- 920 Nächtigungen 

TOTAL: 	3660 Nächtigungen 

Jugendheim Malbun: Inlandgäste: Bewohnt an 23 Tagen von 
durchschnittlich 25 Jugendlichen 	- 575 Nächtigungen 

Auslandgäste: Bewohnt an 70 Tagen von 

durchschnittlich 25 Jugendlichen 	- 1750 Näcbtigungen 

TOTAL: 	2325 Nächtigungen 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Zeltplätze(Cämping) 

Meierhof und Mittagspitz, Triesen 

Mächtigungen 

nach dem Herkunftsland der Gäste und nach Monaten 

Län- 
der 
Nr. 

83 

Herkunftsland 
(Ständiger Wohnsitz der Gäste) 

Total In Prozent 

1 

1 	Liechtenstein 	  237 1,21 
2 	Schueiz 	  4681 24,00 
3 	Oesterreich 	  173 0,88 
4 	Deutschland 	  3766 19,30 
5 	Grossbritannien, Irland 	 2699 13,83 
6 	Frankreich 	  2601 13,33 
7 	Italien 	  292 1,49 
8 	Belgien 	  337 1,72 
9 	Dänemark 	  1162 5,95 
10 	Finnland 	  32 0,16 
11 	Luxemburg, Monaco 	 12 0,06 
12 	Niederlande 	  1800 9,22 
13 	Noruegen 	  116 0,59 
14 	Portugal 	  7 0,03 
15 	Spanien 	  11 0,05 
16 	Schweden 	  353 1,80 
17 	Tschechoslowakei, Ungarn, Polen, Sowjetun. 55 0,28 
18 	Albanien, Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien- 79 0,40 
19 	Griechenland 	  

20 	Vereinigte Staaten (USA) 	 472 2,41 
21 	Kanada 	  219 1,12 
22 	Zentralamerika 	 

23 	Afrika 	  127 0,65 

24 	Asien 	  5 0,02 

25 	Australien, Ozeanien 	 272 1,39 

Total 19508 100,00 

Eingegangen 'sind Meldungen vom Mai bis Oktober (6 Monate) 
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Fürstentuff Liechtenstein 
	 Frendenverkebrsstatisti k 1968 

Fremdenverkehr nach Monaten im Ganzen und in Prozent 

84 
Monat Gast- und Beherbergungsbetri ebe Ferienwohnungen 

Massenl ager in 
Alpenhotels 
( ; atratzen) 

Zelt- 
Plätze 

Camping 

Nächti - 
gungen 

Erfasste 
betriebe 

Gäste- 
ankünfte 

Logier- 
nächte 

Gast- 
betten 
Vorhan- 
dene 

Erfasste 
Gebäude 

Ferien- 
haus- 
hal tun-
gen 

Ankünfte Nächti - 
gungen 

Gast- 
betten 

Ankünfte flächti- 
gungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Im Ganzen 

Januar 42 	1670 5192 801 	. 37 191 

Februar 47 	2080 6642 857 . 17 100 

März 51 	2546 6172 945 	 . . 37 128 

April 60 	4587 10753 1180 	. . 56 269 

Mai 53 	4867 9635 1101 	. . 

Juni 66 	8659 16793 1324 	22 	30 	118 	1278 118 106 351 

Juli 73 *)10558. 20883 1417 *) 	86 	130 	607 	7739 472 55 59 

August 71 	11857 21313 1364 	95 *) 	156 	756 	9878 509 *) 85 85 

September 66 	7517 13730 1269 	39 	56 	144 	2432 204 89 89 

Oktober 50 	4244 7601 940 	. 	. 72 _ 	72 

November 39 	. 	1978. 4406 610 	. 	 . 

Dezember 42 	1789. 5108 665 	 .. 75 384 

Tot a 1 62352 128228 372 	1625 	21325 629 1728 19508 

In Prozent 

Im Verhältnis zum Höchststand oder vom Ganzen 

Januar 57,5 	2,7 4,1 56,5 	 . 	. 5,9 11,1 

Februar 64,3 	3,3 5,2 60,4 	 . 2,7 5,8 

März 69,8 	4,1 4,8 66,6 	 . 5,9 7,4 

April 82,1 	7,4 8,4 83,2 	 . 	. . 8,9 15,6 

Mai 72,6 	7,8 7,5 77,6 

Juni 90,4 	13,9 13,1 93,4 	23,1 	8,0 	7,2 	5,9 23,1 16,9 20,3 

Juli 100,0 *) 	16,9 16,3 100,0 *) 	90,5 	34,9 	37,3 	36,2 92,7 8,8 3,4 

August 97,2 	19,0 16,6 96,2 	100,0 *) 41,9 	46,5 	46,3 100,0 *) 13,5 4,9 

September 90,4 	12,0 10,7 89,5 	41,0 	15,0 	8,8 	11,4 40,0 14,1 5,1 

Oktober 68,4 	6,8 5,9 66,3 	 • 11,4 4,2 

November 53,4 	3,2 3,4 43,0 	. 	. 

Dezember 57,5 	2,9 4,0 46,9 	 • 11,9 22.2 

T o t a l 100,0 100,0 100,0 	100,0 	100,0 100,0 100,0 

* Höchst-Stand, Maximum 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Ankünfte und Logiernächte 

in Gast- und Beherbergungsbetrieben nach Herkunftsländern 
EWG-, EFTA- und andere Länder, 1966 1968 

85 
	 Ankünfte 	 Nächtigungen 

Herkunftsländer 	
1966 
	

1967 
	

1968 
	

1966 
	

1967 
	

1968 

EWG- Länder 

Deutschland 
Frankreich 
Italien 
Belgien 
Luxemburg, Monaco 
Niederlande  

	

27621 	25000 	27753 	57536 	55155 	58019 

	

18919 	16273 	17586 	41976 	37726 	37640 

	

4017 	3881 	4045 	7078 	6740 	7075 

	

2327 	2336 	2856 	3674 	3657 	3909 

	

837 	1063 	1337 	1460 	3278 	4400 

	

212 	 76 	110 	668 	324 	263 

	

1309 	1371 	1819 	2680 	3430 	4732 

EFTA- Länder 25415 	25462 	24573 	53155 	52135 	42578 

Schweiz 	 14262 	14387 	13305 	32211 	32113 	24126 
Dänemark 	 1395 	610 	860 	2479 	1397 	1682 
Grossbritannien 	 6901 	7294 	7386 	12771 	12378 	11101 
Norwegen 	 85 	 83 	90 	170 	159 	155 
Oesterreich 	 2276 	2604 	2242 	4708 	5335 	4396 

I 
Portugal 	 42 	 32 	54 	 67 	 49 	96 
Schweden 	 454 	452 	636 	749 	704 	1022 

Andere L" der in Europa 	 659 	909 	r964 	1037 	1810 	1804 

Länder ausserhalb Europa 	 8088 	8238 	8718 	11273 	11564 	11769 

Ausland zusammen 	61783 	59609 	62008 	123001 	120664 	114170 

Liechtenstein 	 256 	261 	191 	1568 	843 	639 

Berufstätige Dauergäste 	 111 	 99 	153 	8322 	12134 	13419 

TOTA L 	 62150 	59969 	62352 	132891 	133641 	128228 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 196% 

Ankünfte 

in Gast-, Beherbergungsbetrieben und Ferienwohnungen nach Monaten seit 1960 

r86 
Jahr Januar Febriler März April Hai Juni Juli August Septem- 

her 
Oktober Novem- 

ber 
Deze> 
ber 

Total Prozent 

..- 

Ankünfte in Gait- und Beherbergungsbetrieben 

1960 835 994 1320 3095 3476 "% : 5439 6840 8739 4986 2416 1087 908 40135 100,o 

1961 946 1196 2104 3323 4031 	5025 7203 8873 5820 3097 1173 1020 43811 109,1 

1962 934 1268 1968 3592 3843 	6069 8054 9583 6287 3410 1651 1135 47794 119,0 

1963 1090 1159 1890 3250 4227 	7032 8668 10018 6875 3871 1782 1270 51138 127,4 

1964 1315 1619 2592 2615 5130 	6267 8442 10164 6382 3353 1660 1237 50776 126,5 

1965 1333 1663 2194 3882 4575 	6158 8641.  10902 6431 4032 1524 1369 52704 131,3 

1966 1468 1909 2248 4038 5749 	7244 10625 12591 8423 4723 1410 1722 62150 154,8 

1967 1901 2092 3634 3378 4856 	6561 9761 11493 8087 4673 1730 1803 59969 149,4 

1968 1670 2080 2546 4587 4867 	8659 10558 11857 7517 4244 1978 1789 62352 155,3 

Ankünfte in Ferienwohnungen *) 

1960 260 387 622 212 1481 100,o 

1961 183 756 550 426 1915 129,3 

1962 77 369 522 241 1209 81,6 

1963 141 606 679 202 1627 109,8 

1964 71 630 635 129 1465 98,9 

1965 40 564 500 75 1179 79,6 

1966 56 550 571 105 1282 86,5 

1967 16 445 370 92 .923 62,3 

1968 118 607 756 144 1625 109,7 

*) Wurden nur In den Monaten Juni, Juli, August und September erfasst. 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 196% 

Nächtigungen 

in Gast-, Beherbergungsbetrieben und Ferienwohnungen nach Monaten seit 1960 

87 
Jahr Januar Februar . März April Hai Juni Juli August Septem- 

ber 
Oktober' flovemr 

ber 
Dezem- 
ber 

Total Prozent 

Nächtigungen In Gast- und Beherbergungsbetrleben 

1960 1980 2059 3627 5952 6687 9749 12673 15458 8897 4595 2607 2078 76362 100,o 

1961 2153 2111 3671 6362 7528 10135 12938 15640 10870 6318 2899 2829 83454 109,2 

1962 1992 2152 4301 7051 7618 10905 14947 18690 11644 6475 3146 2938 91859 12C,:. 

1963 2429 2511 4060 7016 8553 14025 18941 23173 15147 8913 4017 3407 112998 147,9 

1964 3365 3912 6983 6347 10064 11885 20130 24219 13238 7552 4532 3608 115835 151,6 

1965 3975 4446 6017 8808 10279 13081 19516 23874 13745 8943 3829 3800 120313 157,5 

1966 4632 4781 5970 9756 11792 14406 21024 25485 16758 9819 3579 4839 132891 174,0 

1967 6285 6940 10752 7497 10202 18413 20792 24340 15013 9519 3956 4932 133641 175,o 

1968 5192 6642 6172 10753 9635 16793 20883 21313 13730 7601 4406 5108 128228 167,9 

Nächtigungen in Ferienwohnungen *) 

-1960 2062 5993 11178 3092 22325 100,o 

1961 955 8540 10496 3753 23744 106;3 

1962 999 4652 9178 3882 18711 83,8 

1963 1611 7715 10705 2574 22605 101,2 

1964 1181 7776 11988 2339 23284 104,2 

1965 563 6802 8402 1532 17299 77,'- 

1966 686 6823 10684 2090 20283 90,8 

1967 183 5170 6717 1612 13682 61,2 

1968 1278 7739 9878 2432 21325 95,9 



Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 1968 

Massenlager (Matratzen) in Alpenhotels und Alpengasthöfen 

. Ankünfte und Nächtigungen nach Monaten seit 1960 

88 
,Jahr Januar' Februar März April Mai Juni Juli August. Septem- 

ber 
Oktober November Dezember Total 

Ankünfte 

1960 2 1 50 - 36 	149 	114 93 90 5 - 16 556 
1961 21 - 69 33 75 	127.  • 	228 200 161 17 1 64 996 
1962 29 32 158 66 2 	276 	200 411 291 64 7 40 1576 
1963 13 14 143 110 - 	47 	121 148 102 127 - . 	84 909 
1964 10 173 86 40 82 	217 	184 175 145 95 5 126 1338 

1965 108 . 40 71 227 16 	98 	257 468 272 106 - 126 1789 
1966 71 91 3 123 46 	91 	214' 135 109 17 - 80 980 
1967 35 - 58 - 44 	11 	70 125 118 35 - - 496 
1968 37 17 37 56 - 	106 	55 85 89 72 . 75 629 

Nächtigungen 

1960 2 1 52 58 	156 	124 95 92 5 - 22 607 
1961 42 86 33 95 	173 	374 375 166 50 30 88 1512 
1962 36 70 161 128 2 	326 	283 461 291 10 10 147 1985 
1963 21 14 144 330 - 	53 	234 196 	• 102 275 - 323 1692 
1964 11 181 242 47 84 	262 	300 187 176 143 5 586 2224 
1965 527 154 101 1197 16 	101 	257 663 284 190  542 4038 
1966 712 560 220 ' 848 52 	91 	328 527 109 17 - 547 4011 
1967 226 - 148 - 88 	11 	70 145 118 35 - - 841 
1968 191 100 128 269 . 	- 	351 	59 85 89 72 - 384 1728 
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Jahr 

land 
Deutsch- Schweiz Gross-

britan-
Ion 

Frank-
reich 

Däne- 
mark 

Nieder-
lande 

U.S.A. Schwe-
den 

Bei-
gi en 

Oester-
reich  

Nor-
wegen 

Andere Total 

2 4 5 6 7 9 10 11 12 13 14 

1960 2897 133 161 149 90 60 105 8 22 44 20 27 3716 
1961 	2545 	306 	460 	769 	119 	338 	303 	102 	231 	142 	337 	154 	5806 
1962 	. 	2920 	342 	929 	831 	294 	420 	155 	136 	181 	140 	107 	580 	7035 
1963 	2218 	203 	592 	852 	378 	606 	235 	145 	278 	70 	45 	332 	5954 1 
1964 	1638 	243 	615 	719 	303 	524 	278 	173 	303 	116 	112 	479 	5503 
1965 	1869 	420 	1549 	1197 	312 	655 	423 	168 	241 	57 	56 	400 	7347 
1966 	2900 	2704 	2615 	1566 	705 	1307 	40,3 	311 	300 	273 	118 	659 	13861 
1967 	5148 	3924 	2150 	1427 	1388 	1364 	877 	456 	424 	308 	190 	893 	18549 
1968 	37166 	4681 	2699 	2601 	1162 	1800 	472 	353 	337 	173 	- 	116 	1348 	19508 

Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrsstatistik 196% 

il  Zeltplätze (Camping) 
Nächti gungen 

nach Jahr, Herkunftsland und Monaten seit 1960 

Jahr März Apri 1 Mai Juni Juli August Have in- Januar Februar ,Septem., Oktober 
her 

Dezember Total 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

3715 
5806 
7035 
5954 
5503 
7347 

13:..1 
18549 
19508 

2 36 34 666 1828 1086 64 
20 	71 	126 	3009 	2114 	466 
33 	76 	692 	2162 	3711 	361 

429 2419 2872 234 
103 	495 	2314 	2399 	192 

95 	-171 	627 	2779 	3178 	381 	116 
143 398 1582 4818 5776 1036 108 
221 524 1396 6108 9076 1202 22 



Fürstentum Liechtenstein 

 

Fremdenverkehrsstatistik 1961 

 

Fremdenverkehr 	seit 	1 9 4 6 

90 

Jahr 

Gast- und Beherbergungsbetriebe Ferienwohnungen Nassen- 
lager 

Nächti- 
gungen 
auf 

Matratzen- 
lagern 

Zelt-
plätte 

(Camping) 

Nächti- 
gungen 

Erfasste 
Betriebe 

August- 
bestand 

Gäste- 
ankünfte 

Logier- 
nächte 

Gastbetten 

Vorhandene 

August- 
bestand 

Ferien- 
haushal- 
tungen 

Ankünfte Nächti- 

gungen 

Gastbetten 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1946 * 8205 26733 * * * * * .* 

1947 * 10067 26907 * * * * * 

1948 * 11111 30336 * * 752 12764 * * * 

1949 * 10950 28961 * * 810 16464 * * * 

1950 * 11339 29760 * .8 934 17499 * * 

1951 * 11431 24336 * * 666 10249 

1952 * 12766 28086 * * 767 12945 * 

1953 * 15999 37360 * * 954 14894 
rr  8 

1954 * 17339 40020 * * 748 12625 * * 

1955 * 20815 44908 * * 946 14328 

1956 * 22019 	' 43332 * * 919 14871 

1957 * 22706 40834 * * 1136 18860 * 

1958 * 24766 44410 * * 848 12052 * * 

1959 * 34364 61060 * * 801 10186 * 

1960 	. 59 40136 76362 1073 296 1481 22325 * 601 3716 

1961 61 '43738 82325 1127 382 1988 24873 * 1512 5806 

1962 67 	. 47794 91859 1279 287 1209 18711 * 1985 7035 

1963 64 51138 112998 1265 391 1627 22605 521 1692 5954 

1964 73 50776 115835 1295 372 1465 23284 541 2224 5503 

1965 71 52704 120313 .1380 297 1179 17299 454 4038 7347 

1966 16 62150 132891 1505  351 1282 20283 533 4011 13861 

1967 75 59969 133641 1457 226 	- 923 13682 390 841 18549 

1968 71 62352 128228  1364 372 1625 21325 509 .1728 19508 
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